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Der Kongreß ſtirbt ſchwer. 
— Panzerplattenfrage lange ein Stein des 
Anſtoßes. 

Waſhington, D. C. 7. Juni. Gegen 
Erwarten iſt der Kongreß gejtern 
Abend noch nicht dazu gefommen, heim 
zugehen. Der Kampf zwifchen beiden 
Häufern über die Flottenvorlage, reip. 
über die Bejtimmungen bezüglich ber 
Panzerplatten, war die Haupt-Urſache 
der Verzögerung. Heute Vormittag 
fpielten fich in beiden Häufern mieber 
ungefähr diefelben Szenen ab, wie ge= 
jtern um dieje Zeit, und man fah lauter 
übermachte und abgeipannte Gefichter. 
Der Senat gab fchlieglih in ber 
Hauptfahe dem Abgeorbnetenhaufe 
nad. Formel waren auch die heuti= 
gen Situngen nur eine Fortfegung ber 
geſtrigen Sitzung. 

Waſhington, D. C., 7. Juni. Der 
Senat nahm noch einen Haufen Pen⸗ 

ſionsvorlagen an, welche im Abgeord— 
netenhaus bereits durchgegangen ma= 
ren. 

Beide Häufer traten von Zeit zu Zeit 
mieber zujammen, um etwa den Bericht 
des gemeinfchaftlichen Konferenz-AuS= 
Tchuffes über die Ylottenporlage entge= 
genzunehmen, und machten jofort mie- 
der Baufe, menn nicht zu berichten 
war. Alle heutigen Verhandlungen wa= 
ven noch immer eine Yortfegung der 
Dienſtags⸗ Sitzung! 

Die Zeit der Konventionen. 

Indianapolis, 7. Juni. Die hier 
tagende demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion für Indiana ſtellte folgenden 
Staatswahlzettel auf: Gouverneur — 
John W. Kern; Vize-Gouverneur — 
John C. Lawler; Staatsſekretär — 
Adam Heimberger; Staats-Auditor 
— John W. Minor; Staats-Schatz⸗ 
meiſter — Jerome Herff; General— 
Anwalt — C. P. Drumond; Ober— 
gerichts-Referent — Henry G. Yargin; 
Schulſuperintendent — Charles A. 
Greathouſe; Staatsſtatiſtiler — Ed-⸗ 
ward Horuff; Oberrichter — George 
Reinhart und J. M. Adair. Zu Dele— 
gaten für die demokratiſche National— 
konvention wurden Samuel E. Morß, 
Hugh M. Doughtery, James Murdock 
und George B. Menzies gewählt. Es 
wurde einſtimmig eine Prinzipien-Er⸗ 
klärung angenommen, welche die Wie— 
deraufſtellung Bryans als Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten gutheißt und bie Chi- 
cagoet Plaform auf’3 Neue beftätigt, 
ohne jedoch von der „16 zu 1“- Plante 
zu ſprechen. Kern erlangte die Gou— 
verneurs-Nomination leicht (nachdem 
Shiveley von der Bewerbung um die— 
ſelbe zurückgetreten war); er iſt 51 
Jahre alt und aus dem Dorfe Alto, im 
Indianger County Howard, gebürtig; 
viele Jahre hatte er in Kokomo das 
Amt des Stadtanwaltes inne, und der⸗ 
zeit bekleidet er das gleiche Amt in In— 
dianapolis; auch gehörte er mehrere 
Termine hindurch dem Staatsſenat an. 

Parkersburg, W. Va., 7. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Weſt-Virginien ſtellte den Richter John 
H. Holt als Kandidat für das Gouver— 
neurs-Amt auf, hieß auf's Neue die 
Chicagoer Platform und Bryan als 
Präſidentſchaftskandidaten gui und 
verdammte die „Truſts“, den Imperia— 
lismus und Militarismug und ben 
Philippinenfrieg. Auch wurde Sym— 
pathie für die Boeren ausgeſprochen. 

Lewiſton, Idaho, 7. Juni. Hier 
wurde die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Idaho abgehalten. Bryan 
wurde für das Präſidentenamt, und 
Oberſt James A. Lewis für das Vize— 
präſidenten-⸗Amt indoſſirt. Die Amis— 
waltung des GouvberneursSteunenberg, 
einſchließlich ſeines Verhaltens in den 
Arbeiterwirren von Coeur d'Alene, 
wurde inſofern anerkannt, als die be- 
anftandete Delegation aus dem County 
Shofhone, welche für den Gouverneur 
tft, mit 152 gegen 77 Stimmen guige- 
beißen wurde. 

Kanjas City, Mo., 7. Juni. Die 
bemofratifche Staatsfonvention für 
Miffouri hieß auf’3 Neue die Chicagoer 
Platform mit bejonberer Hervorhebung 
ber „16 zu 1*- Blanfe gut, indoffirte 
Bryan als Präfidentihaftsfandidaten 
und verdammte „Iruft3“ und Jmperia- 
liömu3. Wie jchon erwähnt, wurde 
Dockery als Gouverneursfandidat auf: 
geitelt; der übrige Wahlzettel Iautet: 
Vize-Gouverneur — John A. Lee; 
Staatsſekretär — Samuel B. Coof: 
Auditor — Albert D. Allen; General: 
anwalt — €. €. Erom; Schagmeifter 
— RP. Williams; Eifenbahn- und 
Speiherfommiffär — X. Herrington. 

Fargo, N. D., 7. Juni. Der demo- 
kratiſche Staat3fonvent für Nord-Da= 
ota inftruirte die Delegaten zur Na- 
fionallonvention für Bryan, beftätigte 
aufs Neue die Chicagoer Platform, be- 
fürmwortete direkte Ermählung der Bun 
beöfenatoren durch das Volk und ver- 
bammte den Imperialismus. 

Chamberlain, ©. D.,7. Juni. Hier 
fand bie demofratifche Staatskonben⸗ 
tion für Süd-Dakota ſtatt und er— 
wählte Delegaten zum Nationaltonvent, 
melche für Bryan inftruirt wurden. 

Nem York, 7. Juni. Die Soziali« 
ftifche Arbeiterpartei (Leon’fcher Flü- 
gel) bielt geftern eine NRational= 
konvention ab und ſtellte Joſeph F. Ma⸗ 
loney von Lynn, Maſſ. als Prä—⸗ 
ſidentſchafts- und Valentine Remmell 
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Denver, Col., 7. Juni. Hier wurde 
die demokratiſ he Staat3fonvention für 
Colorado im „Zaber Grand Opera 
Houfe” eröffnet. Etma 1000 Delega- 
ten maren zugegen. 

Waterbury, Conn. 7. Juni. Der 
bemofratifche Staatsfonvent für Con= 
necticut folgte ungefähr dem Vorgang 
besjenigen bon New York. Er erklärte 
in feiner Platform, daß er die, auf dem 
Nationalfonvent in Kanfas City an⸗ 
zunehmende Prinzipien-Erklärung un— 
terſtützen werde, und indoſſirte Bryan 
für die Bräfidentichaft. 


Der Bhilippinenfrieg. 


Manila, 7. Juni. Eine Depefche 
aus Eandon, melche vom 4. Xuni da= 
tirt ijt, meldet, daß die Leute beg 
Major PB. E. Marih vom 33. Regi- 
ment, das nad Uguinaldo gejucht 
hatte, an bem Iage mit einem Dam 
pfer aus Aparri in Candon angefom= 
men find. Die Mehrzahl der Leute 
‚befand fich in einer folchen Verfaflung, 
daß fie ins Hofpital gefchiett werben 
mußten. Gie waren abgemagert und 
Ihmwad, da fie 250 Meilen in gebirgi- 
gem Terrain zurüdgelegt und oft Hun= 
ger gelitten haben. Won den 50 Pfer- 
den, melche fie nahmen, blieben nur 13 
am Leben; die anderen erlagen ent- 
weder der Entbehrungen oder fielen in 
die Berajchluchten. 

Die Angabe, daß Aguinaldo ge- oder 
erfchoffen ſei, wird jeßt lediglich als 
MuthHmaßung. ohne allen beitimmten 
Anbalt erklärt. Der Offizier, welcher 
erſchoſſen wurde, iſt wahrſcheinlich 
Aguinaldos Sekretär oder Adjutant. 
Unter den Eingeborenen jener Gegend 
geht das Gerücht, daß Aguinaldo an 
der Schulter verwundet worden ſei. 

Aus den aufgefundenen Papieren 
geht hervor, daß alle von den Amerika⸗— 
nern in dem Diſtrikt des General 
Young angeftellten eingeborenen Präfi- 
denten „VBerräther” find, Wguinaldo 
regelmäßıg über die Bewegungen ber 
amerifanifchen Qruppen berichteten, 
und Steuern erhoben und an die Filipis 
nos ablieferten. Wuch die Telegra= 
pbiften an der Gayagan-Thal-Bahn, 
melche im Dienft behalten wurden, find 
iMoyal und haben Aguinaldo Abſchrif⸗ 
ten von wichtigen Telegrammen gelie— 
fert, welche zwiſchen Amerikanern ge— 
wechſelt wurden. 

Paris, 7. Juni. In einem Tele— 
gramm, welches von den hieſigen Ver— 
tretern der Filipinos veröffentlicht 
wird, erllärt Parterno, früherer Pre— 
mierminiſter Aguinaldo's, die ameri— 
kaniſche Angabe, daß er ſich den Ameri— 
kanern unterworfen habe, für unwahr 
und unſinnig; desgleichen dementirt er 
die Angabe, daß Aauinaldo todt ſei, 
auf das Beſtimmteſte. Er fügt hinzu, 
die Erhebung der Filipinos mache gute 
Fortſchritte, und ihr endlicher Erfolg 
ſei gewiß. 
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Ausſlaud. 


Deutſcher Reichſtag. 


Annahme der Flottenvorlage ſicher. —Schwa⸗ 
che Betheiligung. 

Berlin, 7. Juni. Der Reichstag trat 
nach den Pfingſtferien wieder zuſam— 
men und beſchäftigte ſich ſofort mit der 
Flottenvorlage. Admiral Tirpitz, der 
Staatsſekretär des Reichs-Marine— 
amtes, erklärte in der Debatte, es werde 
wahrſcheinlich noch eine weitere ſtarke 
Vergrößerung der deutſchen Flotte 
nothwendig ſein, und wies u. A. auf 
die rieſige Entwickelung der deutſchen 
Intereſſen in China hin. Mit 159 
gegen 79 Stimmen nahm ſchließlich der 
Reichstag den erſten Paragraphen der 
Vorlage an, welcher die Stärke der 
Flotte beſtimmt. 140 Abgeordnete 
waren abweſend, und 2 ſtimmten 
nicht mit. Die Mehrheit beſtand aus 
Konſervatiben, Antiſemiten, National— 
liberalen, allen mitſtimmenden Ultra— 
montanen außer 6, und den Gemäßigt- 
Deutfchfreifinnigen unter Riderts Füh- 
rung; die Minderheit wurde hauptfäch- 
lich durch die fozialdemofratifche Fraf- 
tion und die Volfsparteiler gebildet. 

Der Sozialift Bebel griff die Zen- 
trumspartei (Ultramontanen) lebhaft 
an und befchuldigte fie der Inkonſe— 
quenz. Abgeordneter Gröber ermiderte, 
die Ultramontanen hätten für die Ver- 
größerung der Flotte geftimmt, meil 
fie überzeugt feien, daß ber bejtändige 
beutjche Mitbemerb im Welthandel un 
bermeiblih zu Konflikten führe, und 
falls jolche Konflikte nicht gütlich bei- 
gelegt werden könnten, tolle feine Bar- 
tei nicht Deutfchland anderen Völtern 
auf Gnade und Ungnade preisgegeben 
feben. 

Bebel und auch ber deutfchfreifinnige 
Führer Richter machten fatirifche Be- 
merfungen über die „Iorpedoboot- 
Kundgebung“ in China und über die 
Agitationsfahrt der deutichen Tor: 
pedoboot⸗Flotille den Rhein hinauf, 
melde ftarf an eine Zirfus-Parade und 
das Publitum einer folchen erinnert 
habe. 

Bon Befürwortern der Vorlage 
murde wiederholt auch auf die Vergrö- 
Berung der amerifanifchen Flotte und 
auf die amerikaniſche Schiffsſubſidien— 
Vorlage hingewieſen. 

Heute kommt es zur zweiten Leſung 
der Vorlage und zur Erörterung der, 
zu ihrer Durchführung nothivenbigen 
Spezialfteuern. An der Annahme der 
Vorlage als Ganzes ift nicht zu zmei- 
fen, obgleich auch bei der Eröffnung 

ber beutigen u. viele Voltäboten 
durch VER NS naten. 
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Chicago, Donnerftag, den 7. Zuni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Kampf bis zum Aeußerſten! 

Das ift der Boeren Entfhluß.— Daher lehnt 
Präfident Krüger amerifanifche £and-An« 
erbietungen ab. — Die Boeren-Vertheidi- 
gungsvorfehrungen im Zijdenburg « Die 
ftrift.— Jm Oranje-Staat und im nördli- 
chen Natal feinen die Boeren nodh in be- 
deutender Stärke zu ftehen.—£ord Roberts 
war über ihre Abfichten bezüglich Pretorias 
aetäufcht worden. 

New York, 7. Zuni. Eine Spezial- 
depefche des „N. Y. Herald“ auß LXo- 
tenzo Marquez meldet: Zn Beantmwor= 
tung einer telegraphijchen Anfrage an 
Präfident Krüger, morin derjelbe von 
dem Anerbieten in Kenntniß gejeßt 
wird, jedem Burgher, der nach Amerifa 
fommen mollte, 100 Acres Land zur 
en zu ftellen, erklärt der Prä- 
ident 

„Wir danken Euch für diejes ebel- 
müthige Unerbieten, —aber die Burgher 
find entfchloffen, für ihr eigenes Land 
und ihre Unabhängigfeit bis zum bit= 
teren Ende zu kämpfen!“ 

London, 7. Juni. E3 herrfcht an= 
Tcheinend ein Gtillftand in den militä- 
riſchen Operationen in Südafrika. 
Seit einem oder zwei Tagen ruhen ſich 
die müden Truppen von Lord Roberts 
aus, und Roberts iſt daran, die Ma— 
gazine und Lagerhäuſer an ſeiner 
neuen Operations-Baſis Pretoria zu 
füllen, ehe er wieder den Kampf gegen 
die Boeren aufnimmt, die ſich nach dem 
Gebirgs-Diſtrikt von Lijdenburg zu— 
ſammenziehen. Roberts' Kavballerie ver⸗ 
ſucht vielleicht, General Botha abzufan— 


gen. 

Nachrichten aus Lorenzo Marquez 
zufolge ging der Beſetzung Pretorias 
doch etwas Kampf außerhalb der Stadt 
vorher. Eine der betreffenden Depe— 
ſchen beſagt: 

„Gegen Abend, als die britiſchen 
Marinegeſchütze die ſüdlich von ber 
Stadt gelegenen Forts beſchoſſen, fie— 
len einige Kugeln in die Vorſtädte und 
richteten dort Schaden an. Den gan— 
zen Tag hindurch dauerte der Abzug 
der Burgher aus Pretoria und die mei— 
ſten gingen in öſtlicher Richtung. Der 
größte Theil des rollenden Materials 
der Eiſenbahnen iſt weggeſchafft wor— 
den. General Botha hat augenſchein— 
lich nur ein Rückzugsgefecht geliefert, 
um Lord Roberts aufzuhalten, bis die 
Hauptarmee der Boeren ſammt dem 
ganzen wichtigen Material per Eiſen— 
bahn ihren Rückzug bewerkſtelligt hatte. 
Die Briten ſcheinen bei ihrem Vor— 
marſch den Boeren die beſte Rückzugs— 
ſtraße offen gelaſſen zu haben.“ 

Anſcheinend war die Angabe, daß die 
Boeren Pretoria ernftklich zu vertheidi⸗ 


gen gedächten, lediglich zur Täuſchung 


der Briten von den Boeren ausge— 
ſprengt worden. 

Vielleicht die wichtigſte Armee 
der Boeren, welche noch im Felde ſteht, 
iſt die Armee bei Laings Nek. Dort 
verhalten ſich aber beide Theile gegen— 
mwärtig pajfiv. 

Die Generäle Rundle und Brabant 
haben fich etwas nach Süden zurüdge- 
zogen. 

In Nemcaftle verlautet, doß bie bri- 
tifche Regierung habe die Behörden von 
Natal erfucht, freimillig zeitweilig auf 
das der Kolonie zuftehende Recht der 
Gelbitregierung zu verzichten, damit ein 
einheitliches Shitem der Krontolonien 
in Südafrika eingeführt werben Tanır, 
melches im Lauf der Zeit zu einer 
Föderation und zur Autonomie ber 
einzelnen Kolonien führen folle. 

Von der Nachricht, daß General 
Buller die Boeren zu Laings Nef um 
einen breitägigen Waffenftillftand er- 
fucht habe, welcher auch gewährt wor- 
ben fei, ift man natürlich hier in Zon= 
don wenig erbaut, und man hofft, die 
Sache werde fich vielmehr fo verhalten 
haben, daß Buller den Boeren eine drei- 
tägige Frilt zur Räumung von Laings 
Net geftellt habe. 

Maferu, Bafutoland, 6. Juni. Ein 
Soldat von der Reiterei des General 
Brabant jagt, daß die Boeren in dem 
legten Gefecht mit Brabant’3 Heer 54 
Briten gefangen genommen haben, 
darunter einen Offizier, mwelchen fie un 
ter gewilfen Bedingungen in Freiheit 
festen. Der Offizier Shätt die Stärte 
der DBoeren, melche melche zmijchen 
Fidsburg u und Bethlehem (im Dften des 
Dranje-Freiftaates) ftehen, auf 6000 
Mann. 

London, 7. Juni. Der Lijdenburger⸗ 
Diſtrikt, in welchem ſich jetzt die Kriegs— 
leitung und Regierung der Boeren be— 
findet, iſt eine vulkaniſche Gebirgs⸗ 
gegend, die von engen Päſſen durch— 
ſchnitten wird. Schwer zugänglich und 
zerklüftet, enthält dieſe Gegend doch 
fehr fruchtbare Thäler. Die Boeren 
haben Lijdenburg, das ſchon von Natur 
fehr veriheidigungsfähig iſt, ſtark be— 
feſtigt und haben dort au) eine Patro- 
nenfabrit angelegt. Alle Angaben über 
die Anhäufung riefiger Vorräthe in 
Pretoria waren bon den Boeren nur zu 
dem Zmed in Umlauf gejegt worden, 
die Briten zu täufchen und fich jelber 
die befte Rüdaugslinie noch freizuhal- 
ten; alle nennenswerthen Vorräthe und 
Kriegsmaterialien find in Lijdenburg. 

Einer Depefche aus Lorenzo Mar- 
quez zufolge, unter'm heutigen Datum, 
fonzentriren fich die Boeren unter Gen. 
Botha abermals zu Hatherly, 12 Mei- 
len öftlich von Pretoria. - 

Aus derfelben Duelle verlautet, daß 
bie gefangenen Briten nad Doit- 
gedacht, einem ungefunden Ort im 
Eland3-Thal, gebracht merben. 

La Erofie, Wis, 7. Juni. Die 
Boeren = Delegaten famen auf ber 
Fahrt nach St. Paul hier dur, und 
der Zug hielt ae Minuten. Eine 
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rieſige Volksmenge hatte ſich am 
Bahnhof verſammelt. Theodor Koch, 
vom St. Pauler Empfangs -Komite, 
traf hier mit den Delegaten zuſammen. 

Herr Fiſcher, der Hauptſprecher der 
Delegation, ſagte: „Wir haben mehr 
Ermuthigung vom amerikaniſchen 
Volk erhalten, als wir erwartet hatten, 
und wir hatten viel erwartet. Es iſt 
nichts für uns Entmuthigendes an der 
Sachlage in Südafrika. Wir ſind noch 
durchaus nicht beſiegt, und die Briten 
können ſich noch auf einen ſchweren 
Kampf gefaßt machen.“ 

(Auch zu Winona, Minn, und ande— 
ren Stationen unterwegs wurden die 
Boeren-Delegaten von Volksmengen 
begrüßt.) 

Der chineſiſche Trubel. 

Shanghai, 7. Juni. In britiſchen 
Kreiſen verlautet, daß hinter der frem— 
denfeidlichen Bewegung in China In— 
triguen von Rußland ſteckten. 

Es heißt, daß auf die Vorſtellungen 
Japans hin die Landung einer großen 
ruſſiſchen Streitmacht zu Taku vorläu— 
fig unterblieben ſei. Beunruhigende 
Gerüchte ſind über eine haſtige Mobil— 
machung der japaniſchen Flotte ver⸗ 
breitet. Man munkelt, daß ein Krieg 
zwiſchen Rußland und Japan drohe! 

Der ruſſiſche Geſandte in Peking 
machte einen neuen, bis jetzt vergeb— 
lichen Verſuch, das chineſiſche Amt des 
Auswärtigen zu bewegen, um die Mit— 
wirkung ruſſiſcher Schutztruppen zur 
Widerherſtellung der Ordnung formell 
zu erſuchen. 

Für geſtern Abend wurde ein An— 
griff der „Boxer“ auf die Stadt Tien— 
Tſin befürchtet. E3 ift noch nicht be- 
fannt, ob ein folcher erfolgt ift. E3 
find noch 257 Seefoldaten (darunter 31 
Deutfche) zu Tien-Tfin zum Schuß der 
Ausländer gelandet, und noch 70 mit 
einem Feldgefhüt find nach Peking ge— 
fandt worden. Die britiichen Krieg- 
Ichiffe „Barfleur“ und „Ierrible“ find 
por Tafu eingetroffen. 

PBeling, 7. Juni. E38 fcheint, daß die 
Lage beinahe jtündlich bedenklicher 
wird! Die Ereigniffe fpielen fich jegt 
fehr rafch ab, und die auswärtigen Ge- 
fandten jehen fich fehr oft veranlaßt, 
Sitzungen abzuhalten. 

Ein ſcharfes kaiſerliches Edikt, von 
dem man aber nicht weiß, wieweit es 
ernſt zu nehmen iſt, tadelt die Feigheit 
der chineſiſchen Regierungstruppen in 
der Bekämpfung der „Boxer“-Bewe⸗— 
gung. 

Von einem Matroſen gerettet. 

Wien, 7. Juni. Hier jprang Ritt- 
meifter- Karl- Ehrbatvom Böhmiſchen 
Dragoner-Regiment Nr. 14 infolge ei= 
ne3 fchmeren Nervenleidenz in jelbit- 
mörberifcher Abficht in die Donau, Ein 
Matrofe fprang dem Lebensmübden 
nad und brachte denfelben mit Aufbie- 
tung aller Kräfte mohlbehalten an’3 
Land. 

Tiroler Sotel in Afdhe. 
"Wien, 7. Juni. Am Uchenfee in Ti- 
rol ift das „Hotel Geehef,“ Eigenthum 
ber mweltbefannten Sängerfamilie Rai- 
ner, abgebrannt. 


Mord und Schbitmord dermuthet. 


Berlin, 7. Xuni. Frau Gteller, die 
Gattin eines Privatlehrerd dahier, ift 
nebft ihren drei Kindern unter geheims 
nißvollen Umſtänden verſchwunden. 
Die Polizei und die Angehörigen be— 
fürchten, daß ſie ihre Kinder getödtet 
und dann Selbſtmord begangen habe. 

Opfer einer Benzin⸗Exploſion. 

Konſtanz, 7. Juni. Zu Ludwigsha— 
fen, an der bairiſchen Seite des Boden— 
ſees, fand eine Benzinexploſion ſtatt, 
bei welcher der Arbeiter Jean Lerchen— 
feld verletzt, und die Ehefrau des Poit- 
boten Leiner mit ihren beiden Kindern 
getödtet wurde. 


Die St. Louiſer Streiklage. 


St. Louis, 7. Juni. Fort und fort 
treffen noch mehr Nicht-Gewerkſchaft⸗ 
ler hier ein, welche von der Straßen⸗ 
bahn⸗ Gefeliſchaft angeworben wurden. 
Lebler⸗ erklärt jetzt, ſie habe nicht mehr 
genug Stellen für 1000 Streiker übrig, 
welche ſie früher zurückzunehmen ſich 
bereit erklärt hatte. 

Unruhen kommen gegenwärtig faſt 
gar keine mehr vor. Die Polizei hat 
mehrere Perfonen, darunter auch drei 
junge Mädchen, wegen der früheren An— 
griffe auf meiblihe Straßenbahn: 
Baflagiere verhaftet. 

Dampfernachrichten. 
Yugelommen. 


New Vork: Hispania von Hamburg, über Halifar. 
Niymouth: Fürft Pismard, von New Vort nah 
Hamburg, 


Zofalberidt. 


Machen eine Waflerfaprt. 


Im Great Northern Hotel war in 
ven legten Tagen die Sahrestonvention 
des „Verbandes amerifanifcher Eifen- 
gießer“ in Sigung. Diefelbe hat fi 
heute Mittag vertagt, und die Mitglie- 
ber haben dann eine Bootfahrt auf dem 
Drainaoefanal angetreten, um biejes 
neuefte Meiſterwert der Ingenieur⸗ 
Kunſt aus eigener Anſchauung kennen 
zu lernen. 


* Ein Mann, welcher den in ſeinen 
Taſchen gefundenen Papieren zufolge 
P. Gallagher hieß, wurde heute Mor⸗ 
gen auf dem Geleiſe der Wisconſin 
Central⸗Bahn, etwa 2 Meilen von der 
weſtlichen Stadigrenze, durch eine Lo— 
komotide überfahren und getödtet. Die 
Leiche wurde nach Rolſtons Beſtat⸗ 
——— gebracht, 


Ein Berbrehen verhütet. 


Brandftiftung in einem von 76 Perfonen 
bewohnten Gebäude verfjuct. 


Ein Feuer, welches heute Morgen in 
dem Gtebman’fhen Gebäude, de 
Commercial We. und 90. Str. zum 
Ausbruh kam und durch Branditif- 
tung entftand, murde von Charles 
Walfh und W. BP. Coof, die Beide in 
dem Gebäude wohnen, im Keime er- 
ftidt. Während 76 Berfonen Heute früh 
um 4 Uhr in dem Gebäude no in 
tiefem Schlaf lagen, träntte ein 
Scäurfe die Hintertreppen bes 2, und 
3. Stodwertes mit Petroleum und 
entzündete vaffelbe. Chas. Walfh, mel- 
her in einem Zimmer des 2. Gtod- 
merfes jchlief, wurde durch den eindrin= 
genden Rauch aufgemwedt. Er alarmirte 
jofort die übrigen Bewohner, morauf 
er in Gemeinfhaft.mit W. PB. Coot, 
ber im 3. Stodiwerf wohnt, die Ylam= 
men durch naffe, auf die XQÜreppe ges 
mworfene Deden erjticte. 

Die Polizei wurde in Kenntniß ge- 
fett und eine vorgenommene Unterju- 
hung zeigte, daß der Branpdftifter ver- 
ſchiedene Treppen mit Petroleum ge— 
tränkt und in der Nähe der Fenſter der 
verſchiedenen Stockwerke gleichfalls 
mit Petroleum getränkteZeitungen hin— 
gelegt hatte. Mehrere Geheimpoliziſten 
ſind zunächſt damit beſchäftigt, den 
Thäter, der von Niemandem geſehen 
wurde, aufzuſpüren. Dr. J. J. Sted— 
man, der Eigenthümer des Gebäudes, 
kennt keinen Menſchen, auf den er einen 
Verdacht werfen könnte. 

ee — 


Ein „williger“ Geſchworener. 


Der Maſchiniſt James MceGrath, 
von No. 3419 Parnell Ave. iſt heute 
von den Geſchworenen Richter Bakers 
des „Vergehens“ ſchuldig befunden 
worden, ſich im Dezember v. J. als Ju— 
ror in einem Schadenerſatzprozeß gegen 
klingende Vergütung zu einer gewiſſen 


„Gefälligkeit“ der Chiago City Rail- 


way Co. gegenüber bereit erklärt zu 
haben. Unter dem Verdikt kann Me— 
Grath zu einer Geldbuße von 81000 
und Gefängnißhaft bis zu einem Jahr 
verdonnert werden, doch hätte es auch 
in der Macht der Geſchworenen gelegen, 
ihn eines Verbrechens“ zu überführen 
und auf fünf Jahre nach dem Staats— 
Zuchthaus zu ſenden. Richter Baker ge— 
ſtattete dem Angeklagten, ſeine ur— 
ſprüngliche Bürgſchaft in Höhe von 
85000 zu erneuern, und MceGrath 
konnte dann vorläufig ſeiner Wege ge— 
hen. Am Samſtag wird über ſei— 
nen Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeßverfahrens entſchieden 
werden. 

MeGrath war Mitglied der Jury in 
dem Schadenerſatzprozeß, welchen eine 
gewiſſe Celina Sorenſen gegen die er— 
wähnie Straßenbahngeſellſchaft ange— 
ſtrengt hatte. Er ſoll ſich nach ſeiner 
Vereidigung einem Beamten der Bahn⸗ 
geſellſchaft mit dem Anerbieten genä- 
hert haben, das Zuſtandekommen eines 
Verdiktes vereiteln zu wollen, ſofern 
man ſeinen Dienſt angemeſſen aner- 
kenne. Der betreffende Beamte, Bm. 
White mit. Namen, war der Haupt-Be- 
laftungszeuge gegen McGrath. 


Günftige Bilanj. 


Syn der geitern hier abgehaltenen 20. 
jährlichen Generalverfammlung von 
Aktionären der Rod N3land-Bahn 
wurden die bisherigen Beamten der Ge- 
fellfchaft wiedergemählt. Die Brutto= 
Einnahmen der Bahn bezifferten fich 
für das Kahr auf $22,650,604.91, ge= 
gen $20,667,914.82 für das vorherige 
Jahr. Die Netto-Einahmen für die 
beiden Jahre ftellten fich auf $7,668,- 
154.03, bezw. $6,991,804.23. Die 
Bahn hat im abgelaufenen Jahre 736,- 
583 Baffagiere erjter Klafje und 5,419 
Paflfaniere zweiter Klaffe mehr beför= 
bert, al3 im Vorjahre. 

— — — 
Die „Millionen“ im County⸗ 
Säckel. 

Das Gerücht, wonach ſich zur Zeit 
im Beſitze des County-Schatzmeiſters 
über 15 Millionen Dollars befinden, 
wird von den Beamten des Herrn 
Raymond als ein Erzeugniß der „ſau— 
ren Gurken“-Zeit hingeſtellt. Der 
County = Schagmeijter jelbjt weilt au— 
genblidlich außerhalb der Stadt, doch 
erklärte fein Hilf3-Elerf, John W. 
Beder, heute, daß ftatt der vermeintli- 
chen Millionen nur wenig „Moo3 in 
Bänten” jei, doch dürfe er den genauen 
Betrag ohne oberhoheitliche Erlaubniß 
nicht angeben. 


Kurz und Neu, 


* Der Färber Joſeph Watne, Nr. 
107 Barber Str. iſt heute Vormittag 
in ſeinem Geſchäftslokal bei einer Ga— 
folin-Erplofion zu Schaden gekommen. 

* Die Steuereinſchätzungs-Kommiſ⸗ 
ſion wird morgen mit der Verſendung 
der Steuerliſten und am 15. ds. Mis. 
mit der Erledigung von Proteſten gegen 
zu hohe Einſchätzung beginnen. 

* Als Frl. Mary Fitzgerald, welche 
an der Ecke der Wabaſh Ave. und 48. 
Straße wohnt, einem Kondukteur der 
43. Str.-Linie geftern eine Umfteige- 
farte gab, weigerte derfelbe ich, fie an= 
zunehmen, indem er erklärte, er habe 


‚gejehen, daß die junge: Dame diefelbe 


bon einem Zeiturigsjungen kaufte. Frl. 
Figgerald wurde gang abzuftei- 
gen, und * jetzt die Abſicht, * Stra⸗ 


Beſte 


Deutſch⸗ Zeitung 


12. Jahrgang. — 


DBöfe Buben. 


Die Northweftern Hocdbahn liegt mit foldhen 
im Kampf. 

Die Betriebgleitung der Northweſtern 
Hohbahn hat zur Zeit den Uebermuth 
Sung = Ameritas zu befämpfen. Kna= 
ben, denen e3 in ihrer Haut zu mohl 
ift, Elettern ungeachtet der Todesgefahr, 
welche die „britte Schiene“ birgt, auf 
das Gerüjt der Bahn und treiben dort 
allerlei Allotria. E3 fol bemerft mor- 
den fein, daß die Jungen, um den Xei- 
tungsjtrom abzulenten, eiferne Bolzen 
auf die dritte Schiene werfen. Bleibt 
jo ein Bolzen einmal zufällig auf der 
Schiene liegen, jo mag das die Zerjtd- 
rung der Dynamo =» Majchinen der 
Bahn zur Folge haben, modurdh der 
Verkehr der Linie auf lange Zeit lahm 
gelegt würde. Andere Schlingel werfen 
mit Steinen und Zweigen nad) den Zü= 
gen der Bahn, oder fie werfen von den 
Zügen aus längs der Route Feniter be= 
nachbarter Häufer ein. 

Die Bahnverwaltung madt nun, 
mit Hilfe der Polizei, eifrigft Jagd auf 
die jungen Iaugenichtfe. Geftern wur— 
den Gegrge Seter, Wm. Rober und 
Nichola& Ihill wegen bösmwilligen Une | 
fug3 dem Kriminalgericht übermwiefen, 
Robert Peterfon, das jüngjte Mitglied 
des Quartetts wurde von Jugendrich— 
ter Tuthill in die John Worthy-Schule 
geſchickt. 

Heute Vormittag kam es auf der 
neuen Hochbahn wiederholt zu kleinen 
Betriebsſtörungen. Einmal ſchien es, 
als würde der Verkehr für längere Zeit 
ſtocken. Fahrgäſten, die ſich auf der 
Endſtation angeſammelt hatten, wurde 
ihr Fahrgeld zurückerſtattet. Sie hat— 
ten zum Theil große Wegſtrecken zu— 
rückzulegen, um eine andere Fahrgele— 
genheit zu erreichen. Als ſie dann nach 
der Stadt kamen, ſahen ſie zu ihrem 
Aerger, daß die Züge der Hochbahn 
wieder liefen, ſie ihre Beine alſo ganz 
unnöthiger Weiſe ſtrapazirt hatten. 


NMordprozeß Bagineki. 


Der polniſche Poliziſt vor den Schranken des 
Gerichts. 

Im Kriminalgericht traten heute 
mehrere Schulkinder als Zeugen gegen 
den Poliziſten Baginski auf, der 
ſich bekanntlich gegen eine auf Mord 
lautende Anklage zu verantworten hat. 
Sie wohnten der Schießerei zwiſchen 
dem Poliziſten und Sivero, Frank und 
Biaſſio Leo bei, welcher vor der W. Polk 
Str.⸗Schule ſtattfand. Die 14 Jahre 
alte Angela Orico ſagte, daß der Ange— 
klagte anfing, auf die Leos zu ſchießen, 
ehe er verwundet wurde. Frances 
Mardetta ſah, daß vier Männer auf 
bem Bürgerfteig miteinander fümpften 
und hörte drei Revolverfchüffe in fchnel- 
ler Aufeinanderfolge. Dann lief fie 
davon. Die Ausfagen anderer Schul- 
finder warfen wenig Licht auf die An 
gelegenbeit. 

Vor dem Beginn der heutigen Der- 
bandlungen ftatteten die Gefchmorenen 
den PBlaß, auf welchem Biaffio Leo er- 
[hoffen und feine beiden Vettern ver— 
munbet mwurben, einen Befuch ab. Die 
Staatsanmwaltfchaft geht offenbar von 
der Anficht aus, daß bie Ser 
meife ded Angeklagten durch nicht? ge= 
rechtfertigt war, und wird eine ftrenge 
Strafe verlangen. 

Am Laufe des Tages wurde Silverio 
Leo auf einer Tragbahre nad dem 
Kriminalgerichtsgebäude gebracht, um 
ala Zeuge vernommen zu werden. Er 
wurde durch den Schuß Baginskis in 
ber Seite verwundet und wird nie ie- 
ber ganz gefund werben. 

Später: Der Angellagte, der 
fih gegen Bürgjchaft auf freiem Fuß 
befindet, Ttellte fich heute Nachmittag 
nicht zur Verhandlung ein. May 
glaubt, daß er durchgebrannt ift. 


Widerrehtliche Beiteuerung. 


Sn dem Prozeß, welchen die „Wau- 
keſha Imperial Brewing Co.“ gegen 
die Stadt führt, hat Richter Burke 
heute entſchieden, daß der genannten 
Brauereigeſellſchaft von der Stadt 
$1500 zurüdzueritatten find, melche 
diefe feit drei Jahren von der Firma 
widerrechtlich als Gewerbeſteuer er- 
hoben hat. Der Richter erklärt, die 
Stadt ſei nicht befugt, von Brauereien, 
die ſich außerhalb des Staates, bezw. 
des County, befinden, Gewerbeſteuern 
zu erheben. Natürlich werden nun auch 
die Milwaukee'r, St. Louiſer und ſon— 
ge auswärtigen Brauereien, melche 
ier Berfaufzftellen haben, die Steuer- 
beträge zurüdverlangen, melde man 
ihnen unrechtmäßiger Weife abgenom= 
men hat. 


Macht die Stadt verantwortlid. 


Wie erinnerlich, machte vor einigen 
Tagen eine leichtgläubige Menge den 
Verſuch, die Frei-Klinik an Center Ave. 
und 18. Str. zu demoliren, weil dort 
angeblich kleine Kinder ‚bei lebendigem 
Leibe“ ſezirt würden. Das betreffende 
Haus, Eigenthum eines gewiſſen Joh. 
Witous, wurde bei dem Sturmangriff 
übel zugerichtet, und Witous will jetzt 
die Stadt für den angerichteten Scha— 
den verantwortlich halten, weil ihm 
nicht ſchnell genug der verlangte poli— 
zeiliche Schutz zu Theil wurde. 


* Vom Geſundheitsamt wird heute 
das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus der 
Station am Fuße der 14. Straße als 
ſchlecht bezeichnet, und das aus allen 
anderen Stationen ala „verdächtig“, 


—für— 


Anzeigen. 


No. 135 


Bom Yrbeitsmarft. 


Gewerkfidaftler und „Scabs” arbeiten fried- 
li nebeneinander. 


Großes Pifnif zum Beften der Beichäi« 
tigunaslojen. 

Ungeftellte Ermittelungen haben bie 
bis jegt wenig befannte Ihatjache er= 
geben, daß troß der jeit Monaten im 
Baugefchäft herrjchenden Wirren aus 
genblidlih 9000 Arbeiter von den 
Baufontraftoren bejchäftigt werben, 
und daß fich unter benfelben nicht weni— 
ger al3 6000 Gemerkichaftämitglieber 
befinden. on diejen 6000 Arbeitern 
find 5000 für Kontraftoren thätig, die 
dem „Building Contractors’ Council“ 
angehören, und die übrigen 1000 ar— 
beiten für fonftige Kontraftoren, welche 
fih den Bedingungen des „Building 
Zrades’ Council“ gefügt haben. 

Bon den 3000 Arbeitern, die feiner 
Gewerkſchaft angehören, arbeiten biele 


mit den Gewerkſchaftsmitgliedern zu⸗ 


ſammen und zwar, wie es ſcheint, im 
beſten Einvernehmen. Alle erhalten 
diefelben Löhne, nämlich $4 für Bad- 
jteinmaurer, Dampfröhrenleger, Plum⸗ 
ber und andere Handwerker und 8250 
für Handlanger und fonjtige gemöhn- 
liche Arbeiter. Ein folcher Zuftand fannn 
jedoch nicht von langer Dauer fein, da 
er nur durch die Thatfache hervorge— 
rufen werden fonnte, daß die Gemerfs 
Ihaftsmitglieder durch die Noth ges 
ztwungen werden, zu arbeiten und bie 
Beamten und Gefchäftsagenten ein 
Auge zudrüden und auf Befragen er- 
Härten, daß fie offiziell feine Kenntniß 
bon dem Zujammenarbeiten der Ge— 
mwerkichaftler und „Scabs“ hätten. Die 
Erjteren haben indeR die Verpflichtung, 
einen bejtimmten Beitrag für die Uns 
terftügung ihrer unbefchäftigten Genof= 
fen zu zahlen. 

Die Kontraftoren haben den Zeit- 
punft der Abhaltung der Konferenz 
noch nicht feitgeftellt. In ihrer ge= 
ſtrigen Verſammlung wurde von ver— 
ſchiedenen Seiten darauf hingewieſen, 
daß es wichtig ſei, mit der Anſprache an 
die Vertreter der Gewerkſchaften, in 
welcher das Ultimatum vom 30. April 
näher erklärt werden ſoll, einen Mann 
zu betrauen, welcher der Sache gewach— 
ſen ſei und keinen Irrthum begehe. 

John Long, Vorſitzender der Behörde 
der Geſchäftsagenten, ſagte, daß er die 
Abſicht der Kontraktoren ſehr wohl 
durchſchaue. Dieſelben wollten das 

Publikum zu dem irrigen Glauben 
bringen, daß die Konferenz eine Be— 
antwortung der vom Building Trades’ 
Council erlaſſenen Zuſchrift ſei. 

Zum Beſten der nichtbeſchäftig— 
ten Gewerkſchaftsmitglieder ſoll am 4 
Juli in Ogdens Grove ein großes Bil- 
nicht abgehalten werden, und am Mon— 
tag, den 18. Juni, findet auf Veran— 
laſſung des „Pan American Arbitra— 
tion Movement“ in der Zentral Muſik— 
halle eine Maſſenverſammlung ſtatt, in 
welcher der Einführung von Schiebäge- 
richten das Wort geredet werden ſoll. 


Sie ſchießt. 


In der Speiſewirthſchaft Nr. 230 
Halſted Straße gerieth heute zu früher 
Stunde ein gewiſſer John Cahill mit 
der Kaſſendame des Lokals, Frau 
Louiſe Neddow, in Streit. Er ließ ſich 
hinreißen, die Frau zu ſchlagen. Dieſe 
hat dann einen Revolver hervorgeholt, 
den fie zu der Abwehr etwaiger P*--ber 
in ihrer Schublade liegen hatte, und hat 
dem ungalanten Cahill eine Kugel in 
bie linfe Hüfte gejagt. Der Bermuns 
dete wurde in’3 County-Hofpital ge= 
Ihafft, die fchießfertige Dame aber 
nach) dem Polizeigefängniß an der Ded- 
plainez Straße. 


Noch ungewiß. 
Ein ſeit geſtern in Umlauf befindli—⸗ 


ches Gerücht, wonach das Staais— 
Obergericht das Geſuch des zum Tode 


verurtheilten Frank Hertenſtein, alias 


Steiner, abſchlägig beſchieden hätte, 
entbehrt der Begründung. DerSekretär 
des Gerichtshofes erklärt, es ſei in dem 
Falle eine endgiltige Entſcheidung noch 
nicht getroffen worden. 

Kurz und Neu. 


* Bernhard Rofenberg, Teftamentss 


bollitreder feines verftorbenen Bater8 
Yacob Rojenberg, ftellte heute im Nadh- 
laffenfchaftsgericht eine Bürgfchaft zum 


Betrage von $5,000,000, bie größte,‘ — 


welche in Illinois je von einer einzel⸗ 
nen Perſon geſtellt wurde. 

* Thomas Hogan, welcher am Dank⸗ 
ſagungstage auf der Prairie nahe der 
47. Str. und Weſtern Ave. eine Haſen⸗ 
hetze in Szene ſetzen wollte und auf 
Veranlaſſung der Humane Societh we⸗ 
gen Grauſamkeit gegen Thiere verhaf⸗ 
tet wurde, iſt geſtern von Richler 
Fitzgerald freigeſprochen worden, weil 
der Nachweis geliefert wurde, daß der 


= 
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a 


N, 
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betreffende Hafe bloß in Schreden ber« 


jet, von den Qunden aber nicht — 
ſen wurde. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureeurauf dem Auditorium Thurm 2 


wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 


Chicago und Umgegend: Heute Abend mahrfheins 4 


lih weitere Gewitterftürme; morgen im 
tar und kühler; lebhafte jüdmeltlihe und 
inbe. 

Illinois und Indiang: Bewöllt und 
heute und im ſüdlichen Theile des Gebietes 
auch morgen noch; morgen tühler; ſüdiihe 
weitliche Winde. 

Nieder = Midigan:. Getwitterregen heute 
und während der Rast, im —* —* des ı 
biete auch mr nob; mor 
und weitliche Winde. 

In Ehicago ftellte AG der — 
geftern Adend bi3 heute Mittag wie folgt: 
$'übe 75 Grad; 9 12 Ubr 72 Grab 
6 Up & Grad; Mittags 12 Upe ws 





an Botalberigt. 


Ein ntoßnles Milleſ. 


Wie Ald. Fowler ein 
Straßenpflafter erzwin- 
gen will. 


Ein heftiger Angriff auf den Ober- 
‚baufommilfär. 


Der Südarm des Klufies foll bedeutend er- 
weitert werden. 
©. 8. Ganöbergen der neue Präfident der 
Lincoln Bartbchörde. 

„Der einzige Weg, mie bie Bürger 
Ehicagos. unter den gegenwärtigen 
Berhältniffen ein gutes Straßen: 
pflafter erhalten können, ift der, daß 
fie jelbft, mit einem Knüppel oder der 
Schrotflinte in der Hand, die Arbeiten 
beauffihtigen und darauf jehen, daß 
feine Betrüigereien mehr ftattfinden“. 
Alfo lautet das Schugmittel, welches 
Alderman Frant T. Fowler gejtern in 
der Gitung der Grundeigenthum3- 
börfe gegen die „von der Rathhaus— 
Klique begünftigten” Kontraftoren in 
Vorichlag brachte. rn heftiger Weife 
griff; der genannte Stadtvater jodann 
ben Ober-Baufommiffär an, ben er 
offen einen „Humbuager“ und einen 
Ueberbortheiler der Steuerzahler 
nannte. 

Ehe man fich vertagte, befchloß die 
Orumbeigenthumsbebörbe, ein Ein: 
baltsverfahren gegen die Gtabt und 
das County einzuleiten, monac) e8 Bei- 
den fortan unterfagt fein fol, Spezial- 
Steuern für Straßenperbeflerungen zu 
folleftiren, ehe Letztere thatſächlich in 
Angriff genommen worden ſind. 

Ald. Fowler erſchien geſtern auch an 
der Spihe eines aus Horan A. Good— 
rich, Thomas P. Hicks, George Me— 
Gregor, George E. NKeweomb und Wm. 
P. Griswold beſtehenden Komites von 
Grundeigenthumsbeſitzern aus der 13. 
Ward vor der Behörde für öffentliche 


ausbedungene Bezahlung für die Neu— 
pflaſterung der W. Lake Straße ver— 
weigert werden ſolle, da eine Unter— 


Verbeſſerungen und verlangte, daß die Str.; 


eiserne een 


1 end 736 Kaptzeige mit 460,526 Ton- 
nengehalt von hier wegfuhren. Während 
des med Mai des ‚Sahtes 1899 fie- 
fen nur 692 Fahızeuge mit einem Tön- 
nertgehalt von 454,581 hier ein- und’ es 
klarirten 710 Fahrzeuge mit einem 
Zonnengehalt von 442,779. 
* "ru * 

3. H. Oansbergen, von der 21. Ward, 
ein ausgeſprochener Tanner-Lorimer— 
Anhänger, iſt geſtern zum Präſidenten 
der LincolnPark-Behörde erwählt 
worden, nachdem A. C. De Witt, der 
urſprünglich für dieſen Poſten in Aus— 
ſicht genommen worden war, die ihm 
angetragene Ernennung zum Lincoln 
Park-Kommiſſär dankend abgelehnt 
hatte. Es heißt, daß Gouverneur Tan— 
ner jetzt an ſeiner Stelle einen promi— 
nenten Geſchäftsmann aus Lake View 
ernennen wolle. 

Angelegenheiten von Bedeutung 
wurden ſonſt geſtern nicht weiter er— 
ledigt. | 

* * * 

Sämmtliche Stadtrathsmitglieder 
haben von der Kommiſſion für Anle— 
gung kleiner Patks und öffentlicher 
Spielplätze ein Rundſchreiben erhal— 
ten, in welchem ſie erſucht werden, auf 
einer beigefügten Karte die Plätze anzu— 
merken, die ſie als beſonders geeignet 
für derartige Parkanlagen erachetn. 

Polizeichef Kipley hat geſtern ſeine | 
Mannen angemiefen, ftrenaitens darauf | 
zu achten, daß die fogenannte Brot= | 
Drdinanz genau befolgt wird. Die- |: 
felbe jchreibt vor, daß jeder Laib Brot 
eine Gewicht-Marte haben fol. Wegen | 
angeblicher Uebertretung ver Ordinanz | 
wurden geftern gerichtliche Schritte | 
gegen folgende Perfonen eingeleitet: | 
David Kohn, 19. Str. und Yrmour | 
Upe.; E. Ulper, Nr. 1720 State Str.; 
U. Williams, Nr. 230 22. Str.; & 
Iſenſtein, Nr. 1815 State Str.; Morfe | 
Grocery, Nr. 2712 Wentmorth Upe.; 
Gordons Grocery, Nr. 159 Halfted 
Str.; John Merry, Nr. 2883 Haljted | 
Reiters Bäderei, Nr. 131 Hals | 
fted Str. — Da übrigens die Brot= | 
Drdinanz in ihrer jegigen Fallung zu | 
allgemein gehalten ift, jo berzitetStabt- 


fuchung ermwiefen habe, daß jenes Pfla= | Aicher Quinn im Verein mit tem Rorz | 


fter nicht den Spezififationen des 
Kontrattes gemäß hergeitellt worden 
fei. 


* * * 


| 


porationsanmwalt eine neue Drdinanz | 
vor, die am Montag dem Stibtrath | 
zur Annahme unterbreitet iverden foll. | 


E. 2. Cooley, Ralph Mopjesti und | 


Auf Empfehlung des technifchen | Bryon 8. Carter, drei bewährte Fach: 
Ausſchuſſes ſowie des Finanz-Komites | leute, find zu Mitgliedern der Brüden- 


bin hat die Drainagebehörde gejtern 
einftimmig bejchloffen, den Chicago- 
Fluß zwijchen der Nordjeite und Wijh- 
land Ave, auf 200 Fuß zu erweitern, 
und gleichzeitig das Ylußbett bis zu ei- 
ner Tiefe von 30 Fuß ausbaggern zu 
laffen. Die Kojten dieſer Arbeiten 
bürften fih auf etma 44 Millionen 
Dollar belaufen. Fernerhin murbe 
beichloffen, an California Ave. eine 
neue Brüde über den Drainage-flanal 
zu bauen, fofern die Stabt fih ver- 
pflichtet, diefelbe zu bedienen. 

Mit großer Genugthuung wurden die 
ftatiftifchen Angaben des Gejundheits- 
amte3 entgegengenommen, wmonad) Die 
Anzahl der Todesfälle, welche auf 
Typhus-Krankheiten zurüdzuführen 
find, feit der Eröffnung des Drainage- 
Kanals bedeutend abgenommen haben, 
und zwar um volle 22 Prozent. Diez 
bemweift zur Genüge, daß der Kanal, 
fhon von rein fanitärem Gtand- 
punfte aus betrachtet, eine große MWohl- 
that für die Mitbürger ift. Und daß 
auh die Fluß-Schifffahrt durch den 
Drainage-Kanal feinesmwegs gelitten 
bat, geht dus folgenden Zahlen her- 
bor: Im Monat Mai d. %. liefen 724 
Fahrzeuge mit einem Tonnengehalt von 
472,214 im hiefigen Hafen ein, wäh— 


State, Wafhington Str. 
und 
Wabaih Avenue. 


| 


| 





| 


Kommiffion ernannt worden, melche die 
Pläne für die neuen: Klappbrücen an 
Elgbourn Place, North Ape., Dipifion | 
Str. und 37. ©tr., fomwie an der 95. | 
Straße prüfen fol. 

Die Lofalbehörde für Straßenper- 
befferungen hat geftern die Neupflaftes 
rung ‘folgender Straßenftreden be- 
Ihlofjen: De Kalb Str., Flournoy | 
Str. bis Leapitt Str., Asphalt; Arz | 
mitage be, .46. Str. = 51. Str, | 
Badjtein; W. Adams Str., 48. Une. | 
bis zur Belt-Eifenbahn, — N. 
Sangamon Str., Ohio Str. bis Auſtin 
Ave., Backſtein; Sherman Str., Van 
Buren Str. bis Polk Str., Granit; 
Ihroop Str., 16. Str. biß 22, G©tr,, 
Asphalt; 45. und 46, Str., Marfhfield 
Une. bis Honore Gtr., Hermitage Ave., 
Marſhfield Aye. unb Paulina Str., 
45. bis 47. Str., Cederblöde; Kinzie 
Str., Auftin Ave., Indiana Str., Ohio 
Str, Ontario Str, Erie Str. und 
Huron GStr., 579 Fuß öftlich von N. 47. 
Ave. bis 48. Ave., von Lafe Str. biz 
Chicago Upve., Macadam. 

Laut Beriht vom Gtraßenteini- 
gungs-Departement waren in der lebe 
ten Woche 700 Straßenifeger mit der 
großen Frühjahrs-Reinigung der ge= 
pflafterten Straßen beichäftigt, J 


483 Jahre alt und noch unbeweibt. 


350 Magen taten. zur "Beer 
bes Straßenbreds benöt ae 
Da die Schoenhofen eiving Co. 
nunmehr die erforderliche Majorität 
bon Frontfußfonfenfen für die Lizen- 
fra g ihres unter dem Namen „Edel- 
arten“ bekannten Gartenlokals 
iu; der 51. Str. und Cottage Grove 
Une. erhalten hat, fo wird ihr dieLizens 
jet auch wohl nicht länger vorenthalten 


werden fünnen, 
_— ——— — 


Der Shulrath, 


In diefem Monat find fieben nene Mit» 
glieder zu ernennen. 


Binnen wenigen Monaten laufen bie 
Amtstermine der Schulraths-Mitglie— 
der John T. Keating, Thomas Gal⸗ 
lagher, Bernard F. Rogers, Joſeph S. 
Schwab, Graham Harris, Jeſſe Sher— 
wood und Caroline K. Sherman ab. 
Der Mayor hat dann Nachfolger für 
dieſelben zu ernennen. Als ſicher gilt, 
daß Präſident Harris, Frau Sherman 
und John T. Keating wiederernannt 
werden. Auch die Herren Rogers und | 
Sherwood ſollen auf einen meiteren | 
Termin rechnen fönnen, aber die Wie- 
derernennung der Herren Gallagher 
und Schwab ift fraglich. 


gen Stadtrath3-Ausfhuß um defjen 
Einwilligung zur Verausgabung bon 
weiteren $250,000 für Schulbauten 
nadhgefucht. Außer den jchon vorher 
bejchloffenen neuen Schulbauten ſollen 
in nächſter Zeit ſolche noch errichtet wer— 
den an 53. Str. und Loomis Str., an 
der 83. Str. und an der Belle Plaine 
Avenue, Ecke Leavitt Str. 

Als weiterer Anwärter auf den va— 
kanten Poſten des Direktors der ſtädti— 
De Schulen wird jegt Herr Franklin 

PB. Fisf genannt, der feit elf Jahren, 


' fo lange die Anftalt bejteht, an der 


Spite der Nordmeitfeite - Hochichule 


| fteht. &3 Heißt, daß regelmäßig ein gro: 
| Berer Brozentfat von Schülerinnen die= 


fer Hochlchule, ala von irgend einer arı= 
deren die Aufnahmeprüfung für das 
Lehrer-Seminar zu beftehen pflegt. — 
Herr Fist ift ein geborener Chicagoer, 
Er 
it ein eifriger Turner, Mitglied des 
„Shicago Athletic Club“ und mohnt 
im Bereinshaufe deffelben. 


Unangeuehme Erfahrung. 


Abraham Kaufmann, Mitglied ber 
Firma Kaufmann & Cromley, melche 


| im Gebäude Nr. 410 Weit Madifon 


©tr. eine YFärberei betreibt, wurde ge- 
ftern Abend von drei Konitablern ge= 
zivungen, ein bor Richter Cummings 
in Lemont erwirktes Zahlungsurtheil, 
in Höhe von $15.30, zu begleichen. Ein 
gemifjer Frank Duffy hatte ihm por 
Kurzem ein Kleidungzftüd zum Fär— 
ben gebracht. Da er fpäter angab, die 
ihm bon Kaufmann eingehändigte 
Marke verloren zu haben, weigerte fich 
die Firma, ihm das betreffende Klei- 
Dungsftüd auszuliefern. Er murde 
Hagbar und ermwirkte von dem Richter 
den Zahlungsbefehl. 


Mu das Feld ränmen. 


| 


| Wagner. 


| les Bejtehen zurüdbliden. 
ı zur Eröffnung der Situngen abgehal- 
Der Schulrath hat bei dem zuftändi= | 2 ffnung der Situng geh 


Richter Tuthill hat geftern entfchies | 


ben, daß die Penniylvania-Eifenbahn- 
Gejellichaft binnen 30 Tagen ihre Ge- 
leife von der sftlichen Hälfte der Stem- 
art Upe., zmwilchen Bufhnel Str. und 
39. Str., entfernen muß. Die Eijen- 
bahn-Gefelichaft hat, obgleich ihr bie 
entjprechende Berechtigung pom Gtabt- 
rath im Jahre 1887 ertheilt wurde, in 
Wirklichkeit fein Recht zur Benübung 
ber Straße gehabt, meil fie die Ein- 
milligung ber Befiter des anftoßenden 
Landes nicht eingeholt hatte. 


2" MARSHALLFIELD&CO. 


30. ————— # siffoueirennede. | 


Das heutige KomgertD des ——— 


In der Kirche der dDalobi⸗Gemeinde, 
Ecke Fremont und Center Avenue, tagt 
zur Zeit der Minoig-Diftrikt der evan- 
geliſch-lutheriſchen Miſſouri-Synode. 
Geſtern wurden die Verhandlungen er— 
öffnet. Aus dem Jahresbericht, den 
Diſtrikts-Vorſteher Succop verlas, 
ging hervor, daß die Miſſouri-Synode 
hier in Chicago im Jahre 1847 
mit einer Vereinigung von etwa 12 Pa⸗ 
ſtoren und Gemeinden in's Leben geru— 
fen wurde und ſeitdem ſich verheißungs⸗ 
voll entwickelt hat, jetzt nämlich 1536 
Perſonen zählend mit 1109 Gemeinden 
zur Synode gehörend und 997 Gemein— 
den, die bedient werden, ferner 815 Ge— 
meindeſchullehrer und 91,301 Schul⸗ 
kinder. Im Jahre 1875 tagte der vom 
weſtlichen Diſtrikt abgezweigte Illinoi— 
ſer Diſtrikt zum erſten Male in der hie— 
ſigen Zionsgemeinde des Herrn Paſtor 
Schon damals der an Pa— 
ſtoren und Gemeinden ſtärkſte Diſtrikt 
der allgemeinen Synode, iſt er es bis 
jetzt auch geblieben. Der Diſtrikt darf 
nunmehr auf ein 25jähriges ruhmvol—⸗ 
Der geſtern 


tene Gottesdienſt wurde durch zwei Ge— 
ſangsvorträge des Chicago Lehrerchors 
verſchönert. Derſelbe veranſtaltet heute 
Abend in der Zentral-Muſikhalle ſein 
viertes Jahreskonzert nach folgendem 
Programm: 
1. Orgelſolo, Phantaſie und Fuge in G-Moll, Bach 
Prof. Käppel. 
2. a) „Des Finten Frühlingslied“ . . 
b) „Waldeseinjamfeit“ . 
c) „Es blühen die Roien“ ... 
Lehrerchor. 
. Rianofolo 


. Sopranjolo, 
gemeint“ 


Attenhofer 
Wein zierl 
. Ed. Schultz 


Allen Spencer 
„Der Himmel hat eine Thräne 


ſeuecken 
Ftl. Griewiſch. 
. Biolinfolo, Konzert 
Dan DOordt. 
3. a) „Sandmännden“, Boltslied 
b) „Ahr lieben WVöglein“, Vollslicd 
Gemiſchter Maſſenchor. 
. 6) „Abendfeier* 
b) „Mein SDeimathland“ 
Lehrerchot. 


Attenhofer 
Jol. Werth 
„Zigeunerweiſen“ 


. Sarafate 
Lan Oordt. 
„Br ergangen ift der lichte Tag“ 9. Zoeller 
Soprarjolo (Frl. Anna Sriewiih), begleitet 
vom Lehreichor. 


8. Violinſolo, 


Rianofolo . Spencer 


il. „Kommt ber, ihr Heiden“... 
Gemijchter Maflenhor. 


Apotheter-Erfurfion. 


Als Säfte der meltbefannten Dro- 
guen-Firma Barf Davis & Co. haben 
geftern Abend etwa 200 hiefige Apothe- 
fer, zumeift Deutfche, eine fidele Sprib- 
fahrt nad Detroit, Mich., angetreten, 
tmojelbjt ihrer im „Rufjel Houje” ein 
glänzender Empfang harrte. Während 
ihrer Anmefenheit im freundlichen De- 
troit wird e8 den Chicagoer Pharma= 
zeuten an nichts fehlen, da die Eingangs 
erwähnte Firma die umfafjenditen 
Vorkehrungen für föftlichellnterhaltung 
ihrer Gäjte getroffen hat. 

„Apothefer-Baron“ Hermann Frh 
wurde bon jeinen Chicagoer Kollegen 
zum Maitre de plaisir erforen, und 
unter den fonftigen Theilnehmern an 
ber Erfurfion befinden fich die Herren: 
Dtto Hartwig, Henry Schroeder, R. ©. 
Rhode, G. H. Gadiſh, John S. Hottin- 
ger, A. Scherer, A. E. Fechter, G. R. 
Batter u. A. m. 

Ehe man die Reiſe antrat, beluchten 
die Ausflügler geſtern Abend noch ge= 
meinfchaftlich das Konzert, melches die 
Pianiftin Frau Mary Henrici mit ihren 
Schülern in der Kimball Hall veran- 
ftaltete, 


Welt Baden und Frend Lil. 


Mittel3 Schlafwagen jeden Abenb via 
Monon Route. Vielfache Verbeſſerungen 
wurden während bes legten Winters in Dies 
fen populären Gejundheit3:Reffort3 gemadht. 
City Tidet:Dffice, 233 Clark Str 

Es 2las—Hil 


State, Wafhington Str. 
und 
Wabajh Avenue. 


pezielle Basement-Bargains! 


Neue, Tailor:made farbige 


PVajement Brand Dept. 
Blankets herabgeſetzt. 

Eine große Partie von beſchmutzten Blan— 
kets welche während der ſpeziellen Verkäufe 
in dem Haupt-Depart. und in den Schau— 
fenſtern als Muſter benutzt wurden; meiſtens 
feine wollene Blankets, einige baumwollene 
oder gemiſchte; von 400 bis 812. 00 das 
Paar, um damit aufzuräumen. 

Comforters für einſchläfrige Betten, Som— 
mer⸗Gewicht, überzogen mit Silkoline auf 


beiden Seiten und mit guter 81 00 
..&Ü + 


Matte gefüllt, 58 bei 81 Zoll 
North Wabafh Ave. Bajenent. 


Puppen, Spiele und Spielfadhen. 

Eine endloje Varietät von Sommer-Spiel: 
faden für Kinder. 

Aumping Ropes für Mädchen, Sc. 

Rnaben:Kreijel, Ic. Anaben-Drahen lo. 

Diecherne Sand - Formen, 20c. 

Fancy Reifen mit Gloden, 95c. 

Bogen und jechs Pfeile, 15c. 

Garn=Klappern, um damit aufzuräumen, 
150 und 25c. a 

Knall-Bühien, 75c. Luft-Büchjen, 750. 

Battfedore und Shuttlecod, Y5c. 

Toy Radets, 45c. Grace Hoops, 35e. 

Segelichiffe, oder Ruderboote, Sc. 

Dampf:Laundes, 81.45. 

Mehaniiche Boote, 3äc. 

Hölzerne Kriegsichiife 25. 

Sand:Fimer und Schaufel, Sc. 

Barten-Sets, 3 Stüde, Be — 4 Stüde 
2560. 

Spielzeug Gießkannen, 100. 

Puppen Toiletten = Sets, um damit auf: 
zutäumen, Böc. 

Puppen Hammods, 25c. 

Rag Puppen, angekleidet, 350. 

— ee 0.0. 
Bafement Brand Dept. 
_ Sommer-Unterröde. 

> Beftreifte Gingham Unterröde, Umbrella 
Sthyhle, ttiefe Ruffle, 0 c 


fpegiell 
85e 


Sphfarbige Grascloth Unterröde, 
Bafement Brand Dept. 


— Umbrella Style, ſpeziell 

— denfler⸗ Nouieaur. 
” DOpague iFenfter-Rouleaur, mit 
" Eprungfeder = Rollern verjehen, 
juf das Stüd, 25c; 3 bei 7 

ib, das Stüd, 


guten 
3 bei 6 


Shirt: Waifts zu Ic. 


Baſement 
Branch Dept. 


Ungefähr 50 Dutzend Madras Gingham Waiſts in fancy Streifen, die mo— 


diihiten Farben, Or Blut, rofa, blau und heliotrope; neuer franzöſ. 
Rüden, gebügelte Manjchetten und Kragen (wie Abbildung), 


Zwei:Stüd:Hausfleider 
von Percale, tiefe Ruffle rund um den 
Rod; Waift und unterer Rand des Nods 


bejegt mit fancy 81 95 


Borte, 
Ein⸗Stück⸗Hauskleider, 
Waiſt gemacht mit paſſendem Futter; 
Joch, Kragen und Aermel beſetzt mit 

weißem Novelty Braid; in hellen, 


zarten Muſtern, paſ— 8 1 50 


ſend für Sommer, 


Seidene Waiſts 

von prächtiger Taffeta Seide , 
in den neueften und zarteften 
Farben der -Satfon; einige 5 
find überall „tuded“, andere Ts 
find „tuded und hohfgejfäumt "--; 
in der Front ‚herunter, auf 
dem Rüden und den Aermeln; 
fpige Manjchetten, finijhed 
mit Schneiders 
Stepperei, 


5.5 


- 
95€ 
Bicyele Nöde 


vd. neuen Plaid Bad Stof: 
fen; die beften Werthe in 


ER 54.65 


Eton Tailor Suits 


von Homejpun Cheviot, in 
hellgrau, Orford und blau 
gemijcht. Tas Jadet ift ge: 
füttert mit QTaffeta Seide, 
Revers von Taffeta,Schnei= 
der = Stepperei; Stirt ge: 
füttert mit guter Qualität 
Bertaline, inverted 

Mait 


An jonas BLOOD 


Sellfarbige Gton 
Zailor Suits 


in hellgrauem GCovert Tuch, 
derjelbe Style alS der oben 


er DER.dD 


bene, 
Bajement Braunh Dept. 


Bargain Schuh: Faden. 


Ein großer Räumungsverfauf von Da: 
men= und Kinderihuhen. Gebrocdhene Par: 
tien, von dem regulären Lager genommen. 
Odds und Ends und Mufter: Paare. Unges 


wöhnliche Werthe. 


81.35 Damen: Shuhe—81.35 

Mehrere hundert Paar in fhiwarz; und 
Ichfarbig; gebrochene Größen. 
92.20—lohf. Damen: Shuhe—82.20 


Mehrere 


hundert Paar von hochfeinen 


lohfarbigen Schuhen, nah dem Bajement 
gejendet von dem SHauptfloor, für. jchnelle 
Räumung. Unfer gegenwärtiger Preis dedt 
nicht einmal die Originalfoften. 
Yöc—Kinder-Shuhe—95c 
Spring Heel Schuhe, nad dem Bajement 


gefendet von dem Haupt Department 


endgiltige Räumung, 


für 
werden geräumt zu 


. einem Bruchtheil ihres Auerthes. 
dar mannerſchuhe che Männer-Hbtheilung. 


u 


Bajement Brand Dept. 
Shürzen und Hauben — Zunis 
Verkauf. 


Alles in dieſer Abtheilung zu einem ſpe— 
ziellen Preis während unſeres Juni-Ver— 
kaufs. Wir ſind das Hauptquartier für 
Schürzen und Hauben, und widmen denſel— 
ben viel mehr Raum und Aufmerkſamieit 
als irgend ein anderer Laden. 


1,200 weiße Lan Schürzen, 
Saum und fanch Borders — 
Pa — 


‚200 Bretelle Schürzen, einfa 
J tucked Bretelles. = or 25c 


Andere Bretelle Schützen zu 306, 50e und 
60%. — 


Weihe Laton Schürzen, in 14 verjchiede- 
nen Facons, 2öc. 
Gingham Schürzen, jpeziell zu 18c u. 25c. 


‚Hauben für Zimmermädchen und Wärte: 
rinnen, jpeziell öc, 9c und 12c 


einfacher 


Baſement PBranh Dept. 
Knaben: güte, 


Strohhüte für Knaben und Kinder, neue⸗ 
ſte Entwürfe und ſehr moderne Geflechte, zu 
50e und 75e., 


Meike Dud und Eraih Tam O’ Shanters für 
inder — ein großes Affortment 30€ 


von Facons, zu 
Fu Dud Yacht Kappen für 50c 
Crash Golftappen für Knaben, 25e u. 50c. 
Tuch Golffappen für Knaben, große Aus: 
wahl von Muftern, 25c, 50e und 75c. 

Speziell: fedoras für Knaben, eins 


zelne Größen, gute Werthe, 81.00 


herabgejegt auf 
Baſement Branch Dept. 
Einzelne Gardinen reduzirt. 


Die Anhäufung dieſes Frühjahrs von be— 
ſchmutzten und nicht zu einander paſſenden, 
einzelnen und Muſter Gardinen iſt ſo groß, 
daß außergewöhnliche Herabjegungen noth: 
wendig find um fie alle vor der Inventur 
zu räumen. 

Diele i*öne Nottingham Spiken-Gardi- 
nen, und einige Arijh Boints, Elunyg, Bruf- 
fels Net, etc., zu 


. M. Watſon 


1860 


200, 350, 750, B5e bis 82.00 p. Stud. 


See 


Sanden 


| Gleftrifche Gürtel 


anf Probe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ih Zeidende in allen Welttheilen erfolgreich 


Warnung. 


veraltet oder Nachahmungen. 


behanbelt. 


Das Studium und bie richtige Anwendung elektro-galvanijchee 


Heilapparate ift meine Lebendaufgabe. Mein Gürtel wird jegt-allgemeig 


benügt zur Heilung ‚von: 


Aervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 
Lenden- und hüftenweh, Rheumatismus, 


Uieren-, Leber-, 


Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erſetzen durch den 


Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel 


mit den neueſten Ferbeſerungen, Kein Arennen oder Zlaſenziehen. 
Ich offerire 85,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel iſt nur in meinen Geſchäften zu haben. 
Vermittelſt des Suspenſoriums heilt dieſer Gürtel alle Schwä—⸗ 


Alle andern ſind 


chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 
der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


BEE Mein reich iluflrietes Buch wird Jedetmann auf Verſangen ſtei und verfiegelt zugefandt, "gg 


Dr. M. W. SANDEN, 


Office-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Luiz& 


1000 1002 & 1004 Milwaukee 0. 


Freitag a Ba 


Bargain⸗Tag. 











Sonnen —— Sonneniöieme ir 
dc 


zu allen Preijen, von 1.29 ir 
berunter auf . » . 


Kegenfchirme. 3: — * | 


nen, Stahl: 
ftange, Paragon Geſtell — ‘Ste Be 
filber — u Griffe, 
Auswahl . 
15 Groß Lana Oel 
ana p eife. Butter⸗ 
milchſeife, 


per Etüd 
Gine unvollitändige Partie von 
Loomers. Balls und Fleribone 


‚horfels. Gorjet3, werth $1.00 Pr 


und $1.50, nicht alle Nummern 50 
vorräthig, Eure Auswahl zu... 


Kniehoſen für Knaben. — 
Waſchechte Knaben-Kniehoſen aus fancy 19€ 


Dud, aflortirte Muifter, Alter 4 bis 

13, wertb 20c 13, wertb 20€ Paar, für 
20 Dutzend Ur- 
— he uden „für 


Männer:. «Hemden. Kin ai 


fhwarzem und weißem Drillich J 
faney Cheviot gemacht, 
werth 2%, für 


gardinen:Scrim. 


dinen:S Scrim; leicht ——— von ie 5ec 
bis 2c werth, per Yard .. 


Handluchlloffe. 


die Zu Te —— * 
Yard 


1500 Yards Re— 
ſter von — 
Gar 


200 Stücke 183öll. 
grauleinene® Hand= 


ruchzeug, 
sc 


Spaker-Kanel. Maane 
ater 


Tlanell, 8E wertb, per Yard... ... a 


Leinen⸗Scatſing. 


Er Scarf⸗ 
ing, rotber u. 
blauer Border — 
— 25e ber VYard — 


er 


. 36 Zoll breiter jchive- 
gebleichter " Mus: 
n, in Weitern, 


180 


Muslin. 


Vds 


1600 Mos. ertra ſchwerer ſchwarz 


per Vard 
und weiß geitreiftes 31 c 


Drilfing. ©; 
irting Drilling, in 


Reftern, totb.10c, ſpez. f. Freitag, RG: "PO 


> Paar feine Portieren mit mit 


Porlieren. | —— — 
10 Dutd. Damen:MWrap- 


wertb $ 82.00 das 5 Baar, für . 
* — gemacht aus echtſchwar⸗ 


Wrappers. 
Sateen, bübi mit 
Porte bejegt, volles Stirt, "perfett paſ⸗ 79e 


jend, wertb $1.25, — 
dieſes Vertaufs zu ü 
125 — 
aus figurirter Seide 
mit 


Seiden- :Eapes. & 


Land, Spike und Xet garnirt, 
mwerth 83.50, zu 


Groreries. 
Gider:Efiq, per Ballone . 2... ..de 
Fancy Wisconfin Greamer Sutter, 
per. Pfund m . iR 
Fancy Golden Santos "Raffee, Bir. 10e 
Reine Frucht:Prejerves, in 5 Bid. 
bölzernen Gimern, per Eimer . 2... ‚19e 
Fanch — — u — per 
Dutzend ... ‚de 
Fanchy ———— River Zac, J "Rüge Se 
Beiter Lemon:Ertraft, 2 Flajhen für... . Be 
3. C. Lug & Eo.'3 Select — — 
Stüde für... 
Liberty Lund Bis scnits, * Did, 
Fanch Carolina Kopf-Reis, 3 Pd...» 


Speziell von 8:30 bi8 9:30 Borm. 


0 Tusend gebügelte Bercale Shirt Waiftss 
für Damen, gemaht mit Manjcetten und ab= 
nebinbarem Kragen, alle Größen und 

Farben, werth 50c, 

ſpe ziell 


Speziell von 2230 bis 3230 Nm. 


Gutes ſchwarzes Velveteen Einfaßband, 
14 Zoll breit, die de Qual., per VYd. 10 
oder 6 Vards fi 


(Nur 5 Vards an einen Kunden). 


RW. Kempf, 


#° 84 La Salle Str. 


nach 


der 


alten Heimall 


25. Juni von New Dorf 


mit Schnelldampfer ‚„‚Fürit Bismard‘‘ nah Hamburg. 


mit Schnelldampfer , 


Abfahrt von Chicago 26 Juni, 
— unter meiner perſönlichen Leitung und Garantie vorzüglicher 
PRedienung in Chicago fowohl wie in New Vorf. 


Spezialität: 


‚Großer Hurfjürft‘‘ nad Bremen. 
3 Ubr, mit Spezial:3ba 1. Klae, ohne 


BE Crbichaften TUE iii: Sorensenrenssnnnn. 


Bollmadhten "BE 


notariell und fonjulariich beforgt. 


BE Militärjachen Paß ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3. 8. Couſulent &. M. XEMPF, 84 La Soallo Str. 


Sonntags offen von eo’ bis 12 Uhr. 


Architekten⸗-Konvent. 


In der Fullerton-Gedenkhalle des 
Kunſt-⸗Inſtitutes wurde geſtern die 
zweite Jahres -Verſammlung der 
„Architectural League of America“ 
eröffnet. Mitglieder der Vereinigung | 
aus allen größeren Städten des Lan 
de3 hatten fich eingefunden. Die Ver- 
handlungen werden borausfichtlich 
eritt am Samftag zum Abſchluß gelan— 
gen. Heute Vormittag hielten die Mit- 
glieder der Architeften-Tiga gemein- 
Ichaftlich mit den gegenwärtig eben- 
falls bier verfammelten Zugebörigen | 
zur „Outdoor Improvement Aſſocia⸗ 
tion“ eine Berathung ab. Am Freitag 
Nachmittag veranftalten die Mitglie- 
der der Architekten-Liga eine Kutſchen⸗ 
fahrt durch die Parks der Süd- wie 
auch der Nordſeite. Abends werden ſie 
fich im Bismard-Garten von den Stra= 
pazen ber Befichtigungsfahrt erholen. 
Der Ehicagoer Architetten-Klub veran- 
ftaltet den Delegaten der Liga zu 
Ehren am nädjften Samftag Abend ein 
großes Bankett. Heute Abend find die 
Delegaten Gäfte des „Builders’ Club“, 
welcher für ſie in ſeinen Klubräumlich— 
keiten, im Chamber of Commerce— 
Gebäube, einen folennen Gmpfang 
vorbereitet bat. 

j — — — — 

* Wegen angeblicher Hinterziehung 
von 81000 iſt gegen den Schiffskarten⸗ 
makler Rasmus J. Troldahl auf Be- 
treiben ber Allen⸗Dampfergeſellſchaft 
* REINE erioffen worden. 


Mr 


Ein Todesfprung. 


Helene Auguftomit, eine fiebenzehn- 
jährige Tochter des Nr. 788 N. Afh- 
land Are. mwohnhaften John Augufto- 
wiß, hatte in legter Zeit Spuren bon 
zunehmendem Irüblinn gezeigt. Die 
Mutter des jungen Mädchens war früh 
gejtorben, und diejes hatte jeither den 
Haushalt führen müfler. Da Helene 
noch nebenbei eifrig an ihrer aeiftigen 
Aussildung arbeitete, jo war ihr Zu- 
ftand muthmaßlih Die Folge bon 
Ueberanftrenaung. Geftern Abend hat 
die Kranfe fih nun über die Veranda 
hinter der im dritten Stockwerk des be- 
bezeichneten Haufes befindlichen Woh⸗ 
„ung der Familie in den Hofraum 
binabgeftürzt. Die Verlegungen, welche 
fie fich dabei zugezogen, werben nad) 
der Anficht der behandelnden Aerzte 
unbedingt den Tod der Armen zur 
Tolge haben. 

Später. — Helene Auguftomwicz 
bat heute früh, ohne das Bemwußtfein 
vorher noch einmal miebererlangt zu 
haben, ihren legten Athemzug gethan. 


Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihde Dampfer-Linie. 
Ule Dampfer diejer * ma die Reife regelmäs 
Big in einer Bose. 
Sänelle und: bequeme Linie nah nm: land 
und der Schweis. jddflj 
71 DBEARBORN STR. 


‚Maurice W. * 


183—185 S. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Tittaod und Samftag bis 9 Uhr Abends offen. 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),: 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dortk: 

Dienſtag, 12. Juni: Lahn“, Expreß, n. Bremen. 
—— 13. Juni: „Friesland“... nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 14. Juni: „Columbia“, Erpreß, nad 
Hamburg. 

Donnerſtag, 14. Juni: „La GaScogne* „ „ nach Hapdre. 
Tonneritag, 14. Juni: „Königin Zouije”, n. Bremen. 
Samitag, 16. Juni: „Spaarndam“, nah Rotterdam. 
Samſtag, 16. Juni: „Palatia“ ..... nah Hamburg. 


Große Sommer-Exkurſionen. 


28. Juni: „Großer Kurfürſt““, nach Bremen. 
2 Suni: „Fürit Bismard‘‘, nah Hamburg. 
3. Zuli: „Saifer Wilhelm‘‘, nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Redtzeitige Anmeldung für Erfurfionds 
Dampfer zu empfehlen. 


— und Gepäd fahren mit ——— erſter 
Klaſſe ohne Umſteigen nach Rew Vork. 


BE Bollmacten, 


notariell und konfulariicdh. 


BE Erbichaiten 


regulirt. Borfhuk auf Berlangen. 


Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 


185 Clark Str. 


Dffice-Stunden big 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul B. Clauſſenius. 
su GErbſchaften 
Vollmachten WE 


‚ unfere Spezialität. 
An den legten 25 I ıhren haben wir über 


Er 20,600 Erhfchallen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermibte Erben-Liſte“, nah amts 
lichen Duelen aufammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Gelb. 


General: Agenten bes 


Morddeutfdyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 
Nolarials⸗ und Rechlshütenu. 
Chicago- 

90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen von 9-12 übe, 
W 


Schiffskarten. 


'$25.00 «s Europa 
| 529.50 »n Zwiſcheudech 


Geldfendungen 
durch die Reichspoft I3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


BSolmahten mit fonfulariihen Beglaus 
Bienen, —— — Kollek · 
tionen, Speialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Große Grfurfion 


— nad — 


Hanson Park 


jeden Sonntag, 
punkt 2 Uhr Nahm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Sotten für Säufer und profitable 
Geldanlage. 
en den beiten Straken der Rordmweit:Seite (Urmits 
age, Grand, Fullerton und Nord 56. Ave) Die 
Etation der Milwautce und St. Baul:Bahn, -ihre 
Yards find da belegen und die Werkftätten werden 
bald gebaut. 

Kotten rangiren in Preifen von 8350.00 

aufwärts in leihten Mbzahlungen. 

Züge der Milm. & St. Baul-Bahn halten in Sanz 
fon Part, auch die elektriihe Bahn an der Grand 
Ande. wird diefen Sommer vollendet und 5c Fahr: 
geld bringt Euh dann nah dem Zentrum der 
Stadt. Neder Käufer erhält reinen Titel und 
vollftändigen Abftratt. — Zu beahten: Diele Sub: 
divifion ift hoch belegen, 35 Fub über dem Ser 
weilerftand. Wbzugstanal an Grand Ave. fteht mit 
diejem Gigentyum in Werbindung und fichert beite 
Drainage; gradirte Strafen und Würgerfteige, 
Shattenbäume, Waflerröhren vor jeder Lot, Wohn: 
häufer, abrifen und gute Verbefierungen, über 
1500 Einwohner wohnen dort. Nur 7 Meilen vom 
Gourthaus, mit Gtadt-Waflerleitung, Schulen, 
Kirchen, Volizei und Feuer-Schug, fowie freie Ublie: 
ferung und —— der tiefe. Es find die 
wünjhensmertheften Lotten in Chicago, die jegt zum 
Verlauf geboten werden. 

Für furze Zeit werde ich die Lotten zu Wderpreis 
fen 'verfaufen, die für Wohnbäufer und Gelben» 
lage fih bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzeldeiten und Grlurfions-Tidet3 jpreht vor in 
— Stadt: Office, 92 um 94 La Sal Str., 

immer 0 und 51. 19mi—l4in, fa, be 


HENRY SCHWARTZ, 


92-94 LASALLE STREET. 
Worefien der Ugenten für Zides: 


— —— 





[ON TORE 


W.AWIEBO 


—L 


Nichl nur derſockende Boſemenl: Purgüins 


ſondern unſere Bargain-Sreitag-Öfferten beftehen aus 
ven beften Werthen, welche zu finden find auf allen 


unferen 5 


Rleiderftoffe. 


Eine Partie Kleiderftoff-Re- ) 
fter, in jehwarz und farbig, \ 
etliche bis zu 50c wertb— | 
Breitag, per Yard . .. .| 

Rurzwaaren. 


Meich appretirter Mafdjinen = Faden, in 
weiß und ſchwarz, alle Num— 1c 
mern, per 200 2)d. Spule . 

Clover Tipped Kleiderſtays, —*— A1ec|: 
ler Bargain, per Duß. 

s00 Rollen Grepe Papier, feicht beſchmutzt, 
völlig 10c As * 10 sub 1 
Rolle, zu ö c 


Münner-Kleider. 
Ertra jpezielfl. 500 Paar Ar: 
beitshojen für Männer, gemacht von 
geftreiften Worjteds, (Sheviots, Union 
Gajfimeres etc., eines Fabrikanten Mus 
fterzaPrtie offerirt für reitag zu tes 

niger als den Herjtellungs- 
foften, per Paar . : 48c 
(Jeder Kunde auf ein Paar beichränft.) 


Männer-Hemden. 


Eine Mufter-Partie von feinen colorir= 
ten Percale-Hemden mit befejtigtem 
Kragen und Manjchetten für Männer 
(nit bejchmugt), wert) bis zu 68e, 
jo lange der Vorrath * 25 c 
Freitag, per Stüd . 0 


Damen: Wrappers. 


von gemuftertem indigoblauen Kattun 
gemacht, hübſch garnirt mit Braid, 


98 th, u tag, 
—* — d, ſpe ſpezie * ag 38e 
Damen- Hüte, 


Feine garnirte Tedora= u. Promenaden 
Hüte für Damen, FabrifanteneMufter 
von 1.00 bis 1.50 — um damit auf: 
auräumen, dreitag, c 
Auswahl . . r 


Speziell 8 bis 9 Yorm. 


Cine Partie jhmwarzer Satin Galf 
Schnürjchuhe, mit Dongola Chertheil, 
für Little Gents, Größen 9 bis 13, 


unfere reguläre 85e— — 58 
tät, per Paar .. 0 c 


großen Floors. 


Domeſtics. 
48 Stücke fancy Silkoline, die beſten Mu— 
jter, 10c werth, per Yard 1 
Be : 62€ 


‘5 Stüde fanch Kleider-Ginghams, die 
10c:Qualität, 6: c 
per Yard 2 

3 Kiften beiten Yardbreiten gebleichten 
Muslin, in guten Xängen, Tec, 
8c und Ic werth, per Yard . IC 
25 weißes Andia Leinen, Yard breit, 


Reſter von 2 2 bis 15 Vor., e 
per Yard ‚I 
Schub: Bargnins. 

Gute Dongola Slippers f. Mädchen, mit 
fancy Schnalfe, jolide lederne Sohlen 
und Kappen, Coin Zehen, in fchwarz, 
lohfarbig und roth, Größen 13 bis 
2, reguläre 83e-Waare, 
per Yaar . — 68€ 

Dieſelben für Kinder, .. 

83 bis 11, per Paar . . 5860 

Größen 6 bis 8, 
per Raar 48c 

Eine Partie eleganter Vici Kid Knöpfs 
ichuhe f. Damen, alle Größen, Whole= 
jalcpreis 2.00 — wir fauften diejelben 
billig und offeriren jelbige gleich bil- 
lig für Freitag, 

SerPnar . 2.0.0 08 + 
Befte Groceries. 
Granulirtes Soda, 
5 Pfund 


sc 


} 

Lion Brand daundry Seife, befs dc 
| Fabrikat, per Stüd . 

Beite und billigite 


ll gindpätger, 
per Dus. Schachteln 


Armours Porf und Beanz, 4 
2-Pfund Büchſe 0e 

Frifche Ufersgefangene Mafrelen, "Jfe 
in Tomato: Sauce, c 


2: fd. Büchje 
Uni er 25c Iava und Moda 
Staffee, per Pfund 18c 
Goopers echtes Badpulver, 3: Pfp. Büch⸗ 
je 19c; 
Büchje 
Fancy Oliven, 
23-Unzen Flaſche 


I .,.:. A 
23C 


EEE 


Telegraphifdhe Nolizen. 


Inland. 

— Sr Siour City, Sa mar gejtern 
ber heißefte Tag der Saijon, und das 
Thermometer zeigte 93 Grad im Schat- 
ten. _ 


— Tpoſmachrichten, die in Sanðran⸗ 
cisco eingetrofen ſind, beſagen, daß Ja— 
pan amerikaniſches und europäiſches 
Vieh einzuführen und ſeine einheimi— 
ſchen Heerden zu verbeſſern ſucht. 


— Aus Des Moines, Ja., wird ge— 
meldet: Der frühere Kongreß⸗ Abgeord⸗ 
nete A. J. Holmes in Boone iſt von ei— 
ner Kommiſſion für geiſtesgeſtört er— 
klärt worden. Finanzielle Schwierig— 
leiten werden als Urſache der Geiſtes— 
ſtörung bezeichnet. 

— Admiral Dewey und Gefolge 
langten geſtern Nachmittag in Colum— 
bus, O. an und wurden, unter einem 
Kanonenfalut, bon großen Penſchen⸗ 
maſſen empfangen. Sie ſtiegen im | 
„Shittenden Hotel“ ab. Viele Fremde | 
meilen als Bejucher in der Stadt. 


— Sin Philadelphia wurden bie er- 
ften Schritte zur Organifirung einer 
Nationalpartei der Neger gethan. E3 
wurde in einer nationalen Berjamm- 
lung von farbigenBiichöfen, Geiftlichen, 
Sournaliften und Anwälten bejchloffen, 
ein Präſidentſchafts-, Ticket“ mit Ne— 
gerkandidaten in's Feld zu ſtellen. 

Auslaud. 


— Der deutſche Reichskanzlerhohen⸗ 
lohe hat ſeine ruſſiſche Beſitzung in 
Werke für eine Million Rubel an den 


ruſſiſchen General Tſchopalewski ver- | 


fauft. 


— infolge der trodenen Hite ift in | 
Kaifer Wilhelms Forft bei Rominten | 


einzeuer ausgebrochen, zu dejjen Löjch- 
ung 100. Mannjchaften des 59. Regi- 
ments aufgeboten wurden. 

— Das holländifche Minifterium hat 
anfcheinend feine Abdanktungs-Anfün- 


digung in Wiebererwägung gezogen, | 


hat aber.den Kammern mitgetheilt, daß 
es auf der prompten Annahme einer 
neuen MWrbeiter = Unfallverjierungg- 
Vorlage bejtebe. 

— Am 12. Juni wird zu Eisleben, 
in der Provinz Sachfen, das 700jährige 
Beftehen der „Manzfelder Kupferjchies 
fer bauenden Gemerkichaft“ gefeiert. 
Kaifer Wilhelm Hat eine Einladung, 
ber Subelfeier beizumohnen, angenom= 
men. 

— Das agrarifche Organ „Deutfche 
Tageszeitung“ meldet, daß die Propiü- 
zen Pofen und Schlefien ſchwer durch 
Hife und Dürre gelitten haben. Aus 
Weftfalen, Hannover und der Rhein⸗ 
provinz liegen günſtige Wetterberichte 
vor. 

— Laut Nachrichten aus Japan hat 
das Yamagata'ſche Kabinet abgedantt, 
und der Mikado hat den Finanzmini— 
ſter, Graf Matſulafa Mafagoſhi, mit 
der Bildung eines neuen Kabinets be— 
auftragt, der aber den Auftrag ab⸗ 
lehnte. Marquis Ito (Liberal) ver⸗ 
ſucht jetzt, ein Koalitionsminiſterium zu 
bilden. 

— Die Amerilaner in Paris ſind 
hocherfreut über den Erfolg der ame ri⸗ 
laniſchen Ausſtellung in der Kunſt⸗Ab⸗ 


theilung der Weltausſtellung, wo die 
Ze Preiſe zuerlanni hat, die 


ihnen den erſten Platz nach Frankreich 
einräumen. Den berühmten amerika— 
niſchen Malern Whiſtler und Sargeant 
a Ehrenmedaillen verliehen. 


— Dr. von Buhfa, Präfident des 
deutſchen KRolonialrathes und Direktor 
der Kolonialabtheilung des Ausmärti- 
gen Amtes, gegen den eine Anzahl Be- 
fchwerden erhoben wurde, ift (mie [chon 
früher angekündigt) abaefeht worden. 
Zu ſeinem Nachfolger wurde Dr. Gteus 
bel, früherer deutſcher Konſul in St. 
Louis und Cincinnati, ernannt. 


— Freiherr von Ketteler, der deutſche 
Geſandte in Peking, China, hat Wei⸗ 
ſungen erhalten, ähnlich wie diejenigen, 
welche dem amerikaniſchen Geſandten 
Conger zugegangen ſind, daß er näm— 
lich für den Schutz von Leben und Ei— 
genthum mit den übrigen Geſandten 
zuſammenwirken ſoll. Nöthigenfalls 
werden noch mehr deutſche Seeſoldaten 

| gelandet werben. 


! 


— Der Vollzug - Ausſchuß der 
Jungtſchechen in Oeſterreich hat be— 
ſchloſſen, in dem, heute wieder zuſam— 
| mentretenden Reichsrath ſofort auf's 
Neue Geſchäftsſperre-Politik zu trei— 
| ben. Man erwartet daher eine baldige 
Vertagung des Reichsrathes; doch will 
die Regierung denſelben nicht endgiltig 
| auflöjen, da Neumahlen nur den ertre- 
j men Parteien zugute fommen dürften. 


— Schmere Gewitter im mittleren 
Tranfreich haben großen Schaden an 
den TFeldfrüchten und dem Biehjtand 

| verurjacht. Mehrere Berjonen find bon 
; Bliß erfchlagen worden, und in der Uin- 
| gegend von IThiers ftehen große Stre= 
den Landes unterWaffer. Sieben Men- 
ichen find ertrunten, der Verkehr auf 
der Eifenbahn ift unterbrochen, und in 
Thiers iſt ein Sachſchaden von einer 
Million Franken angerichtet worden. 


— Die, von Kaiſer Wilhelm zuſam— 
menberufene Konferenz von Schul— 
Sachverſtändigen hat ihre Sitzungen 
begonnen. Die Hauptfrage, womit die 
Konvention ſich befaſſen wird, iſt, ob in 
Zukunft Abiturienten von jeder Art 
höherer Schulen zur Univerſität zuge— 
laſſen werden ſollen, einſchließlich der 
Schüler von Kriegsakademien. — Die 
Philologen-Verſammlung in Braun— 
Ichmeig hat Bejchlüffe "ren eine fun 
damentale Aenderung des Unterrichts— 
planes in Gymnaſien gefaßt, und der 
deutſche Lehrerkongreß in Köln hat ſich 
zugunſten der Trennung der Schulen 
von der Kirche erklärt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 





New Port: Lahn von Bremen. 

Hongkong: Velgiar. King von San fFrancisco, 

Liverpool: Germanic von New York, 

Glasgow: State of Nebrasta von New ort, 

An Tover vorbei: Boluminia, von San Francisco 
nab Hamburg. 

Southampton: Phoenicie, von New York nad 
Hamburg. 

Bremen: Saale von New Port. 

New York: Heiperia ton Marjeille u. f. w.; Vienna 
den Trieft; Yrıllant (britifcher Dampfer) don dam: 
burg. 


bgegangen. 


New Vork: Karfer Friedrih nah Hamburg; Bar: 
barofia nad Bremen: Ya Bretagne nah Havre. 

San Francisco: Gaelic nah den afiatiihen Höfen. 

Sondney, Auftralien: Moana nah San Francisco. 

Southampton: Kaijerin Maria Therefia, von Bres 
men nah New Mor 

Der Rorddeutie opd und die Hamburger Dam: 
pfergejellihaft haben gemenfhaftlih für Die Vertre⸗ 
ter der tonangebenden deutihen Zeitu * toftenfreie 
Fabrten zur Barijer Ausftellung über Cherbourg ar: 
rangirt. Die Fabrten finden am 7. und 14. Juni 
ftatt. 


„Abendpoft“, Chieago, Donnerftag, den 7. un ; . 


2otalberit. 


Unfall im Zirkus. 
Ein Erwachſener und ſieben Kinder verletzt. 


Die Parkett⸗Sitzreihen im Zuſchauerzelt kra⸗ 
chen zufammen; Die Bejucher werden 
unter den Trümmern bearaben. 

Während geftern Abend in South 
Chicago, an 95. Str. und Erie Xbe., 
die Vorftellung des Dapiz’schen Zirkus 
und Affentheaters im jchönften Gange 
war, jentte fich plöglich das gefammte, 
Dichbefeßte Parkett. Entſetzensſchreie 
und Hilferufe gellten durch das Zelt. In 
viel kürzerer Zeit, als man es beſchrei— 
ben kann, waren ſämmtliche Sitzreihen 
zuſammengebrochen. Mehr als 300 
Menſchen, zumeiſt Kinder, wälzten ſich 
am Boden, zum Theil bedeckt von den 
hölzernen Trümmern der Sitzplätze. 
Eine Panik brach aus. Jeder verſuchte 
ſo ſchnell wie möglich in's Freie zu ge— 
langen. Männer und Frauen ſtürm— 
ten über die noch am Boden liegenden 
Perſonen hinweg. Kinder, die ſich 
ebenfalls flüchten wollten, wurden von 
den Nacheilenden niedergetrampelt. 
Selbſt die Thiere des Zirkus geriethen 
in wilde Aufregung. Hunde bellten, 
Affen kreiſchten, die wilden Beſtien 
heulten und konnten nur mit Mühe 
durch ihre Wärter davon abgehalten 
werden, aus ihren Käfigen auszubre— 
chen. Etwa zehn Minuten lang herrſchte 
daſelbſt ein entſetzliches Durcheinander. 
Inzwiſchen war die Polizei von der 
Revierwache in South Chicago zur 
Hilfe herbeigerufen worden. Es ge— 
lang nunmehr in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit, die Verunglückten zu Tage zu 
fördern. Mehr oder minder ſchwere 


Verletzungen hatten erhalten: 


E. Rogers, 33 Jahre alt, Nr.51 Es⸗ 
canaba Abe. wohnhaft, Verrenkung des 
Knöchelgelenkes am linken Fuß und 
Quetſchwunden am Körper. 

Oskar Hanſon, 6 Jahre alt, Nr. 9723 
Escanaba Ave., Bruch des rechten Bei— 
nes und Verletzungen am Kopfe. 

Mary Hanſon, 12 Jahre alt, Nr. 
9723 Escanaba Ave., Verrenkung des 
— und Verlegungen im Ge— 
ficht. 

Klara Hanfon, 7 Yahre alt, Nr. 9723 
Escanaba Wve., Verrenfung des linten 
Fußknöchels. 

Cora Hanſon, 9 Jahre alt, Nr. 9723 
Escanaba Ave., wurde niedergetram— 
pelt und fiel in Ohnmacht. 

John Jones, 5 Jahre alt, Nr. 9500 
Commercial Avenue, Quetſchungen am 
Körper. 

Charles Leggins, 15 Jahre alt, Nr. 
9006 Commercial Abe., Verletzungen 
am Kopf. 

Wm. Cullom, 12 Jahre alt, Nr. 9825 
Exchange Avenue, Knieſcheibe zermalmt 
und Verletzungen im Geſicht. 

Noch andere Perſonen wurden ver— 
letzt, weigerten ſich aber, ihre Adreſſen 
anzugeben. Die Verunglückten wurden 
nach ihren Wohnungen überführt. 

Der Geſchäftsführer des Zirkus be— 
hauptet, daß der Unfall wohl kaum auf 
die Bauart des Parketts — die Galle— 
rie-Sitzreihen waren intakt geblieben 
— zurückgeführt werden könnte; die— 
ſelbe wäre eine ſolide geweſen. Er 
glaube ſich hingegen zu der Annahme 
berechtigt, daß von ruchloſer Hand 
heimlich einige hölzerne Stützen des 
Parkettbodens entfernt worden wären 
und der Unfall von dem einen oder dem 
anderen der in jener Gegend wohn— 
haften Feinde des Zirkusunternehmens 
abſichtlich herbeigeführt worden ſei. 


Wasmansdorff & Co. 


Die Gläubiger der bankerotten 
Firma Wasmansdorff ée Heinemann 
müſſen ſich auch ferner in Geduld üben. 
Wie Herr Boughey, der Rechnungsfüh— 
rer der „Security Title and Truſt 
Co.“, der die Geſchäfte des Einnehmers 
beſorgt, heute Morgen einem Bericht⸗ 
erſtatter der „Abendpoſt“ mitheilte, iſt 
das meiſtens aus Grundeigenthum 
beſtehende Vermögen augenblicklich 
ſchlecht zu verkaufen, doch will er den 
Verſuch machen, die am Irving Boul. 
belegenen 10 Acres dadurch an den 
Mann zu bringen, daß er ſie in Bau— 
plätze eintheilt und den einzelnen Bau— 
platz für durchſchnittlich 8200 verkauft. 


— — ⸗— — — — 


* Yuf der Durchreife nach den Ber- 
gen feines Heimathsftaates wird heute 
Abend der in jüngfter Zeit vielgenannte 
Senator Clark von Montana in Ehi- 
cago eintreffen. Sein Privatfefretär, 
Herr Undermood, machte für den armen 
reihen Mann fchon geftern im Auditos 
rium-Anner Quartier. 


Frühſtück an einem heißen Morgen. 
Konfort hängt von der Speife ab. 


E3 ift nicht fo leicht, ein verloden- 
des Frühftüd an einem heißen Morgen 
herzurichten, aber Jedermann weiß 
ein folches Frühftüd zu Ichäßen und er: 
freut fich der Abkühlung des heißen 
Blutes, das durch ein FFleifch- und 
Kaffee-Frühftüd verurfacht wird. 

Bei jorafältiger Auswahl der Speije 
fönnen fogar die heißeſten Tage ange- 
nehm gemacht werden. 

Ept zuerft irgend eine Art Obft, 
dann einen Teller Grape Nut3 Food 
mit falter Sahne, ein oder zmei meich- 
gefochte Eier, ein Stüd Brot und But- 
ter und trinkt eine Tafle Kakao oder 
Poftum Food Kaffee. Bei einer jolchen 
Mahlzeit werdet hr volljtändig ge= 
fräftigt fein biß zur Mittagsmahlzeit. 

Grape Nutz Food ift fonzentrirt und 
fräftigend und flößt dem ver fie tft, 
volle dauernde Kraft und Stärke ein, 
Der ftarte Menjch findet das Wetter 
angenehm und fühl, mogegen ber ner- 
vöſe und ſchwache Menſch es unaus— 
ſtehlich heiß findet. Grape Nuts Food 
iſt in der Fabrik vollſtändig gekocht und 
zum ſofortigen Gebrauch fertig, iſt 
fühl und Ihmadhaft, benöthigt feinen 
heißen Ofen und eine mißgeftimmte 
Köchin an einem heißen Morgen. „Ge- 
fundheit hängt ab von einer weifen 
Auswahl der Nahrungsmittel und 
einem zufriedenen Sinn.“ 


Kampf oder Eiebesjen? 


Das demofratifche Staats-Zen- 
tralfomite und die Kan- 
didaten-Srage. 


Mayor Sarrifon als temporärer 
Borfiger des Nominations- 
Konvents in Aus ſicht 
genommen. 


Kampagne:Allerlei, 


Am nächften Dienftag tritt in 
Springfield da3 demofratiiche Staat3- 
Zentralfomite zufammen, um die be- 
nöthigten Anorbnungen für den Nomi- 
nattiong-Ronvent zu treffen. Natürlich 
wird bei diefer Gelegenheit auch die 
Kandidaten-5rage näher erörtert und 
bon den Barteiführern der Verjuch ge= 
macht werden, eine Einigung zwijchen 
den verſchiedenen Fähnlein herbeizu— 
führen, doch iſt es ſehr fraglich, 
ihnen dieſes gelingen wird. Sofern 
man der Verſicherung der Cook 
County = „Mafchine” Glauben fchen- 
fen darf, meint Lebtere e3 ehrlich mit 
der Kandidatur Ortfeifens, und mird 
diefelbe thunlichit zu fürdern fuchen* da 
fi) aber im Innern des Staates eine 
heftige Oppofition gegen diejen Plan 
der Cook County-Leute bemerkbar 
macht, jo ift vorläufig Das Ende des 
„Kandidaten Ronteftes“ nicht abzu= 
ſehen. Gelegentlih der Situng des 
Staat2-Zentralfomites wollen die hiefi= 
gen Barteiführer argumentiren, daß 
Sltnois für die Demokraten von born= 
herein verloren fei, jofern man Cook 
County nicht gewinne. Um bier aber 
ben Sieg erringen zu fünnen, müffe 
man unbedingt einen Parteigenofjen 
aus jenem County für da3 Gouper- 
neursamt aufftellen, und da fünne man 
denn feinen ftärferen Kandidaten no= 
miniren, al3 Ortfeifen. Höchſtwahr— 
Tcheinlich werden die Vertreter der 
Landdiftrifte auf diefes Argument er- 
mwidern, daß, menn jchon ein Coot 
County = Mann aufgeltellt merben 
milfe, dies Niemand anders al3 Mayor 
Harrifon fein dürfe, für deifen Ermwäh- 
lung man auch gerne Himmel und 
Hole in Bewegung fegen wolle — nun 
und nimmer aber würden die „trode= 
nen“ Counties einen Braufürjten am 
Stimmtaften unterftüßen, jodaß das 
demofratifche Ticket, mit Ortfeifen an 
ber Spite und einem zerjplitter- 
ten Barteitroß Hinter fi, reitungs- 
lo verloren fei. Da nun die biefige 
„Mafchine“ ihren Halt innerhalb der 
Staat3-Organifation unbedingt be- 
baupten muß, um ihre nationalen Zu= 
funftspläne nicht felbit zu zerfiören, To 
wird man fchließlich wohl nachgeben 
und einen Kompromiß-Slandidaten er- 
füren, e3 fei denn, SHarifon erkläre 
fih noch in legter Stunde „auf all- 
gemeines Verlangen“ hin bereit, ala 
Bannerträger der Demofraten von 
Slinois in den Wahltampf zu ziehen. 

Inzwiſchen ſetzt das geſtern vervoll— 
ſtändigte Ortſeifen'ſche Kampagne— 
Komite ſeine Agitationsarbeit rüſtig 
fort. Demſelben gehören nunmehr fol— 
gende Mitglieder an: 

1. Rongreßbezirt — Thos. Gahan, 
Iheodor Dehne und John T. Keating. 

2. Rongreßbezirt — Kohn Traeger, 
%. %. Slioan und Thomas Carey. 

3. Kongreßbezirt — HH. Studart, 
%. 3. ECouahlin und John E. Schubert. 

4. Kongreßbezirt — T. E. Ryan, 
U. %. Sabath und John Pomerz. 

5. Kongreßbezirt — 3. 3. Brennan, 
Chas. U. Werner und John %. Hayes. 

6. Kongreßbezirt — F. &. Brands 
eder, Robert €. Burfe und James 3. 
Gray. 

7. Kongreßbezirt — Wm. Legner, 
Sames U. Pugh und John %. Farley. 

Ternerhin al3 Vertreter des Zentrals 
Verbandes der „Deutjch-ameritanifchen 
Demofratie von Coof County“ die Her- 
ren: Dr. Borter, 1. Ward; 2.8. 
Eichenheimer, 2. Ward; John Schumb- 
tet und Kohn ©. Hoeger, 6. Ward; 
Wm. Kleemann, 8. Ward; Geo. Burg- 
graf und Ald. Schroeter, 10. Ward; 
Peter Hollendbad, 13. Ward; U. T. 
Roner, 23. Ward; John 2. Schneller 
und Cha3. T. Ruder, 24. Ward; 
Bernd. H. Heide, 30. Ward; Charles 
Sodrid, 33. Ward, und Wm. Roth» 
mann, 34. Ward. 

Der Kampagne » Ausfhuß mirb 
morgen Nachmittag, um 4 Uhr, 
im bemofratifchen Hauptquartier zu= 
fammenfommen, um weitere Anorbs» 
nungen zu treffen. 

* * * 


General Orendorf, der fich befannt- 
lih ebenfalls um die bemofratijche 
Gouderneurs-Nomination bemirbt, be- 
anfprucht jorweit 400 Delegaten- -Stim- 
men für fih. Er rührt zur Zeit auch 
in Coof County eifrigft die Merbe- 
Irommel. 

Für da3 Amt des temporären Vor: 
fifenden der bemofratifchen Staat3- 
Konvention fol Mayor Harrifon von 
feinen hiefigen Barteigenoffen in Vor: 
Tchlag gebracht werden. 

In Franzens Halle, an Centre und 
Larrabee Straße, iſt geſtern der „Jef— 
ferfonian Klub der 21. Ward“ organi- 
firt worden. Die erjie regelmäßige Ver: 
fammlung vesjelben findet am Abend 
des 13. Juni ftatt. 

Die Demotraten bon Rod Island 
County haben fich geftern zu Gunften 
der Aufftelung €. K. Ladds, von 
Kemaunee, für das Gouverneurs-Amt 
erklärt.” 

Auf verfchiedene ihm zugegangene 
Klagen bin hat Bürgermeifter Harrifon 
geitern der Polizei den Befehl zugehen 
laffen, fich aller parteipolitifchen Agita= 
tion zu enthalten. 

Der Deutfch- Demotratifche Zentral- 
Verband der Nordjeite, der Die 20., 21., 
22., 23., 24., 25. und 26. Ward um- 
faßt, dat Adam Ortfeifen, Frant Wen- 
ter, John Traeger (Coroners-Ranbdi- 
bat) und Emil Höchfter (Kongreb-Kan- 
bibat) inboffirt. 


* Bom 11. bi3 zum 13, $uni wird 
im Sinai-Tempel eine National-Fon= 
ferenz von Vertretern jüdifcher Wohl- 
thãtigkeits· Geſ ellſchaften tagen. 


Aufergewöhnt. Zuni · 
Offerte von ſchoͤnen 

Band- Heußeiten— 

Senjationeller Verkauf bon 
mehreren Zaufend Yards von 
Juni »Novitäten in Bändern 
zu 5e, 10e und 15«e. 5 


CH 
Da 


in 


Außergewõhnliche &f- 
ſerten in waſchbaren u. 
Yal. Hpigen-Beflern, 
Einjäke, Kanten, Galloons 
und all die feineren. befleren 
Sorten von Spigen zu Be, 
10e und 19e. 


in phänomenaler Freitag 


in dem Baſement. 


„Freitags beſter, ſchönſter Bargains-Verkauf findet in S. & M.'s geſchäftigem Baſement J 
— eine genaue Ankündigung iſt von größerer Wichtigkeit für kluge Einkäufer, als alle über— 
triebenen Anpreijungen in dem Bargain-Laden-Wörterbuch. Genaues Anzeigen — zuver— 
läjjiges Derfaufen — durchweg niedrige Preife für Alles — hat S. & M.’s Sreitags-Ruhm 


vergrößert und dies zu dem Mekka der intelligenten Bargain-Sucher gemacht. 


Anberordenlliche Walchlioffe-erablebungen, 


Riefiger Verfauf von neuen, friihen, zuverläfiigen Waiititoffen zu niedriger als den gewöhnlichen Schluß-Saiſon-Preiſen. 


Die 


gropartigiten Berfäufe, die Chicago’S Fuge Einkäufer je erlebt Haben — mit reichlichem extra Raum und Berfäufern. 


für neue gemufterte Batiftes 
—10 Riten mit den neue: 
fien Entwürfen — Nad: 


bildungen der Zoftipieligen 


aus ländiſchen Stoffe, 
Rod = Stoffe in einfachen 


Farben und Bencil Streis 


fen, berabgejcgt auf Sc. 
Handvoll ſchlechter 


l22c 
2 Mufter, Tondern 


Heufen über Haufen der ausgejuchte: 
ften Mufter, in navpblauen, bel: 
blauen, cadetblauen, pint, Violet, 
&cdender, ihwar; und weiß etc. 


für neue gemujterte corded 
Dimitics — echte corded 
Dimities — in guten Mi: 


ftern und Farben — KU 


Stüds Freitag zu Se. 
Mufter und Längen für 


Nurjes Kleider, Wrappers, 


Maift3 und Unterröde, 
tere frifhe Partic— 


12: 
Ct tie Gegenftüde au 


den beiten ausländiihen Stojfen, von 
Jedermann ancrfannt als der arökte 
124: Zargain, der jemals offerirt 
wurde, 


für echte gewobene Hand: 
fpuns — die koftipieligen 


für Standard Nurjestripe 
Scerjuders, elegante 


für feine Belfaſt Di— 


für echtes gewobenes | 
mities — nicht eine 


Madrad — eine wei: 


für Aınosfeag und andere 
Standard Qualitäten von 
Schürzen Ginghams— alle 


Größen Karrirungen und 


Farben—jebr jpeziell, Se. 
mercerized Stoff— jolides 


Blau, Roja, Notd und 


Schwarz — ein bedeutender PVerluft 


für den Fabrifanten. 
Muftern und Längen für 


Kiffen = Xops, Waiſt⸗ 


Botes Laundry Bags, Schuh-Behäl⸗ 
ter, Drades uſw. 


für neue Foulards Lawns 
—weißer und tinted Grund 
jeder Entwurf neu und 


mwünjchensimwerth, trog bes 


berabgejegten Preiſes. 
mwöhnlidhe 10e Sorte) 


tbeuerre Zephyrs — 


alles hübſche Färbungen für Shirt⸗ 
Waiſts und Kinder⸗Trachten. 


für feine waſchbare Cre— 
pons—der beliebte ſhirred 


für feine Zephyr⸗Ging⸗ 
bams (nicht die ges 


für Refter von 36zöll. ge— für 36zÖllige Kleider: und 
mufterten Eilfolineg — in Shirt Waiſt Percales — 

hübſche Streifen und Mu⸗ 
ſter — in roſa, blauen, rothen, 


ausgezeichnete Qualität — 
ſchwarzen, weißen uſw. Farben. 


Waſchſloſſe· Reſler die Anſammlung der Woche von unſerm Lager von ſchönen Waſchſtoffen, einſchließlich 
tieler von unjerem Haupt Floor-Dept. — alle beſſeren Sorten von bedruckten und ge⸗ 
webten Stoffen in ſheer und ſchwereren Arten — ausgezeichnete Shirt Waiſt- und Kleider— Längen — alle angeſetzt 


zu einem Bruchtheil ihres Koſtenpreiſes — zu 260, 40 und 90. 


Weiße beſtickte Waiſts: 25c und 50. 


Ein weiterer Freitag von wunderbaren Waiſt-Verkäufen — keine ſolche wirllich werthvollen Waiſt-Werthe ſind in dieſer Saiſon of⸗ 
ferirt worden, außer während der großen S. & M. Shirt Waift:Berfäufe — durchaus neue, frijhe Partien für Freitag. 


Eine weitere Partie 
jener unübertreff: 
lichen meißen India 


u. Standard Ber: 
cale Shirt Waifts — vollftändiges 
Affortement von Größen und Far: 
ben — alle neu und frijh — viele 
bon weißen India Linons — rofa, 
blaue, violette Percales etc. — fo: 
wie eine Quantität von bejchmut;- : 
ten Mufter Waift3 — einzelne Bar: 
tien don dem 3. Floor — alle wer= N 
den verfauft zu dem — 7 
Preis von 250. 


Beſte ſchwarze und weiße Seiden-Waiſts — *⸗ 
und franzöſiſch tucked — echte — Seiden Waiſts — 
va gefüttert — fancy Stod Kragen — Flare Mans 


ihetten und andere Berbeflerungen — eine weitere Bar: 
tie jener fhönen, fühlen Sommer SeidensWaifts. 
3ic Trefling Sacques für Damen — Sommergewicht — Daiſh Cloth — 
® jeidengehäfelt u. Bänder — zarte Farben. 
39c 


Damen:Wrapper8 — braid garnirt — Standard Bercale Wrappers, 
mit fitted WaiftsfFutter — pracdtvolle Farben. 


Geinfte gejchneiderte 
weiße und farbige [ 
Damen Waifs — 


Hohlgefäumt, „tus 
ded«, Stiderei s Einfag und andere 
:  Shöne Sommer Styles, gemadht von 
‚ den feinften importirten Wajchftof: 
% fen — echte gewebte und fanch be 
: drudte India Linons, Chambrays, 
5; Madras und Orfords—ebenfo weis 
! : Be Dimity und India Latıng—jede 
; ; Waift ift mit desyabrifanten Stems 
pel und Gejchäftsmarfe verjehen. 


Zaffetafeide Mufter-MWaifts — corded, hohlgefäumt, tus 
ded und andere wünſchenswerthe Effelte — Yabris 
tanten Mufter und einzelne Waift3 don unferem dritten 


Floor Department wurden heruntergefandt nad u 
Bafjement, um in einem Tag geräumt zu werden—1.90 


Neue Dimity Kimono Sacque3 gemadt don feinften — 


ten Dimities —hübſch cingefaßt— 81 — 


Zwei⸗Stüd Percale Hauskleider (beachtet; be ine Wrappers —ſe 
79e tate braid » befegte Waifts u. feparater flared Rod—hüpjche ee 


SI: für Damen-Afeider-Röcke: Elon Suils $3. 


Senfationeller Verlauf von Seidergefütterten Suits und Röden — alle richtig gemadt — alle gut paffende modifche Kleider, nie 
beabfichtigt, fie zu weniger als da8 Doppelte des morgigen Preifes zu verlauften. &8 ift eine nie dagemwejene Suits und Rod:Geles 


genheit. 


1 Dre Skirts für Das 
men — Mieder ein 
2 außerordentliher Einz 


tauf vd. etwa 365 Mus 
fter Dreß Stirt8 von einem der erften 
Fabrikanten zu bedeutend weniger al 
dem SKoftenpreife de NRohmaterials. 
Out gemadt in reinmwollenen Cheviot3, 
Serges, Erepons, geblümten Brillians 
tines und fanch Novelties in allen 
Schattirungen — gemadt mit 
inverted Plait oder Bor Rüden 


— mit Atlas Applique bejeßt 
— die Längen variiren bon 3 . 
bis 44 Zoll — zu Sl und; m 


$2. 

für Seidesgefütterte — — a 165 — 
= werthe Jadets in Fly: * Sue und Boz Coat Styles 
— CheviotS und Covert3 — zu $2, $3 & $5. 


$ 


ben von Braid — zu $l und $ 


Eeidegefütterte Eton Suits 
— außerordentliher Eins 
Tauf von ungefähr 375 kor⸗ 


rekt von Schneidern ge= 


machten Seide⸗gefütterten Eton Suits — 
zuſammen mit dem Reſt von dem leiten⸗ 


zuſammen mit dem Reſt des Suit Las 
gers des leitenden ameritaniſchen Fabri⸗ 
tkanten — alle von der zweiten Floor 
Suit Sektion nach dem Baſement ge— 
—— zur Aufräumung. In der Partie 
ſind engpaſſende und Eton Suits 
—RMod mit gutem Perealine gefüt⸗ 
tert — reinwoll. Homeſpuns oder 
De in grau, braun, blau 
ner und Orfords — Auswahl zu 83 
und $5. 


gz. N für die neuen ungefütterten Golf», Regentage: u 
Walling Stirt3 — blau, braun, grau und Oxford 


— inverted Plait oder Bor Rüden. 


für wajhbare Damen Skirts — Seinen Crash und weiße" Pique — alle korreiten Farben diefer Saifon — bejegt mit Reis 


Aänmung der feinen Schuhe und Crlords, 


Fortfegung von ©. & M.’3 unvergleihlihen Räumungs-Offerten—biefe Woche wichtiger ald je zuvor, nie gab e3 fol niebrige 


Preije, al3 wie jie bei dDiejem großen Verkauf gelten. 
für Damen —: m 
zweiter Floor I 
Schuhe — 
Einfäufe—ein Ajjortiment, welches 
jeder Annäherung anderer Geichäf- 
te zu dieſen Preilen troß bietet. 
vorhanden und Alles in Allem iit 
dies eine Gelegenheit für Die Chicagoer Käufer, die ihnen, wie 
jegt, jelten und dann nnr bier ofjerirt merden—biejelben fojte- 
Echuben und Orfords, mit Paten: Tips und Kid—Üdds 
und Gnd3, angebrodene und nit mehr Mmeitergefüßrte 
Partien und eine elegante Bartie in Muftern — marlirt, um damit aufzus 


40 Zuverläfiige — 
51. 

angebrochene 
Dieſe zuverläſſigen Schuhe und Ox— 
teten mehr herzuitellen-—alle gehen zu 81.40. 
räumen, zu 81. 


Schuhwaaren 7 
Tartien, Muiter und eınige jpezielle 
fords Yind in jeder Größe und Weite 
$ 1 0 0 Mfortiment ven wit twänfgensiertben, Juserläfigen 


Die Räumungs: Gelegenheit de3 Jahrhunderts. 


|, Damen: und Kinder-Schuhevon bem 
3 zweiten Syloor Departement — Odds 
und Ends und angebrochene Partien 


von beinahe jeder 
nicht für das Dop= I 
DOrfords— zu Föe. 


Sorte—ebenio Ors 
fords für Damen— 
die Sorten und as 
cons, bie anderswo 
pelte diejed Preijes gefunden werben 
fönnen. Damen, Mädchens und 
Knaben:-Schuhzeug wie noch nie zuvor. CS ift die große Schluß- 
Räumung von allen und irgend welchen feinen Schuhen und 
Maifen & Cans Schuhe — Hunderte von Paaren heruns 
tergenommen dom zweiten fyloor — in jhwarz und lobs 
farbig — Zub: und Kid Tops — zum Knöpfen und zum 
Ehnüren — edhte Welt Ertenfion u. handgewendete Soh: 
Ion — Militärs und franzöfiihe Heels — PBatentleder und feines Bin Rud— 
au 


Seidenllofle: Außerordentliche Nferlen in Sabrik-Kellern. 


waſchechte S 


106 


Längen, 


Alle Sorten von hohlgeſäumten, tucked, corded und fancy Novelty Seidenſtoffen — Foulards und 
eidenſtoffe — einfache Taffetas und ganzſeidene Satin Ducheſſe — unbegrenzte Auswahl 
von Promenaden- und Abend-Schattiruugen und große Haufen in Weiß, Cream und Schwarz — 
die für irgend einen Gebrauch paſſen — Halstrachten, Kleider⸗Fronts, Hut⸗Garnirungen ⁊c. 


15c 


— zu einem jenjationellen Preije—per Länge—10e, Ide und 25c. 


Sciwarze „Äh fniff“ Lrepon- Neller. 


>0c 


3 herriht erneute Gejchäftigkeit in Chicago’3 „Erepon Center — die Vorliebe für Crepon bei 
S. EM. ift im Steigen — die Aufregung dauert fort — und das Ende ift noch nicht in Sicht. 
Taujende von Yards find jenen berühmten „Seidesfinifh“ jchiwarzen Grepons hinzugefügt für 50« 
und 75c. Die größte Anfammlung von jhiwarzem Erepon in Chicago — das größte Departement 


(dt 


für jhiwarze Stoffe in Chicago — die größten Bajement Bargains in Chicago. 
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Die gerettete Sausehre. 


Im Müdenfaien und SKameele- 
I&luden hat der Kongreß Großartiges 
geleiftet. Er follte fich eigentlich geftern 
beriagen und hatte e3 damit fo eilig, 
daß er hunderte von Bis unbefehen 
annahm und Millionen von Dollars 
unbeanjtandet bemilligte. So wurde u. 
U. der Streit zmifchen dem Abgeorbne- 
tenhauje und dem Senate über ben 
Preis, der für Banzerplatten gezahlt 
werben fol, in äußerst bezeichnender 
Meife. beigelegt. Der Panzerplatten- 
Iruft, an deifen Spite der große Pa= 
triot und Bhilanthrop Andrem Carnegie 
fteht, fordert befanntlich $545 für Die 
Ionne, während das Haus der Anficht 
ift, daß die Platten höchftens 8400 
werth find. Damit aber Die nahezu 
fertigen und die noch in Bau zu geben 
ben Kriegsjchiffe nur ja feine Verzöge- 
rung erleiden, obmohl fie nah ihrer 
Hertigftelung megen Mangel3 an 
Mannjchaften nicht werden in Dienft 
gejtellt werden können, einigte fich der 
Konferenzausfchuß auf den landesüb- 
lichen Ausgleid. Er empfahl, daß es 
bem $Iottenjefretär überlafjen 
erben fol, für Banzerplatten „benje- 
nigen Preiß zu bemwilligen, den er für 
angemefjen hält“, mas mit anderen 
Worten heißt, daß der PBlattentrujt am 
Vorabende einer Präfidentenwahl auf 
„die Adminiftration“ hingemwiejen wird. 
Auf Diefen Vorfehlag, melcher aller- 
dings einen fetten Beitrag für die re- 
publifanifche Wahltaffe in Ausficht 
ftelt, ging die Mehrheit in beiden Häu= 
fern bereitwilligft ein, jodaß der Ylot= 
tenfefretär jet ganz nad) feinem Er= 
meſſen Kontrakte für Lieferungen im 
MWerthe von vielen Millionen abjchlie- 
Ben Tann und fich an den geforderten 
Preifen nicht zu jtoßen braudt. Da= 
gegen jchob das Abgeordnetenhaus jo= 
gar die bereit3 vereinbarte und anges 
fündigte Vertagung hinaus, als e3 von 
Cannon aus SNinois aufgefordert 
wurde, feine „Würde“ zu vertheidigen. 
Nachdem e3 Millionen zum Fenjter 
hinausgemworfen hatte, fämpfte es „auf 
Zod und Leben“ um $40,000. 

&3 handelte jich dem Namen nach) um 
eine Forderung für Tiefjee-Meffungen, 
in Wahrheit aber um das Anjehen des 
hohen Wbgeordnetenhaufes. Lebteres 
hatte früher bejchloffen, die bejagten 
Meflungn von dem Küſtenvermeſ— 
fung3-Bureau vornehmen zu laffen, 
melches eine Abtheilung des Schatam= 
te3 bildet und aus „Zipiliften“ beiteht. 
Da jedoch die Offiziere im Vermeſ— 
fungsbureau des Flotten-Departement3 
ben „ob“ für fich begehrten, fo boten 
fie ihren ganzen gejellichaftlichen oder 
Schürzen-Einfluß auf, um den Senat 
auf ihre Geite hinüberzuziehen. Der 
Senat mies die Arbeit auch wirklich der 
Zlotte zu, morauf das Abgeordneten: 
baus feine Zuftimmung vermeigerte 
und die von ihm ernannten Mitglieder 
bes Konferenzausfchuffes anmwies, auf 
ber urjprünglichen Verfügung zu be= 
ftehen. Im Konferenzausfchuffe fielen 
indeflen die Vertreter des Haufes um, 
db. h. fie gaben in diefem einen Puntte 
nach, weil ihnen in anderer Beziehung 
Zugeltändnifje gemacht wurden. Da= 
mit galt die Sache al® abgethan, denn 
eritens handelte e3 fich nur um $40,- 
000, und gmweitens follte das Haus fi 
in mwenigen Stunden vertagen. Der 
Präfident hatte fich fogar fchon mit gro- 
Bem Gefolge im Kapitole eingefunden, 
um bie in legter&tunde angenommenen 
Geſetze recht fhnell zu unterzeichnen. 

Da erhob fich plöglich der Abgeord- 
nete Cannon aus |llinois, der unter 
-bem gemütblichen Namen „Onkel Joe“ 
befannt ijt, Diesmal aber jo ungemüth- 
lich wie die große Kanone der Boeren 
war. Mit flammender Entrüftung er- 
- zählte er von den Schlichen und Uim= 

trieben der lottenfippe gegen die 
Boltzvertreter, und am Schlufje feiner 
Rebe forderte er da3 Abgeordnetenhaus 
auf, jener aufgeblafenen Bande zu 
zeigen, daß es nicht mit fich fpaken 
 Jaffe. Und das lUinglaubliche murde 

- Ereigniß. Das Haus trat dem Ontel 
mit anfehnlicher Mehrheit bei, fchicte 
bie Bil an den Konferenzausfhuß zu- 
- rüd und ließ den Präfiventen mit jei- 
nem ganzen männlichen und meiblichen 
- Gefolge unverrichteter Dinge in's 
 Meibe Haus zurüdtehren. lm den 
Koburgern von ber Flotte eine Lehre 
zu eribeilen, padten die Abgeorbneten 
F fozufagen ihre Koffer wieder aus. Dem 
> Blattenteuft nachzugeben, erfchien ihnen 
nicht Shimpflih, aber von Schürzen 
wollten fie fich nichts befehlen Yaffen. 
Sie vertheidigten ihren Männerftolz. 
—Dntel Zojeph ijt jet: mit einem 

‚Shlage größer geworden, als felbit 
William MeKinley. Denn-der Präfi- 
rent bat nur fremde Länder unterwor- 

‚ aber ber. Abgeorbniete Sannıon hat 
die Damen ber Wafhingtoner Gejell- 
Schaft befiegt. Er allein hat das ganze 

us mit fich fortgeriffen und fich fo- 
mit als fein einflußreichfter Führer er- 
mwiefen. Die Gefelihaft wird ihn da- 
für ohne Zweifel in’ ben Bann thun, 
aber das Volt wird feinem Vorkämpfer 

b Befreier zujubeln. Denn in ben 
Tehlen Jahren ift e8 immer fraglicher 

eiuorben, ob daß Volk regiert oder die 

ingioner Geſellſchaft. 


“....... 
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New Zerfend Morvorationen. | Geriedener @hmindin. — | % 
Wie Adolph A. Kuhn fi auf Koften feiner | Die „Holland Soei 


Die Korporationd-Induftrie fteht in 
hoher Blüthe in Nem Jerfey und fichert 
dem Staate eine ganz nette Reinein- 
nahme. Die ftaatlichen Einjchäger Nem 
Serfeys haben die Gemphnheit alljähr- 
lich die Korporationen in zwei Klaffen 
einzutbeilen, in große und £leinere, und 
dem Staatsfontrolleur zuerft die Lite 
der größeren und großen Korporatio- 
nen zuzuftellen. Diefelbe umfaßt in der 
Regel etwa die Hälfte aller Korpora= 
tionen, welche unter Freibriefen des 
Staates Nem Xerfey arbeiten, die Ein- 
[hägungsfumme ftellt fi” aber auf 
etwa 90 Prozent der Gefammtjumme 
für alle Korporationen. Die Steuern, 
melche von der erjten Lifte der Korpora= 
tionen zu erheben waren, machten lebtes 
Jahr ſchon eine recht hübjche Summe 
aus—$901,277.84 — werden aber die- 
ſes Jahr noch um mehr ala $650,000 
übertroffen, denn der Gejammtbetrag, 
mwelcher von den 3773 Korporationen 
ber erjten Lifte erhoben werden wird, 
jtellt fich auf $1,554,126.01. Diefe be- 
deutende Zunahme ift leicht genug er= 
Härlih. Sie ift der großen Anzahl 
großer Gejelichaften — Truft3 — zu 
danfen, melche im Laufe der achtzehn 
Monate unter den „liberalen“ Gefegen 
New Yerfeys inkorporirt wurden. 

Unter den 3773 SKorporationen, 
melche in den Liften aufgeführt werden, 
befinden fich: 

79 Ga3- und Eleftrizitätsgefell- 
ſchaften; 

4 Lebensverſicherungsgeſellſchaf— 
ten; 

33 andere Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften; 

7 Finanzinſtitute; 

1 Parlor Car-Geſellſchaft; 
4 Oelröhren-Geſellſchaften; 
22 Telegraphen-, Telephon— 
Expreß-Geſellſchaften; 

3662 unterſchiedliche Geſellſchaften. 


Die letzteren ſchließen alle die gro— 
ßen Verbindungen ein, die gewöhnlich 
als „Truſts“ bezeichnet werden, und 
werden mit 81,265,390.89 den Löwen— 
antheil an der Geſammtſteuer zu be— 
zahlen haben; die vier Lebensverſicher— 
ungsgeſellſchaften haben 8203,048. 49 
zu zahlen; die Gas- und Elektrizikäts— 
geſellſchaften 835,846.99; die Tele— 
graphen- und Erxpreßgeſellſchaften 
818,603. 78 u. ſ. w. Die „unterſchied— 
lichen“ Geſellſchaften haben jährlich 
eine Steuer von einem Zehntel von 1 
Prozent von ihrem ausgegebenen Af- 
tienfapital bis zu $3,000,000 zu zah: 
len, ein Smanzigftel von 1 Prozent auf 
das Aftienfapital über $3,000,000 und 
bis $5,000,000 und $50 für jede mei- 
tere Million über die $5,000,000 hin- 
aus. Die Befteuerung der großen Ge- 
jenfchaften ift alfo im Verhältniß viel 
geringer, als die der fleinen, und dag 
ift einer der Gründe, weshalb die gro- 
ben Trufts fich mit Vorliebe New Ser- 
ey zum Heimathitaat mählen. 

Die Lifte der unterfchiedlichen Gefel- 
Ihaften enthält 150 Gejeljchaften, mit 
Altienausgaben von je mehr ala $3,- 
000,000; von diejen wieder haben zwölf 
Gejelihaften $50,000,000 und mehr 
an Altien ausftehen; ſechsunddreißig 
Geſellſchaften verausgabten Aktien zwi— 
en $20,000,000 und $50,000,000; 
achtunddreißig zwiſchen $10,000,000 
und $20,000,000 und vierundfechzig 
zwijchen $3,000,000 und $10,000,000. 
Obenan an der Spibe ftehen die United 
States Leather Company mit $125,- 
139,600; die Federal Steel Company 
mit $99,745,200; die Continental Io= 
bacco Company mit $97,672,000; bie 
Standard Dil Company mit $94,- 
891,700; die American Steel & Wire 
Company mit $90,000,000. Die 
51 Gelellfchaften deren außftehen- 
des Aftienfapital je $20,000,000 und 
darüber beträgt, haben insgefammt 
rund $21,000,000,000 in Aftien aus- 
gegeben. Un diefe Zahl dürfte fein 
anderer Staat auch nur „tippen“ fün- 
nen. 


und 


Lokalbericht. 
Aus den Zivilgerichten. 


Joſeph Leiters Weizenſpekulationen 
wurden geſtern anläßlich einer Klage 
des verfloſſenen Weizenkönigs gegen die 
Northweſtern Transportation Co. in 
Rückerinnerung gebracht. Leiter wollte 
im Frühjahr '98 in der Barke „George 
Hartvell“ 171,000 Buſhel Weizen nach 
Buffalo ſenden und behauptet, daß das 
Getreide, während das Schiff noch im 
hieſigen Hafen lag, infolge der Unvor— 
ſichtigleit der Schiffseigenthümer, theil— 
weiſe verdorben wurde. Die Klage 
wurde im Bundesgericht anhängig ge— 
macht. 

Die Aktionäre der „Dirie Land & 
YSmprovement Company“ haben Cha3. 
Barclay, ihren Bräfidenten, der ein Ad- 
bofat in Philadelphia ift, im Kreisge- 
richt verklagt, weil er fich weigert, $15,- 
000 in Noten, Eigentbum der Gejfell- 
Ichaft, herauszugeben. 

Cha3. E. King von Auftin, Schab- 
meijter der „King ElectricPlating Co.“, 
Nr. 14 Clinton Str., hat gejtern im 
Superiorgeriht Cha3. D. Golden, den 


verklagt. 

Um Erlaß ihrer Schulden durch das 
Bankerottberfahren erſuchten: Eddy C. 
Pulfrey, Schulden 8900, kein Vermö— 
gen; C. D. Cronde, Schulden 5123,⸗ 
000, kein Vermögen; John Moebus, 
Schulden $1900, fein Vermögen; Da- 
bid Weaver, Schulden $70, Vermögen 
$300; Dliver H. Broofd, Schulden 
$79,000, fein Vermögen; Arthur 9. 
Beardsley, Schulden $4800, Vermögen 
$100. 


* Gegen bie „General Electric Rail- 
may Co.“ ift, auf Betreiben der Maj- 
fenverwalter der Grand Trunf-Bahn, 
von Bundesrichter Kohlfaat abermals 
ein Einbaltöbefehl erlaffen morben, 
ber ihr bis auf Weitered verbietet, im 
Plymoutd Place Geleife Iegen zu 
lafien. 


* 


Mitmenfhen bereicherte 


50g feinen Sreunden und Befannten das 
Fell über die Ohren. 


Mit einer Frechheit, die Ihres— 
gleichen fucht, hat Adolph U. Kuhn, 
der Hnpothefenmatler, twelcher fich, mie 
bereit3 an vorliegender Stelle gemeldet, 
dem Arm ber Gerechtigfeit durch die 
Ylucht entzog, feine Mitmenchen, und 
befonders feine Freunde und Belann- 
ten, um Gelbjummen bejcminbelt, 
melche in mehreren Fällen eine ganz be- 
beutende Höhe erreichen. 

Someit durch die Unterfuchung bi3- 
ber fejtgeftellt wurde, brachte Kuhn, 
melcher das jüngere Mitglied der 
Firma Kuhn Brothers, Nr. 88 La 
Salle Str., war, drei verfchiedene Me- 
thoden in Anmwendung, um berirauens- 
volle Menfchen zu rupfen: Er fertigte 
Duplifate von Hnpotheten und Noten 
an und verfaufte diefe Papiere als 
echt; er erwarb unter falfchen An 
gaben gute Papiere von feinen Freuns 
den und beräußerte diejelben, und danı 
berfaufte er Hhpotbefen, die angeblich 
durch werthvolles und verbeſſertes 
Eigenthum geſichert, in Wirklichkeit 
aber auf werthloſe Grundſtücke aus— 
geſtellt waren. 

Auf dieſe Weiſe ſoll Adolph Kuhn 
weit über $100,000 „gemacht“ haben, 
ehe er fich, „der Noth gehorchend, nicht 
dem eigenen Trieb,“ auf die Soden 
machte. Die bi3 jet befannt gemwor= 
denen, am jchmwerften gejchädigten 
Opfer find: 

Sofeph Fifcher, Nr. 15 Market Str., 
deflen gefammter Verluft an Hhpothes 
fen und Noten auf $125,000 gefchägt 
wird. Bon diefem Betrage erlangte 
Kuhn auf falfche Angaben hin $80,000 
in guten, leicht verkäuflichen Papieren. 

Frank Kitter, Nr. 5137 Deardborn 
Str. Derfelbe ift im Befig von drei 
Duplifat-HHpothefen von je $7000. 

%. Youngerman, Nr. 3437 State 
Str., hat von Kuhn eine Duplifat- 
Hypothek von $9000 erhalten. 

Mary Alberg, Nr. 604 W. Huron 
Str., ift Inhaberin einer Hypothek 
bon $7000, die angeblich auf ein Bad- 
fteinhaus im Werth von $15,000 au3- 
gefiellt wurde, in Wirklichkeit ich aber 
auf einen leeren Bauplab bezieht. 

Mary Williams und William Tzreis, 
haben von Kuhn gefälfchte VBefigtitel 
erhalten. 

Noch eine lange Lifte anderer Kredi— 
toren ift vorhanden, aber die Natur 
ihrer Forderungen iſt nicht bekannt. 
Eine Anzahl Adoofaten ift jegt damit 
beihäftigt, die Transaktionen Kuhn? 
mit ihren Klienten zu unterfuchen, um 
feftzuftellen, mie weit die Betriigereien 
ſich ausdehnten. Der frechite Streich, 
melden Kuhn ausführte, betraf einen 
alten Freund, Namens Filcher, der ihm 
unbedingtes Vertrauen fchentte. Eines 
Tages ftattete Kuhn dem Genannten, 
einem fchon bejahrten Kapitaliften, 
einen Bejuh ab. Er fand ihn frant 
im Bett und erklärte ihm, daß zur Zil- 
gung verfchiedener Schulden, die auf 
Fiſchers Grundbeſitz laſteten, bedeu— 
tende Summen flüſſig gemacht werden 
müßten. Da er ſeit längerer Zeit 
Fiſchers Geſchäfte beſorgt hatte, 
ſchenkte ihm dieſer unbedingtes Ver— 
trauen und gab ihm den Schlüffel zu 
feinem Schubfaften in den Gemölben 
der „Merchants' Safe Depofit Co.“, 
Unter Benügung diefes Schlüffels Toll 
Kuhn gute Papiere im Werthe bon 
$70,000—$80,000 erlangt und zu fei= 
nem eigenen Nuten verwendet haben. 
Fred Zuttermeifter, Filhers Schwie- 
gerfobn, joN Kuhn ebenfalls $6000 in 
guten Papieren anvertraut und den 
Betrag eingebüßt-haben.: 

Die Fragwürdigfeit der von Adolph 
Kuhn verübten Trangaktionen fam erjt 
ans Tageslicht, nachdem Fran Kuhn, 
der Genior der Firma, am 10. März 
feine Zahlungsunfähigfeit erflärt hatte 
und das Bantkerottverfahren eingeleitet 
morben war. Die „Chicago Title & 
Truſt Co.“ wurde zum Einnehmer er- 
nannt, und €. E. Gardener, ein An— 
geitellter derjelben, entvedte bald einen 
Theil des Schwindeld. Er ift indeß 
der Anfiht, daß Adolph Kuhnz Be- 
trüigereien fich auf einen Zeitraum bon 
nur wenigen Monaten erjtreden. So- 
bald die Gefahr der Entdedung nahte, 
brannte der Gchmindler mit fei- 
ner Frau durch, und fol, wie es heißt, 
nach Auftralien gegangen fein. 

Adolph Kuhn baute an Spalding 
Ave. und Adams Str. aht Wohnhäu- 
fer, und es heißt, daß eine große Zahl 
der gefundenen DuplifatsHnpothefen 
auf diefe Häufer aufgenommen mur- 
ven. Bei feinen Baufpefulationen 
hatte er die Brüder Carl ©. 9. und 
Edward R. Anderſon als Geſchäfts— 
theilhaber. Der Vater von Frank und 
Adolph Kuhn war Frank Kuhn ſen., 
ein wohlbekannter Bürger der Weſt— 
ſeite, welcher der Beſitzer von Kuhns 
Park war, vor mehreren Jahren ſtarb 
und ſeinen Kindern ein Vermögen von 
4150,000 hinterließ. Als die Söhne 
das Hypothekengeſchäft anfingen, führte 
die Firma den Namen Kuhn Bros. de 
Spengler. John C. Spengler, ein 
Schwager der Brüder, zog ſich jedoch 


vor zwei Jahren aus dem Geſchäft zu— 
Präſidenten derGeſellſchaft, wegen Ver- no ſchäft z 
ieumdung auf 825,000 Schadenerſatz 


rück, weil, wie er ſagte, die Art und 
Weiſe der Geſchäftsführung ihm nicht 
behagte. 

Zwanzig Kreditoren, deren An— 
ſprüche etwa 8140,000 betragen, wer— 
den morgen zuſammentreten, um einen 
permanenten Truſtee zu ernennen. 
Man nimmt an, daß die Gefammtfor- 
derungen fich auf mindeftens $300,000 


belaufen. 
——-1—  —— 


Kur; und Neu. 


* Ginen längeren Urlaub, den er 
zum Befuch der Parifer Weltausftel- 
lung benugen wird, hat geftern ber 
franzöfilcde Ronful, Hr. HenryMerou, 
angetreten. Herr Merou, ein vieljeitig 
gebilveter Mann, hat e3 mit feltenem 
Zatte veritanden, fich bier in den ver- 
fchiedenften Kreifen, auch in beutfchen, 
Geltung zu verjchaffen und beliebt zu 
maden. 


“ De BB VER ‘ + 


Abgejandten ein glänzendes Banfett. 


Eine Einladung, nad Amerika zu fommen, 
vorläufig abgelehnt. 

In Kinsleys Räumen hielten gejtern 
Abend die hiefigen Abfömmlinge jener 
tapferen Niederländer, melche der jpa= 
nifchen Gemaltherrjchaft nach langen, 
blutigen Kämpfen ein Ende maditen, 
mit den Vertretern ihrer Stammeäge- 
nofjen, melche augenblidlich einen ähn- 
lichen, fjcheinbar vergeblihen Kampf 
fämpfen, eine Zufammentunft ab. Die 
hiefige „Holland Society“ bereitete den 
Abgeſandten der ſüdafrikaniſchen Re— 
publiken einen glänzenden Empfang, 
trank auf die Geſundheit Krügers, 
Steyns und Cronjes, horchte auf den 
Vortrag der Boeren-Nationalhymne 
und fang das “Star-spangled 
Banner”, 

George Birkhoff jr., eine der weni— 
gen Mitglieder der „Holland Society“, 
welche der bolländifchen Sprache mäch- 
tig find, führte den Vorfig und brachte 
den IToaft auf die beiden Präfidenten 
der Schmweiter-Republifen aus, und der 
Emiffär W. D. W. Wolmoran3 ant- 
mortete in holländifcher Sprache, welche 
bon Herin Birkhoff verbolmetjcht 
wurde. Er fagte: 

„Ich danfe Ihnen für Ihren Toaft 
auf Präfident Krüger. Er ift defien 
iwerth, denn er ijt es, der, Mojes ver- 
gleichbar, fein Volt aus der englischen 
Knechtichaft retten mil. Krüger hat 
ftet3 darauf hingewirft, mit feinen 
Nachbarn Frieden zu halten. Bis zum 
Sabre 1896 jtörte faum ein Mikton 
die Harmonie in Südafrifa. Chamber: 
lain jelbjt erklärte damald, daß die 
Engländer fein Recht hätten, fich in die 
Angelegenheiten der Nepublifen einzu- 
mifchen, aber jeit 1898 ift Chamberlain 
ein Underer gemorden und hat auf der 
Couveränität Englands über die Re- 
publiten beftanden. Krüger mar jtet3 
bereit, bei GStreitigfeiten zmifchen dem 
Iransvaal und England die Entfchei- 
dung der Schweiz, den Ber. Staaten 
oder irgend einem anderen Volfe zu 
überlafjen. ‘ch glaube noch heute, daß 
der ganze Krieg auf einem Mißver- 
ſtändniß beruht, d. h. daß die englischen 
Leiter der Politik ihrem Lande, der Ko- 
nigin und dem rechtlich denfenden Theil 
des englifchen Bublitum3 den wahren 
Sachverhalt verheimlichten. Baul Krü- 
ger ilt der rechte Mann am rechten 
Plate, er wird, wie einft Dapid, nie- 
mal3 den Kampf aufgeben, und follte 
das Alter ihn für feinen Bla unfähig 
machen, jo mwird fich ein neuer Krüger 
finden. Krüger bat uns zu Euch ge= 
Ihidt, Euch über die Situation in 
Südafrika aufzuklären, wir haben ung 
aber jehr bald davon überzeugt, daß 
Shr einer folchen Aufklärung nicht be— 
dürft und ebenfo, daß Chamberlaing 
Behauptung, das ameritanifche Volt 
Iompathifire mit England, faljch ift. 
Wir fommen mit unjerem Anliegen zu 
dem ganzen amerifanifchen Volte und 
nicht zu einer einzelnen Partei, und ich 
babe die Hoffnung noch nicht aufgege- 
ben, daß jchließlich das amerikanische 
Bolf doch noch die Schiedsrichterrofle 
in dem Kriege übernehmen wird. ch 
danke Jhnen herzlich für den Ioaft auf 
Präfident Krüger.“ 

Die beiden anderen Emiffäre, Abra- 
bam Fifcher und €. H. Welfels, hielten 
ebenfalls kurze Anfprachen, in denen fie 
ganz entjchieden betonten, daß fie troß 
der drohenden Lage in ihrem Vater: 
lande die Hoffnung nicht aufgeben 
fönnten, da fie feft überzeugt feien, daß 
ihr Volf bis zum legten Blutstropfen 
für feine Unabhänigfeit fämpfen werde. 
Wenn Eronje auch gefangen genommen 
worden jei, jo mürben andere Cronjeg 
erjiehen und das Banner der Freiheit 
mit demjelben Lömenmuth vertheidigen. 
Filcher fügte feiner Anfpracdhe hinzu, 
daß die Einladung, nach Amerika aus: 
zumandern, nicht angenommen mwerben 
fönne, denn die Nachtommen und Zeit- 
genoffen Derer, welche mit ihrem Blute 
den Boden düngten, würden die Hei- 
math nie aufgeben, 


Heilfamer Kath 


Für Sente, deren Magen (dwah und die 
Berdauung (hleht if. 

Dr. Harlandfon, beffien Meinung 
über Krankheit Beachtung verdient, 
fagt, wenn ein Mann oder eine Frau zu 
mir fommt und fich über Unverdaulich- 
feit, Appetitverluft, fauren Magen, 
Blähungen, faures, mäfleriges Aufito- 
Ben, Kopfmeh, Schlaflofigfeit, Mangel 
an Ehrgeiz und allgemeiner Nerven-Er- 
Ihöpfung beflagt, jo rathe ich diefen, 
nach jeder Mahlzeit einen oder zmei 
von Stuart3 Dyspepfia Tablet3 einzu- 
nehmen, fie im Munde auflöjen zu laf- 
fen, um fie daurch mit der genoffenen 
Speife zu vermifchen. Das Refultat 
ilt, daß die Speife fchnell verdaut wird, 
ebe fie verfauert oder in Gährung über- 
geht. Diefe Tablet3 verbauen die Spei- 
fe, ob der Magen will oder nicht, denn 
fie enthalten barmlojfe Verdauungd- 
Elemente, vegetabilifche Eifenzen, Pep- 
fin und Golden Seal, welche den ichma=- 


"ben Magen mit gerade dem berjehen, 


was ihm fehlt. 

Ich habe diefe Tablet3 mit großem 
Erfolge angerathen, zur Heilung bon 
Unperdaulichkeit fomohl al3 auch zum 
Aufbau der Sehnen und Gemichtäzu- 
nabme bei mageren nervöfen Patienten, 
deren wirkliches Leiden Dy3pepfie war, 
und die, al der Magen wieder in Orb- 
nung war, nicht mußten, mas Krankheit 


lei. 

Ein fünfzig Cents = Padet von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet? kann in je= 
der Apotheke getauft werden, und da fie 
feine aeheime Batentmedizin find, fön- 
nen fie fo oft al3 gemünfcht, eingenom= 
men merben, mit der vollen Verfiche- 
rung, daß fie auch nicht im Geringjten 
etwas enthalten, mwa® jchädlich fein 
fönnte ;im Gegentheil, Jedermann, def- 
fen Magen in Unordnung geratben ift, 
erzielt großen Ruten, wenn er Stuart 
Dpspepfia Tablet3 einnimmt. Gie hei- 
len irgend eine Art Magenfchwäche oder 


Krankheit, ausgenommen Magentrebs. 
w 


” pietet den Boeren- 


Rn 


Te ne Seesen 


— ER u rihr 
e v * u ae 3 N —— 
ar —* 
J 


BROTHERS. 


Freitag Baſenent Bargains 


und 


Bedruckte 


gewobene 


Sommer Waſchſtoffe. 


Ein großer Juni-Verkauf dieſer populären Waſchſtoffe, zu Preiſen, die Aufſehen erregen werden. 


füt ſchottiſche Lappets und dotted 
Swiſſes —ſehen aus wie Meſund 


12:c 
Tzc 
10c 


Ber Grund—echtfarbige. 


für bedruckte Batiſtes —jhübſche Far— 
ben und Muſter — echte 
Farben, 

für feine Dresden Lam? — in 
Heliotrope, ziwei Schattirungen von 
Pint, drei Schattirungen von blau, 


ſchwarz u. weiß, prachtvolleEntwürfe 


50e Qualitäten—tinted und mei: . 


Wichtig! 
Keſter: Waſchſtoffe — einſchließlich 


aller kurzen Längen der 
beſten Stoffe, welche für 
dieſe Saiſon produzirt wurden — Plumetis, 
es, imities, Jacquards, 
Skirtinags, Duds, Gala— 
6 : 
c bis 10 Yard- 
wertb von ic bis yu Je 
die YWd.—in Drei großen Partien, c 
zu 9e, Te um 


für 36300. Dreß und Ehirt Waift 
Percales — mit gefärbtem und eis 
Bem lintergrund — bübich geitreift — 
ausgezeihnete Mufter und waicheshte 


Ic 


für feine Dimities — bübfche 
Bowknot Novitäten — Foulard 
Deſions — allerneueſte Schat 
tirungen — zweitönige Effette. 


Farben. 
für Dimities, Lawns, Chal 
dunklem Untergrund) — bedr 


12:c 
= 
50 dras, Staple Prints und 
Ginghams von der beſten Or 


neue friſche Waare vom Stück. 


füt NMe double-faced Drapery Denims—in vrachtvollen orientaliſchen Farben-der paſſendſte Stoff zur Verzierung von hübſchen Pläßen und das 
Dekeriren von Sommer-Cottages—ſowie auch ſehr paſſend für Kiſſen-Ueberzüge u. ſ. w.8 Zoll breit—fünfzig Styles zur Auswahl. 
x 


Damen: und Kinder-Sommerfchube. 


Tie Erjparniife für morgen belaufen fi) auf die Hälfte, wenn nicht mehr, an etwa 1549 Paar Tamen- und Kinder- Schuhen, getauft 


von befannten öftlihen Schuh yabrifanten 
Schuhe, wie elegante Leute jie haben wollen 


Damen-Schuhe 


in hellen 


für 8 j 
Stiefeln — 
Tans, ganz aus Leder oder mit Veit: 4 
ing Tops — ebenfo in jehwarzem PVici 
Kid, Dongola und Willom Calf — 

% zum Schnüren und Knöpfen — mit 


Grtenfion:ZSoblen für Den 


ſchweren 


Alltagsgebrauch — ebenſo leichte biegſame MeKay 


wendete Sohlen für den Sonntagsgebrauch — Größen Mbis 8 u. 
Breiten von AU bis EE — morgen in zwei großen Partien, zu 


1.95 und 1.45, 


7560 


zuverläſſige Schuhe, 


lide, 


zu weniger, als für was heute das 


und Bichyele— 
und dunklen 


und handge— 


Leder hergeſtellt werden kann — hochfeine, elegante 


für EP NKnaben- und Mädchen-Schuhe 
— lobfarbig oder jhwarz — aus ruf: 
fiihen SKalb: 
ebenjo Bicyele-Schube — folides und 


oder Dongolaleder — 


aute® Schubzeug — populäre Facons 
— alle Größen vorrätbig — werden in 
jeder Hinficht befriedigen — gute zus 


verläjfige Schube, gemaht um lange Dienite zu tbun — fie jeben 
nicht nur bübjch aus jondern tragen fih auch gut — ein 


zufrie⸗ 


denſtellender Schuh — 81.25 und 830. 


für Schuhe für Knaben, Mädchen und Kinder— 
Vartien vom 2. Floor — ebenfalls Odds und 
Ends von unſerem ungeheuren Lager—alles ſo— 
nur ein wenig be— 


Ihmust und zerfragt durh das Handhaben — 


Auswahl von der ganzen Partie zu Te. 


45c 


Räumungs— 


für lohfarbige und ſchwarze 
pers und Tennis-— 


Junidun von 


für Schuhe und Orfords für Damen — eine 
Sammlung von Muſtern wohlbekannter Fabri— 
late — ebenfalls Partien, die von der zweiten 
Floor-Abtheilung für die ſofortige Räumung 
hetuntergeſchiclt wurden — in Schwarz und 


Lobfarben — große Partie zur Auswahl—1.19 und B5c. 


Schuhe für Kinder — in Größen 2 bis 8 — ebenfalls alle einzelnen Paare 
Schuhen für Knaben — eine große Partie zu einem Preis. 


von Damen-Schuhen und :Slips 45c 


Keinen und Handtüchern. 


Suni = Aufräumungs = Verlauf — eine Gelegenheit, die nie verfehlt, Die Käufer anzuziehen. 


Huch = Handtücher, einige 200 
im Ganzen, einige find leicht 
beſchmutzt, wurden nie unter 
12}: verkauft, Größe 17X34 
Zoll — jo lange der Vor: 
tat) reicht, Freitag zu 


cc 


Tafel = Leinen — einzelne Mufter Tijchtüher — 
1500 oder mehr — alle Größen: 

für $3 boblaeiäumte Tiichtüher — 
N > 9% seine FANG 

Größe 2x24 Yards — feines, jehiwe: 

res ſchottiſches Damaſt. 


4c für 10e türkfifche Yade = Handtücher — nicht ganz 


perfett. 


Weißwaaren:Befler — 


Refter von importirten Weißtwaaren. 


Pfarrer Georg D. Heldmann brachte 
mit begeifterten Worten einen Toaft auf 
General Eronje aus, den Jüdafrifani- 
fchen Zömen, defjen Etrategie an einen 
Moltke erinnere, dejfen Rüdzug am 
Modder-Fluß ein Meifterftüc militäri— 
fcher Kunst gemefen, der nur einer un= 
geheuren Uebermacht unterlegen jei und 
jet auf St. Helena jchmadte. Das 
Bankett kam mit dem Abfingen der 
amerifanifchen Nationaldymne zum 
Abſchluß. 

Die Emiſſäre erklärten, daß ſie ſeit 
ihrer Abreiſe von britiſchen Geheim— 


agenten, welche ihnen auf Schritt und | 


Dritt folgen, beobachtet würden. \hrer 
Unficht nach befürchtet die englifche Re- 
gierung, daß jte — die Ahgejandten — 
mit Vertretern der Adminiſtration in 
MWafhington in geheime Unterhandlun- 
gen treten würden, eine Befürchtung, 
die indeß völlig qrundlos jei, denn fie 
— die Wbgejandten — hätten nicht3 zu 
verbergen und feien nur bon dem 
Wunſch beſeelt, dem amerikaniſchen 
Volke die wahren Urſachen ihres Kam— 
pfes mit England mitzutheilen. 

Herr Wentland, ein Agent der Union 
Pacific-Bahn, hat mit den Emiſſären 
Unterhandlungen betreffs, einer etwai— 
gen Auswanderung der Boeren und de— 
ren Niederlaſſung im Staate Waſhing— 
ton gehabt, aber keine zuſagenden oder 
günſtigen Antworten erhalten. Jeden— 
falls werden die Boeren das weitere 
Vorgehen Englands abwarten, ehe ſie 
ſich mit dem Gedanken an Auswande— 
rung befaſſen. 


* Die Stockungen, welche in der 
Stahl- und Eiſen-Induſtrie eingetreten 
ſind, bewirken, daß auch viele für den 


Erz3-Transport benußten Dampfer zeit | N 


I Salteitellen 


meilig außer Dienft geltellt werden. 


* Vor dem Haufe feiner Eltern, Nr. 
42 Milton Aoe., wurde geftern der drei= 
jährige Tony Sharbaro dur ein bon 
Byron Phelan gelenktes Fuhrwerk der 
Dampfwäſcherei von Donald MeLeon 
überfahren und ſchwer verletzt. 


* Der Neger Samuel Robinſon, 
welcher erſt kürzlich als blinder Fracht- 
zug-Paſſagier aus Pueblo, Col., hier 
angekommen iſt, und Frederick Proctor, 
Nr. 184 Oſt 40. Str. wohnhaft, ſind 
blatternkrank und haben im Iſolir— 
Hoſpital Aufnahme gefunden. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutidher Fricdhoi. 
Größter und ichönfter Fyriedbof in oder nabe 
Ebicago, nur 8} Meilen vom Court Honje 
gelegen, Ede Grand und 76. Ude., an der E., 
M. & St.B.:Cijenbabn.—Lotten verfauft auf 
Abzahlungen. Schreibt wegen illuftrirtem 
Büchlein. Ama, talKſon* 
Chicago Officee, 100 Waſhington Str. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Mall 


im Alter von B Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
| Mall, Gattin. { 
Emma, Kathie u. Sarıy Mal, Kinder. 


Aurora et bitte zu fopiren. 


Sud: Sandtücher — 
ertra fa 
dritten Floor Tepartentent zu 0e ver: 
fauft — Rreif jo ermäßigt, um im ei= 
zem Tage verfauft zu werden — 19X40 
Sch — zu 


ungefähr 13000 — 


ne Qualität — wurden im 


2x2 Vards — q 
F 1.19 
Einzelne Servietten—in + Tußen:Partien verfauft— 
drabrit = „Seconds“ — bis zu $1.50 das Dugend 
wertb—Halbdugend für 75e, 50e um 


10e für 150 Glas-, 


zeug = Weiter. 


für 


| Todes⸗Anzeige. 


| Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Nudolph Engler 
| am Mittwoch, den 6. um 6 Uhr Ahends, im 
| Alter von 65 Nabren, 10 Monaten und 23 Tagen felig 
| ins Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
em Ecnntag, den 10. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, 
vem Trauerbauje, 506 Norib Fulton Etr.. Pullman, 
nah Ocftooods, Um ftille Theilnabme bitten: 
Johanna Engler, Gattin. ; 
Katharina, Ida, Margaretha, Töchter. 
Alois Geiger, Johann Hlommhaus, 
Otto Asmus, Schwiegerjühne. 


Dankſagung. 

Hiermit allen Freunden, Verwandten und Bekann— 
ten unſeren herzlichſten Dank für die zahlreiche Tbeil— 
nahme und reichliche Blumenſpende am Begräbniß 

! ımjeres vielgeliebten verftgrbenen Sohnes 
Johaun Garbe, 
| Toiwie unferen innigften Dant dem Herten Engelbreät, 
jr., fire die troftreichen Worte am Sarae, ebenjo dem 
Herrn Lehrer Borchwarth nebſt ſeinen Schulkindern. 
Auguit Garbe und Adalina Garbe, Eltern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft Beforgt. 


J 
Juni 


do fr 


| 21. jährliches Pic-MNic 


veranstaltet vom 


Jambrinus Anterfläß.:Derein 


— 
| Ogdens Grove, 5.47, &%gun nu. 
| am Sonntag, den 10. Juni 1900. 


| Tietet3 25 Gent die Perjon. Preistegeln. 


Exkurfion und Pik-Hik 


Große? Rreistegeln u. Volksfpiele aller Art, vers 
anftalter von den Ungeftellten der Ernit Tofetti’jchen 
Vrauerei, nah dem Süd Chicago Schügenpart (Ra: 
los Spring). Rundfahrt, 42 Meilen mit der Wabaih 

| Railroad, Sonntag den 10. Juni 1000. Der Zug 
läht das Polf Str. Depot um Yllbr Morgens. 
an Arber Ave., Root Str., 47. Str., 
”. Str. und 63. Str. Din: und NRüdfabhrt, inclufive 
Ginmitt in den Part, 506 die Perjon. do ſondo ſa 


Bar⸗-Verſteigerung! 


| 
| für das Piknik des Peter Schönbofen KranfensUnter: 


HüsungssVersins am 5. Auguft im Altenheim. Bitte 
Offerten an Fris geb, 117 String Str., vor dem 


10. Juni ſchriftlich einzureichen. 
dimido Das Komite. 


Shirt Waill-Verkauf. 
$1.00 Shirt Waills für 59c. 
Gave, ss: State Str. 


doja 


Auklion! Anklion! Auklion! 
Großer Auftions « Verkauf bon 


Möbeln aller Art 


Donnerftag, den 7. ‚Juni, 3 Uhr Radhmittag® 


und 7:30 Uhr Abends, 
243 Clybourn Ave. 


KINSLEY’S 105-107 Adams st. 
Table d’hote Dinner 3 Hand’3 Orceiter 
Ein Dollar. Abends nad 6 Uyr im 

fe— Zweiter loor. 


den Abend von 5:0 bis 8 
Bufit—Orgeitzelle. 


di,mi,do 


12: 


2x2} Yards— 


25c 


Geſchirr- und Silber = Handtuch 


Huck-Handtücher, die regu— 
lären 256 gejäumten un» 
hohigefäumten Hud-Hand- 
tücher, ein großer Bargaia, 
jo lange fie vorbalten, nur 
1500 Davon zu 


1.49 1.79 


für $1.00 Iatel = Damaft — fchiwerer, 
ihottiicher voll gebleichter Damaft — 
2 ol breit. 


18c 


2x3 Yards— 
für 


T5c 


mx für $1.50 farbige Bett: 
ix deden. 


Gine große Verichleuderung aller NRefter von Weifivaaren — werden nicht lange borreis 
chen. 20Oe für 30c Piques, Rerjian Laws, Swik Mulls und Dimities. 


10c für 20c 


Piano⸗Verkauf 


Lyou & Healy offeriren eine Anzahl von 
ſpeziellen Uprights. 


In Lyon & Healy’3 wird dieſe Woche eine außer— 
ordentliche Anſtrengung gemacht werden, um eine 
Anzahl von neuen Uprights von ſpeziellen Muſtera 
zu räumen, einſchließlich Inſtrumenten, welche erſt 
rürzlich von den Katalogen geſtrichen wurden, neben 
einem Zirimer voll von Pianos, welche vom Ver— 
miethen zurückkamen und in Tauſch genommen ſind. 
Beinahe alle prominenten Fabrikate ſind vorhanden, 
einſchließend Steinway, Knabe, Fiſcher, Sterling 
und Andere. 

sn allen Graden von neuen Pianos offeriren 
yon K Healp gegenwärtig au ungewöhnliche Vor: 
theile. Preis .„Anducements“ fönner in deren Lagers 
räumen gefichert werden, ob Jbr einhundert oder 
fünfhundert Dollars für ein AInftrument anlegen 
wollt. 

Uprigbt3, welde jchon gebraucht waren, Stein⸗ 
ways und Snabes, zu 8250, 8300 und aufmärts; 
Ehidering Uprigbt, $195; DTeder Bros. Upright, 
8175; Krafauer Upright, $225. 

Gebraubte Pianos werden in Taufch genommen. 
Echaar Upright, 875; Shine Mahagoni Weber Up: 
rigbt, $225; Rurkmann Uprigbt, $250; Arion Up: 
rigbt, $5; Lyon & Healy Upright, $100; großes 
Gitey Upright, $175; Kimball Uprieht, 3100; und 
Andere, ; 

Sehr jchöne! (large Size) Mahagoni Knabe Ups 
tigbt zu dem bemerfenswertben Breiie von KW. 

Ghidering Parlor Grand, vollitändig renopdirt, 
8250. 

Andere Bargains ſind: 

Großes Chickering Upright, 8195: Chaſe Upright, 
8150, Fiiher Upright, $100; Leland Mahagoni Up: 
tiabt, $150; Sale Uprigbt, $85; Harvard Upright, 
8150; Weber Mahagoni Upright, $235; Schaaf Ib: 
right, $75; Fiiher Upright, $165; Arion Upright, 
$75; Steinway Grand, außer Gebrauch geitelltes Mus 
fter, durchweg renovirt, K00; großes Mahagoni 
Knabe Upright, SO; neues Steinwap Mahagoni 
Grand, außer Gebrauch geftelltes Mufter, zu einem 
Largain; Steinway Upright, $2W; feineg Etein= 
wan Sauare, $150; Sterling Wabagont Uprigbt, 
8200; Mariball & Wendell Uprigbt, 890; Tchönes 
Colonial Mahagoni Krafauer Ilprigbt, war vermies 
tbet, nur, $85; Deder Bros. Upright, $175; Stone 
Square, $15; Mendelsfohn Mabagoni Upright, $150: 
Gften Upright, $175; Stone Uprigbt, $125; zwei neue 
Steinway Ipriabt3 don außer Gebrauch geftelltem 
Muſter, zu einem Opierpreis: Bauer Upright, $125; 
Huntington Daft Upright, $175; Norris & Hpde Ma: 
hagoni Uprigbt, $175;, Fiicher Upright, 150; Keller 
Mahagon: Uprigbt, KING: Knabe Mahagoni Upright, 
ollerneueftes Modell, vom Vermiethen, 8375; MePhail 
lrrigbt, $150. 

An der Abjhäkung diejer Werthe müflen die Kun: 
den den arögezeichneten Zuftend Diefer Waaren in 
Betracht ziehen. 

Pianos zu vermiethen, B per Monat und auf: 
mwärt3. 

Leichte Zahltermine können durh Entridten von 
wenig Zinjen auf verlängerte Zahlungen arrangirt 
werden. Kine jhöne Dede und moderner Stuhf find 
biermit eingeichlofien. Auswärtige Käufer follten noch 
heute für eine Lifte johreiben. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Sunnyside Park. 


HOPKINS PAVILLON. 


3 Uhr anf: 8:30 
Kadıın. | Täglich 2 Vorflellungen Feibends. 
Feines Baudevilie 
Sch3 Sennettz— Lem Hamfins—Relliy & PViolette— 
Jules Kufel— Ray Zurton— Gardner & Sunt--Garey 
& Ring—Lazelle & Bernon. Eintritt zum Park frei, 
ausgenommen am 10. Juni und am 1lö. Wuguft. 

midofr 


Ehenter-Vorflellung 


jeden Abend und Sonntag 
Wahmittag, in 


Freie 


—X GARTEN... 


Rord Clart Str. 1 Block nordlich vom Ferris Wheel. 


E Reue Geſelſchaft jede Woche. 
in2,tgi&jon,dms 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 

der Bierbraufunft tjt 
Babit’ö Seleet. CB 
iR von unerreichter Güte und 
wird ben bi » auf 





„HFudge“, das neue Konfekt, 


ein Rame und ein Candy, die vom Publitum mit demjelden Enthufiagmus aufgenommen wurden — fie 
find jo verlodend Föftlich und zu jeder Gelegenheit paffend — Abend:Gejiellihaften, Bootfahrten, Aus: 
fahrten und im Theater — weiche, rabmige, einem nie zu viel werdende föftliche Equares, die fofort zers 


geben. Wir führen die größte Anzahl vonAlromas— Chocolate, Bincapple, Yemon, Orange, | % 


— Tahmanre. Berebfehangen. 


Modern, garnirte Damen-Pusiwaaren, eine Auswahl von garnirten WBustwaaten, deren frühere 2 75 
BVreife bedeittend reduzirt wurden — erden ausper fauft zu zwei Preifen — 5.00 und ® 


25€ für garnirte Sailors für Damen und & für Sailor für Damen und Mädchen, 
Er It 

Rädchen, weiße Ganton Flechten, eine garnirt, breit gefpalten, von einem Fa— 
Ertra-Spezialität für Bargain-freitag, damit ja brifanten von Herren:üten gemacht, außerges 


Klondite, Maple, Vanilla, Strawberry, Raspberry, Reapolitan, Chocolate, Gocoanut und 
viele andere, Unjer Wort darauf: Ae mehr Abe ebt, defto mebr davon wollt Ihr. Ilm die 
Vorzüge der „Fudges“ noch mehr einzuführen, jegen wir morgen den Preis herab auf, 


die Damen nit fehlen hinzufommen. 


mwöhnlich gute Wertbe. 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Bearborn Straße. 


ver Bin., 


Bargain-teitag ift hervorragends Fair 


—hervorragend in den folgenden wichtigen Einzelheiten: mehr und beffere Bargains, nur reelle Waaren, pofitiv niedrigite Preife (Qualität in Betracht gezogen), und 


wahrheitsgetreue Befchreibungen der angezeigten Artikel. 


Unfere Offerten befchränfen fich nicht auf den Bafement-Derfaufsraum, befchränfen fich nicht auf gewifje Depar- 


tements noch auf diefes oder jenes Stocwerf, fondern man findet fie im ganzen Saden, vom 5. $loor bis zum Bafement, und von Wand zu Wand. Bargains, die die Hülfs- 
quellen des Geichäfts bewei beweifen und Plar zeigen, daß dies Chicagos großes Bargain- — am Bargain-gFreitag iſt, wie folgt: 


Einige rekordbrechende Kleider-Offerten. 


Denkt einmal, ganzwollene Männer-Anzüge, ſolche, wie wir zu 83.95 verkaufen, oder garantirte Männer-Hoſen für 81.00. ft es 
nicht erſtaunlich? Iſt es nicht eine Verlockung für ſparſame Leute, die nur zuverläſſige Kleider kaufen und die aus Erfahrung wiſſen, 


daß dies die einzige Art iſt, die die Fair führt. Der große Kuppen heimer-Verkauf von hochfeinen Kleidern zu einer Erſparniß von 


oder mehr, iſt augenblicklich von größtem Intereſſe für alle Kleider-Käufer. 


Beſte Gelegenheit des Jahres zum Geldſparen. 


Ganzwoll. Caſſimere— 


der 


Blaue Serge = 


gain « 


der gewiß im Bereich eines 


Jeden it — 
für nur 


IC 


Muftern der Saijon. 


R.75 Dame Damen-Suits, mit 


Futter — in wann Sach 
Facon mit einfacher Knopfreihe, gemacht 


Knaben, 
Größen, 


dauerhaften Wajchftoffen 
gemadt, in den Facons u. 


feidenem 


für Ginghams u. ſ.w. 


aus ganzwollenem marineblauem Cheviot 

Suit iſt mit ſchwarzer Taffeta Seide gefüttert. 

9 * ” * 

). 0 Hleider-Röde für 
Homespuns gemadt, ſchwar; und farbig, 
Rüden nah der neueften Facon, mit Pers 

Craſh Slirls 
49 waſchechte Craſh⸗Skirts _für Damen, 
nach neueſter Facon, Rand eingefaßt 
mit Bands aus blauem oder weißem Duck. 
— weiße Pique Damen-Skirts — 
garnirt mit 3 Reihen weißer Inſertion — 
gut gemacht und perfekt ſitzend. 

a für Domeſtics 

» ober ungebleicht, Die gangbarften Sorten, 
volle Yard breit, ebenfo Shaker TFlanell, 

Flanell, 

5 Stirtings, volle Yard breit, Seide Finiih. 
lauter münfchensmwerthe Waaren, die res 
wurden um damit aufzuräumen. 

* Bargains fünnt Ihr Euch fihern im Departement 
für Futteritoffe. 

— Ginghams in den gangbarften Muftern 

für Schürzen und Kleider. Eine Partie 

Lawns, Cords und Swiſſes. 


Serge, Rock nach der neueſten Mode, der danze 

Damen — aus ganzwollenen Serges und 
caline gefüttert und jehr gut gemadt. 

volle Weite, mit tiefem Saum, Rüden 
a .. . 

1°? Weiße Pigıte: 

Skirts 

von guter Weite, .neumodeifcher Rüden — 

ein „Nidel® die Yard für Muslin, weiß 
tahmfarbig und dunlle Farben in Wrapper: 

Ebenjo eine aflortirte Partie Futterftoffe, 
duzirt Beide 

glatte feine_Stoffe, affortirte Mufter in 
u: 


Inc für Denim — 


3030. figurirte Art Denim: in zahl: 
reihen ganz neuen Entwürfen, ein 
Material erfter Klaffe für Draperien 


Lokalbericht. 


Gerädert. 


Der Maſchiniſt Charles White buchſtäblich 
in Stücke geriſſen. 

Zur gewohnten Stunde — um 6 Uhr 
Abends — war der Maſchiniſt Charles | 
White geftern auf feinem Nachtpoften | 
im Mafchinenraume des Gebäudes Nr. | 
158 und 160 Elart Str. erjchienen. | 
roh geftimmt und mohlgemuth ging er | 
an feine Arbeit, die er dafelbft bereits 
zwei Jahre bindurch bejtändig verjehen 
hatte. Während jein Gehilfe im anit9= 
Benden Raume, in meldhem jich vie 
Heizanlage befindet, bejchäftigt mar, 
machte White fi) an dem elektrifchen 
Lichterzeugung3-Apparat zu fchaffen. 
Er fand aus, daß ber Trerdriemen des 
Rotationgrades fich gelodert hatte und 
Durch einen neuen erjegt werden mußie. 
Mie er das fchon fo oft gethan, To 
mollte ver Mafchinift die Arbeit des Abs 
nehmens des einen und Aufziehens des 
anderen Riemens auch diesmal porned- 
men, während die Mafchine im Gange 
verblieb. Er begab fich zu diefem Ymede 
auf eine Leiter, die an der Wand 
lehnte. Dort fiand er nun bereit, im 
geeigneten Moment den Riemen über 
da8 Rad zu ftreifen. Bei der Auf- 
merfjamteit,, die er auf diefe Arbeit 
verwendete, hatte er zu jpät bemerft, 
daß die Leiter an der Wand abrutjchte. 
Ehe er fich’8 noch recht verjah, ftürzte er 
auf das. Rotationsrad. Seine Kleider 
verwidelten fich in deffen Zaden, und 
mit der Schnelligteit der Umprehungen 
eined Kreifels murbe der unglüdliche 
Mann um die Ure des Rades, an deſſen 
Beripherie aufgefpießt, eima zwei Mi- 
nuten lang gejchleudert, ılagefähr > ; 
lange dauerte e8 nämlich, bis Whitez 
Gehilfe bemerkte, daß an der eleftrijchen 
Mafchine im Nebenraum etwas nicht in 
Ordnung fein müffe. Als er an die- 
felbe heran trat, bot fich ihm ein Ent- 
jegen erregender Unblid dar. Whites 
Körper wor nur noch eine formlofe 


Anzug dauerhaft gemacht, 
rauben Gebraudh miderftehen zu können, 
und sollten im Retail bedeutend theu= 
ter verfauft tiverden, als wir jie am Bar: 

| gain=fFreitag 3. Verlauf auslegen, Yusw. 


Nöde für — —— ganz 
tantirt als abjolut echtfarbig, am 
Freitag zum Verkauf ausgelegt 


für waihhıre Anzüge für 


und Cheviot = Anzüge für Männer, je- 


33.95 


Wolle, ga: 


2.35 


Schwarze Alpaca : 
nienliher Schnitt und aut gemacht, 
zieler Bargain in Nöden für heißes Wetter, 
der nur am Bargain = 
zu befommen ift, verjäumt 
ihn nit — Preis 

Auswahl von 500 Baar dauerhaften Hofen für Männer, einfah 
blaue, fchiwarze und fancn Mufter, fallz 
ein Paar auftrennt, bringt es zurüd und 
befommt ein neues Baar ohne Koften— 
Preis für Bargain = 


Nöde für Männer, verlieren die Farbe nicht, 


ein ſpe⸗ 7 Or 


Freitag 


Freitag 


berabgejegt auf 


große Knaben, 


3 bis 


bon 


8 Jahre: 
niedlichen, 


I5C 


Blau u. Schwarz, 


beitidte Kragen— 


in fohmalen Turnover Gffelten, meh: 
rere feine niedlihe Mufter, nur für 
Freitag zu Diejem Preis. 


10° 


für String Ties— 


> reine Seide, Hunderte von Muftern, in 


Ched3, Streifen und WlaidE, ganz ausge 


für Bänder — 


zeichnete Ties für jolch niedrigen Preis. 
1 g: für jeidene Ties 
corded Taffeta Ties, zweimal herum, 
gem. von guter Dual. Taffetajeide, 
in all den vorherrjchenden Farben. 
1° Bänder die für Deforationszwede . ge 
braudt wurden, Schaufenfterz und Gouns 
ter: Auslagen, Fancies u. einfache, belle u. 
dunkle Farben, 4 bi3 14 Zoll breit. 
ce für Bänder 
ge in einfahem Taffeta, Satin und Gros 
Srain; auch viele von den neueften Yan 
cd Bändern, 3 bis 44 Zoll breit; alle bes 
ihmustt vom Anfafien und Ausitellen, 
1 0° Kinder - Sonnen: 
ihirme — fancyg Sonnenjhirme für 
Kinder, viele von den beiten Farben, 
eut gemaht und lächerlich billig für 
den morgigen Preis. 
Fo 
98: für Sonnenſchirme 
— 29:30. fancy corded Seide: und 
Satin Eonnenjhirme für Damen, 
alle neuen Frübjahrs= 


und Sommer: 
Farben, 


für lange Hofjen-Anzüge f. 
tragen Sich 
ausgezeichnet, in einfachen 
ebenjo 

fancy Stoffe, alle Größen 
von 13—19 Jahre, ein jpeziellerBargain. 


für Strumpfhalter 


wir Velvet 
für Damen, 
Kinder, dieſer 


-— für morgen offeriren 
Grip Strumpfbalter 


junge Mädchen und 


Preis gilt nur für Freitag. 


Mafle, von welcher ganze Stüde abge: 
quetjcht waren. Eiligjt brachte er dus 
Rad zum Stilftand. Alsdann benad- 
tihtigte er die Polizei der Zentral: 
Station von dem grauenhaften Vorfall. 
Die einzelnen Theile des Körpers des 
Verunglüdten mußten am Boden zus 
jammen gelejen werden; fie wurven 
alsdann in das Beſtattungsgeſchäft Nr. 
22 Oft Adams Str. übergeführt. 

White mar 35 Jahre alt und unver: 
heirathet. Er logirte im ChicagoHoeil, 
über Burdy und Milans 
in dem nämlichen Gebäude aelegen, n 
meldem er unverhofft und auf i 
grauenerregende Weile jeinen Tod = 
funden hat. 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Maſſen-Konzert der Ver. Männerchöre. 


Die zum Verbande der WVereinig— 
ten Männerhöre gehörenden 19 Ge- 
fangvereine Chicagos, mit über 600 
Sängern, veranftalten im Sunnpjfide 
Bart, Ede N. Clart Straße und Mont» 
rofe Boulevard, am Sonntag ein 
Sängerfeit, welches alle bisherigen 
lofalen Sommerfeftlichteiten in den 
Schatten zu ftellen verfpricht. 
Mitglieder diefer Dereine find mit 
aller Hingabe an ihre Aufgabe ge- 
gangen, um im Bortrage bon Mafjen- 
und Einzel-Chören ihr Bejtes zu lei- 
ften. Dirigent Guftav Ehrhorn, ber 
Altmeister auf dem Felde des Chor: 
geſangs, wurde für diefe Gelegenheit 
einmüthig zum mufitalifchen Zeiter ge- 
mählt. Der Sunnpfide- Park hat eine 
durchgreifende, allen gerechten Anforbe- 
rungen entjprechende Umgeftaltung er- 
fahren, indem die Cänger- und 
DOrchefter-Tribüne unter ein Dad 
mit dem Zuhörerraum gebracht murbe. 
Desgleihen bat bie Parkverwaltung 
zur Bequemlichkeit des Publitums eine 
große Halle erbaut, in meldher Er- 
frifehungen aller Art berabreicht - mer= 
den. Die Enpftation der Northimeftern- 
Hohbahn befindet ih nur eine Furze 


Die i 


Reftaurant, | 


Chepiot-Anzüge für Pna= 
Y} ben, abjolut ganz Wolle 
Größen 6 bi3 16 Jahre, 
ausgezeichnete Qualität, 
eine jpezielle Partie morgen, beſtehend 
aus Damen-Portemonnaies, Börſen 
Bugs, alles gutgemachte Waaren. 
er Bags und Shopping Bags, alle 
in einer großen Partie, Leder jeder 
Dfferte. 
45° Garpet - Reiter 
Enden von Rollen und Glippings von 
mehrere der befleren Sorten Warpetz 
24 — Muſter von Händlern, etwas beſchmutzt 
lich die neueſten Muſter und Farben, — 
Größe 35x72 Zoll. 
l — eine weitere große Partie, ſpe— 
ziell hergeſtellt für den motgigen Ver— 
meln zu den regulären Preiſen, um mie viel 
ſchneller zu zwölf Cents. 


für feine blaue Serge- u. 
und echte Farben, in 
256 Leder-Waaren — 
u. Chatelaine Bags, auch Shopping 
beſtehend aus Portemonnaies, Chate— 
Farbe, große und kleine Sorten, eine ſehr liberale 
unſeren großen Carpet Arbeitsräumen, 
ſtoffe vorhanden, gibt ausgezeichnete Rugs. 
vom Zeigen auf der Reiſe, ſelbſtverſtänd— 
1?! Novelty Fußide- 
me 
fauf, fie geberi weg wie heike Sem: 
5 


50 Afghan Rugd.— 


6x9 
aug 
und 


Fuß, prädtige Nugs, fowohl in Be: 
auf Muſter, Farben-Auswahl, kühl 
dauer haft. 


.25 für einzelne Rugs 


1 — cin fehr feines Affoı fiient von Rugs, 
die als Muiter gebraucht wurden, fie mö: 
gen nachläſſige ebandlung zeigen, find 

aber alle in ausgezeichnetem Zuftand, Größen 30x 

60 und 36x72 

Craſhes verſchiedener Sorten, in Län— 
gen von 3 bis 7 Yards in einemStüd, 


fpezielle Offerte. 


für Handtuchzeug— 


‚fü — Reiter von Handtuchſtoff und 


Strecke vom Haupteingang zum Park, 
und die Bahn ſtellt dem Publi— 
kum überdies elektriſche Wagen zur 
Verfügung, welche dasſelbe — ohne 
weitere Berechnung — unmittelbar 
bis zum Haupteingang bringen 
werden. Die elektriſchen Straßenbah— 
nen paſſiren bekanntlich den Park in 
nächſter Nähe, ſo daß für bequeme 
Verbindung in beſter Weiſe geſorgt iſt. 
Der Fahrpreis auf allen Bahnlinien be— 
trägt nur 5 Cents für die ganze zurück— 
zulegende Strecke. 

Nachſtehend folgt das Programm, 
welches bei dem Maſſenkonzert zur 
Ausführung gebracht werden wird, und 
das geitern bei der Maflenprobe in der 
Nordfeite Turnhalle fehon vorzüglich 


geflappt hat: 
1. Theil. 


1. „Krönungs:Marich“ 20 Meperbeer 
Orchefter. ß 
9. „Liedesfreibeit“, Maflenhor a cavella, Marjhner 
Rereinigte Männerhörr., { 
3. QDupverture, „Wilbelm Tell“ Rofini 
Orcheiter. 
4. „Siegesgeſang der Deutihen nad der 
Hermanns siglacht“ 
Maflenher mit Orceiterbegkeitung. 
Vereinigte Männerdöre. 
Deutſches Lieder-Potpourri . . ZXobani 
Orchefter. 
Yutiche Lied“ . . Schneid:r 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung. 
Teutonia“, „Orpheus Männerchor“ und 
„Liedertafel Vorwärts“. 
Dirigent: Her Guftav Eprbern. 
. „American Duverture‘ . . . 5 5 
Orchefter. 


2. Theil. 
. „Befl:Qunerture . 0 2 0.0 0. Lentner 
Orcheſter. 
‚Am Altar der Wahrheit“ . 
Maſſencher mit Orcheiterbegleitung. 
Vereinigte Männerchöre. 
Anterme33o „Gavalleria Rufticana* . 
Orcheſtet. 
Schwediſcher Vesper-Chor“, arrangirt v. Zander 
„Senefelder Liederktanz“ und „Schiller— 
Liedertafel“. 
Dirigent: Herr F. A. Kern. 
2. Ein Nachmittag auf der Midwah Plaiſance“, 
Lueders 
Orcheſter. 


Wotin mit der ring “, Maflengor a capela, 
Silchert 


. bt 


3. „Do? 


. Eatlin 


Mascagni 


Vereinigte Männerhöre, 
Potpaurri, RE Songs“. . 


Orceiter. 
„Seimfehr“ 
„Hreobfinn“, „Arion“, „Bolybpnınia® und 


Harmonie“. 
Dirigent: Herr Karl —— 
Maſſenchot a capella, 


Frühline am Rhein“, 
Breu 


Stern 


Silke 


Vereinigte rg 
. „Gucjar’s * J 6 
efter, 


Sarben nur hier. 


29 
49 


y8C 


3 


ben 
Lawns, 
Farben, 


macht und gebügelt. 


2.48 


9 Ice Cream Freezer 


echte White Mountain, 4-Quart-— 
Größe, extra ſchwere Kanne, Ceder Tub, 


-der 


Faney große 


Triple Motion Beaters, gefriert rajıher 
und mehe gleichmäßiger als andere Freezers. 

”. ”r 
YcIceCream Schöpflöffel 
gemacht aus ertra ſchwerem Blech, mit 
Vatent Serem Scraver, nmubt gleihmäßi:- 
gen Inhalt beim Füllen — bei Weiten 
Geffer als ein Löffel, 

98 volle Sa] Größe, bübjch Tadirt, mit 
galvanifirtem Kijen ausgeichlagen, mit 
Solztoplen gefüllt, mit nidelplattirtem 
Krahnen, zum Gebrauch in Office md Haus. 
e für Wajjer - Gläjer 
10 — unjer Porzellan: Departement offerirt 
für diefen PBargain = freitag Hare Krv: 
ftallglas Zafel-:Waflergläjer, nur ein 
Dugend für jeden Kunden für 10 Gent, 
G 
roceries etc. 
Fancy Meffina Fancy Volrabm 
Zitronen, Dtd. 18e0 Käfe, Bid... . ‚12 
Fancy jüße Cdangen — | Beal Loaf, nah Wunſch 
der geſchnitten, 
utjend...« ‚20c per Pi. . 230 
Ananas, Stüd . 15€ Kaffee. 
i — Old Government Java 
— * u. Mokka Kaffee, — 
ua 3} Bid. 

N c 
atiom, an... 14E | H0 4,00 
Amport. Oel-Sardinen, 
mit Schlüſſel, 
per Büchſe ... 10c 


Speiieller Nava u. Mok: 
ta Kaffee, 

per PH. ..ese 25 
Suter Santos Kaffee — 


en 


ME 2 — — 


Thee. 
Basket fired 
Thee, 3 Pfd. 
Wen eh 


Golumbia River Lad, 
1:Pfd. große 

Büchſe 

Armour Star Schinken, 
getocht und auf Beſtel— 


lung geiänitten, 23 
c 
Hiefige Tel = Ear: :4c 


dien, Yüchje . . 
12 | 


Japan 
1.00 


Alle_ Sorten. unfere qu: 
te Cualität, 


Fancy PBrid Käje, i 
per Bid 


per Pd 


Gambrinus Unterftügungs:Derein. 


Der Jeit nunmehr einundzmwanzig 
Jahren ſegensreich beſtehende Gambri— 
nus Unterſtützungs-Verein — welcher 
ſich aus Brauerei-Angeſtellten und aus 
ſolchen Perſonen zuſammenſetzt, die 
früher in Brauerei-Betrieben thätig 
waren — feiert am kommenden Sonn— 
tag, den 10. Juni, in Ogdens Grove 
fein Stiftungsfeft. Diefe Feitlichkeit 
pflegt regelmäßig für alle Theilnehmer 
zu einer Quelle ungetrübten Genuffes 
zu werden, führt fie doch alte Befannte 


zufammen, die einander jonft, bei dem | 
tafhen Anmachjen der Stadt, melches | 


die Entfernungen verarößert, nur noch 
jelten zu Geficht befommen. Zum Feit- 
plag ift auch in biefem Jahre wieder 
Dodens Grove, an der Clybourn Ave., 

gewählt worden, und ein umfichtiger 
Ausschuß hat alle Vorbereitungen ſorg— 
lich getroffen, daß Jung und Alt die 
Sedem  zufagende Unterhaltung in 
Hülle und Fülle finden werden. Der 
MWetter-Elerf wird hoffentlich ein Ein- 
fehen haben, damit fich für das außer: 
gemöhnliche Bier, melches bei diefer 
Belegenbeit zum Ausihant fommen 
wird, auch ein außergewöhnlicher Durft 
einſtellt. 


Unterſt⸗Verein der Oeſterreicher u. Baiern. 


Der „Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der vereinigten Oeſterreicher 
und Baiern“ lädt ſeine Mitglieder und 
Freunde zur Betheiligung an dem gro— 
hen Ausflug und Sommerfeſt ein, wel— 
ches der Verein am Sonntag, den 24. 
Juni. im Schützenpark zu Palos 
Springs abhalten wird. Die Rund— 
fahrt, mittels der Wabaſh-Bahn, führt 
durch hügeliges, an landſchaftlichen 
Schönheiten reiches Terrain; der Part 
gilt für einen der ſchönſten in Chicagos 
Umgebung. Außer einem rieſigen 
Tanzplatz ſind vier Kegelbahnen da— 
felbft vorhanden, ferner ift Gelegenheit 
in Hülle und Fülle zum Bootfahren, zu 
antegenden Spagiergängen durch Tyeld 
und Wald und für Kinder find gras- 
— — in großer 


für Damen 
gut gemacht, 
von Farben 
für Damen 
Rüden, Heine Aermel, hoher Kragen, gemacht von 
Percales, Zatıns und Madras Tuch, in allen neues 
ften Muftern und Farben. 

für hübjche Damen Shirt Waifts, 
und fancy 
Ginghams etc., 
einfaches 
Nücen, hübjche Kragen und Manjchetten, alle find jchön ge: 
für wajchbare jeidene Tamen Waifts, neue A. 98 
Dreß-Aermel, 
alle neueſten geſtreiften Effekte in neuen und 
zarten Farben. 


Shirt Waiſts, hübſch gebügelt und 
in Percales, ein großes Aſſortement 
und Muſtern, abnehmbare Kragen. 


Shirt Waiſts, einfacher oder Joch— 


in ſoliden Far— 
Percales, Chambrays, weißen 
alle neuen Muſter und 
Joch und franzöſiſche Tucked 


weiche Flaring Manſchetten, 


It. Hüfel-Baumwolle 
— . pü Säle Garn: 


Clark's Sanſilk 
aus ir 
Marken 


Auswahl 
berühmten 


Merrich's 


und Silkine, 
gend welchen diefe r 

morgen zu 2e die Spule. 

1 gel — die — Sorte von un u. 
türfiichen Bade-Handtüchern, gemacht 
aus beitem gewundenem baummollenen 

Garn, die weiche und jhmusgaufjaugende Sorte. 

75 in 4 Dugend Partien, jogenannte Fa= 
brifanten = „Warehouje: Samples“, al: 
le3 feine Satin Damaft irijche Stoff ie, 

engefauft zu 4 unter dem gewöhnlichen Koitenpreis 

und werden auch und werden aud nad berielbe derſelben Vaſis Baſis vertauft.· 

1 At f. Huck-Handtücher 
—hohlgeſäumte ganzleinene Huck-Hand— 
tücher, gute Größe, voll gebleicht, fancy 
und einfah, weiße Borders, nur für 

Dargain = Freitag. 

5 Mufter und Reſter, Etüde von 1 bis 3 

Yards lang. aus Sajb und Gardinen 
Negen aller möglihen Sorten und Lualis 
täten, jowie 3:Yd.stängen von Oardinen:Scrim. 
” ” 

1 .75 für Bortieres 
ertra ichiwere und breite einfache 4 Paar 
Portieren, für Couch-®ezüge und einfache 
IThüren, fünfundzwanzig Dufter zur Aus: 

wahl, wirklich große Bargains, 

2008 —— Paare, Muſter, Miſchmaſch 
u. j. w. von zerdrückten Nottingham, 
hun, Bruſſels, Point de Paris, 

Iriſh Point und andere, nicht beſchädigte. Andere 

Partien zu 350, 500, 750 bis *2. 00 das Stüd, 

39: Drapery-Refter 
Nefter und WArbeitiraum = Abichnitte 
von Satin Rufle Tapeftry, Procatelleg, 
Velours, jeidenen Miihungen und Sa: 

tin Tamaft, für das Neu:MWeberziehen von Heinen 

Urtiteln u. j. w, 


Anzahl bori anzutreffen. Das aus 
rührigen Mitgliedern beftehende Ur- 


Preisfegeln, mie auch Volf3beluftigun- 
gen aller Urt, für Erwachjene und Kin- 
ber, forglichft bor, und wird e& aud 
nit an anderen Vergnügungen fehlen 
laffen, durch welche ein glänzender Ver- 
lauf diefeg Sommerfeftes bewerkſtelligt 
werden kann. Der Preis für die Rund— 
fahrt und den Eintritt zum Park iſt 
auf 50 Cents @ Perſon feſtgeſetzt 
worden; Kinder unter 14 Jahren ſind 
frei. Exkurſionszüge werden vom 
Bahnhof an Dearborn und Polk Str. 
um 9 Uhr 30 Min Vormittags und 12 
Uhr 30 Min. Mittags abgehen und an 
den Stationen an Archer Ave. und 22. 
Str., 47. Str., 68. Str. (Englewood), 
Oak Lawn, Chicago Ridge und Worth 
anhalten. 


Cake View Damenvereim. 


Am 17. Juni wird der Lake 
View Damenverein in Si— 
mons Grove, Clark Str. und Lawrence 
Ave., ein Piknik abhalten. Der Zweck 
diefes beliebten Vereins iſt: Treues 
Zuſammenhalten in Freud' und Leid 
und Unterſtützung in Krankheits- und 
Todesfällen. Mit großer Genugthuung 
blickt dieſer Verein auf ſein Wirken in 
den verfloſſenen Jahren zurück; Glück 
undErfolg haben ihn begünftigt; unter 
der Leitung tüchtiger und gemifienhaf- 
ter Beamtinnen bat er an Einfluß und 
Mitgliederzahl ftetig zugenommen; er 
fteht jet auf einer feiten finanziellen 
Bafız. Für Krankheits- und Gterbe- 
fälle bat der Verein im Laufe des 
Winterd Hunderte bon Dollard aus 
gezahlt, doch trägt derjelbe auch der 
Dflege der Gefelligfeit, Durch Veranftal- 
tungen von Vergnügungen, Rechnung. 
Borausfihtlih wird auch der Erfolg 
des am 17. Yuni ftattfindenden Pitnits 
allen borangegangenen FFeitlichkeiten 
nicht nachftehen. E3 werben Preife für 
Kegeln, Wettlaufen, jomwie für fonftige 
Spiele, an bie verabreicht mer- 
ben; auch „Grab Bags“, mit a 


tuded oder 


fein gemadht und gebügelt, 
und Mufter, in Ginghams, 
Zephyrs, Chambrays, weißen 


derſon's ſeidegeſtreiften 
Chambrays, Dimities, 
Dreß— 


Lawns, 
ques etc., 


für Taffeta Seide Tamen Waifts, 
und farbig, Hunderte zur 
in corded oder tudfed Effekten, 
füttert und perfefi pajlend, 


Uermel und Kragen. 


gen 


Dr 
x 


ifben, Ju Rertä ingern don 2 auf 4 Zoll, 
für Sommer-Gardinen und Bettzimmer: 


ür Meffngiangen— |] BR, 
| 
| 


für 0c für Blatino Prints— 


vaperh Hang: ng. 
—— auf grauen Mat Boards, in 
Vaffenarto ut, Größe 6} bei 83 Zoll, alle 


pulären Sujets, jebr fünitle iſche Bilder 


wenn — 
die vorherrſchenden „Favorites“ in 


Sujets, eine Auswahl von Größen u. 


Facons, bisher zu viel höheren Preifen verkauft. 


1?! für Bilder — 


für Poſters — 


eine jehr große Auswahl von Rofters, 


| 
bie 
| 


für Bilderbogen — 


—7— einzelne Partie einfacher und far: 

biger Wilder, matted und fitted in } 

x zöU. jchwarzem Yahmen, Größe 8 bei 

10 Zoll. 

ß eine aſſortirte Partie von Bilderblätternin 
einfachen und farbigen Effelkten, aſſortirte 
Größen, Frucht-, Szenen u. Vard-VBilder. 
denz-Pabier, mit zwei Buchſtaben Mo 
F nogramm darauf gepreßt — ertra ſu- 
perfeines Briefpapier — mit dazu paſſenden Kou— 


vertä, 
.. .: 2 — 
iſhed Briefpapier, mit dazu dvaſſenden 

Kouverts — in netten Schachteln. 

tirte Spigen — von fein biS jehr grob 


— tadellos fliehend — fpezieller Pı 3 


für Ddieien freitag. 


für Monogramm- 


Rapier — fünfzig Vogen Korreipon 


j. Schreibmaterinlien 


— Schachtel feines Leinen oder Plate fin= | 





für Kountain Pens 


— 14 farat Gold Füllfedern — aflor 


len und nüßlichen Preifen werden zur 
Hand fein. Für 


| Geftalt eines guten Irunfes und eines 
| ichmadhaften Mahles — wird von dem 
| betreffenden Komite aufs Belte gejorat 
| werben; die Iheilnehmer mwerben fich 
prächtig vergnügen. 
Deutiher Kriegerbun)d der Süd-Weftfeite. 
Sn Nehrs Grove, Harlem und 
Doden Xpe., veranftaltet der „Deutiche 


Kriegerbund von Chicago“ (Südmeli- | 
| feite) am Sonntag, den 17. Juni, ein | 


großes Sommerfeit, für melches von 
dem aus den Mitgliedern Laß, La— 
budde, Schluetter und PBafteuzfi be— 
| ftehenden Komite jchon jet vielum— 
| faffende Vorbereitungen getroffen wer— 
den. Der Berein darf im nächften 
| Herbit auf eine zehnjähriges ruhmdolles 
Beltehen aurüdbliden; er hat in diejer 
Dekade fih aus Eleinen Anfängen zu 
einem ber beliebtejten geſelligen Ver— 
eine der Güdmeftfeite entmwidelt und 
zählt jegt feine Freunde nach Hunder- 
ten. Seine Berfammlungen hält er 
unter der Leitung jeiner Beamten: 
| Peter Fürft, Präfident, und Dtio 
Pafteuzti, Sekretär, im Hallenlofale 
Nr. 872 Weit 22. Straße ab. Den 
legtwinterlichen Vergnügungen, die fich 
ausnahmzlos eines glänzenden Berlaus 
fe3 erfreuten, wird voraugfichtlich auch 
dieſes Sommerfeſt in feiner Weije 
nachſtehen. 
Tofetti’fhe Anaeftellte. 


Der Kranten- -Unterftügungs- Verein 
der Ernit Zojetti’fchen Brauerei macht 
feine Freunde auf fein, am Sonn: 
tag im Gchütenpart zu Balos 
Springs ftattfindendes Pilnit "ganz 
befonder® aufmerfjam. Die vielen 
Yreunde und Belannten der Mitalie- 
ber deö Vereins merden e3 fich gemwik 
nicht nehmen laffen, an diefem Som- 
merfeft theilaunehmen, da, mie Jedem 
bekannt ſein dürfte, der bereits eine 
Yeltlichkeit diefes Vereins mitgemacht 
bat, den Fyelttheilnehmern von Seiten 
bed Vereins ftet3 genußreiche Stunden 


für modiiche Tamen Shirt Waiits, 


weißen 
oder Shirtwaiit-Aermel, ae- 
bügelte od. weiche Manjchetten, neuejte Mode Nüden, einfache 
Nnjertion bejegte Fronts, alle verfett paflend und 
außerordentlich modiid). 


Auswahl, 
durchweg ge— 
neueſte Mode 


gute Muſik, fowie 
rangementskomite bereitet ein großes | für das leibliche Wohl der Gäfte — in | 


 Ungewöhnlicge Werthe in neuen Shirt Waiſts. 


Glänzende Bargains — Werthe, die nicht wieder zu haben find — Preife, die unerreihbar niedrig find — Auswahl von Muftern und 
Yür morgen lenken wir Eure jpezielle Aufmerkjamteit auf die nadjitehenden Saden: 


1.25 


oder franzöfischer Rüden, einfache oder bejegte Front. 


1.98 


alfe jehr 


populäre Yarben 
fran;. 
Lawns, 


Percales, 


* 
och⸗ 
Joch— 


für hübſche Damen Waiſts, gemacht von An— 
Ginghams, 


franz. 
Die 


in ſchwarz 
gemacht 


für Shelf-Paper — 


faney Lace-Edge Shelf-Papier, 
Größe, elf Zoll breit, in den 
arben — nur für morgen. 


fünf Vards 

gen voller 
4 > 
beliebteiten Fu 


ir Sicyde Tires 


1.101 fü 
ER” T s, feine alte Waare, 


e 1900er Waare, gleiten 
wide sfübig gegen „PBuncture* 
n ur ‚für in Räder, der Preis iſt für einfache 


für Perry: Sättel 


651 — der berübmte Merry preumatifche 


ichele:-Sattel, ein harter, weicher und 

— icher Sattel, alles in Ginem, 

bat viele Vortheile gegenüber allen anderenSätteln. 

39 dn3 Paar für Bi: 

chele Rims; Rod Elm VBicpele Rims, 

einfach und fancy emaillirt, in vielen. 

Streifen und Farben, dies ift der Sog 

Vaa Rim, alle drilled und fertig zum Gebrauch, 

ertra Cualität in Weiß, Zan und 

> ‚Praun, lange Wrifts; der bequemite 
Fahr-Handſchuh für das heiße Wetter, 
1 
106er Movdell, feine Beichreibung nöthig; 
bevenft, jede Solar Xamıpe. die wir verfaus 


Bicyele Handſchuhe 


Tube Ti 


für Damen u. Mädchen, ſchwere Lisle, 


55 für Solar-!ampen 


— die weltberühmte Solar Picycle Lampe, 


1 40 für Carbide — 


Pund Vüchje mit Carbide für 
> 5 = Yampen, die wohlbefannte gelbe 
Zabel Marte; e3 gibt kein befleres, 


wei 


50 für 2 Dutz. Knöpfe 
-ceine Karte mit 2 Dugend PVerimutter: 


16 bi3 M Xine, 
Preis-Ofefrte 


eine 
für 


fnöpfen, reinweiß, 
ſehr ipezielle niedrige 


Liefer Freitag. 


| dargeboten werden. Ein aus jach- und 
fachtundigen, bemährten Mitaliedern 
beitehendes Komite macht es fich dies— 
mal ganz befonder3 zur Pflicht, Alles 
aufzubieten, um den Befuchern des 
eites, in der Mitte der Mitglieder bed 
Kranten-Unterftügungs-Vereines ber 
Ernſt Tofetti’fhen Brauerei, einen 
froben, fröhlichen Sonntaq und bers 
gnügten Aufenthalt auf jchöner Au zu 
bieten. Daß für ein hochfeines „Ertra= 
Bier“ von Seiten der Brauerei geforgt 
wird, bedarf faum des Hinmeifes. 
Auch wird auf das große Preiß-Fegeln 
und die mit Preisvertheilung verbuns 
denen Bolfzfpiele aufmerffam ge= 
macht, welche für Alt und Jung bet= 
anftaltet werden. 
Sozialer Turnverein. 


Der Fortbeitand der Sonntagzfchule 
! des Sozialen Turn-Vereins wird zum 
großen Theile von dem Ausfalle ber 
Setlichkeit abhängen, welche der Ver— 
ein nächften Sonntag zum Beften bes 
Schulfonds in feiner Halle und auf 
dem Hofraum: des Vereind-Grund- 
ftücdles an Belmont Ave. und Paulina 
Str. veranftaltet. Das Programm, 
melches für die Veranftaltung arrangirt 
worden, ift ein außerordentlich reichhal- 
tiges. Es umfaßt: Preistegeln, Jta- 
lieniſche Nacht, muſikaliſch-deklamato⸗ 
riſche Abend-Unterhaltung und Tanz. 
Beginn des Kegelns: Nachmittags 8 
Uhr, der Abend-Unterhaltung und des 
Tanzvergnügens, Abends 8 Uhr. Der 
Zweck der Veranftaltung follte eigent= - 
lich jchon an fich genügen, die Mitglie- 
der des „Sozialen“ und ihre Freunde - 
bei diefer Gelegenheit zu Hauf zu brins 
gen. 


* In der Reviermahe an Dei: 
plaines Straße befinden fi zwei 
Schäder in Haft, melde man für bie ; 
Megelagerer hält, die in der Di 3 
Nacht, an der Kreuzung von C 
und San Francisco Straße, den 
arzt Gillane überfallen und 


geſchoſſen haben. 





Trunfenbolde 
‚leicht 
kurirt. 


Sränlein Mary Roberts wünfdt, daß jede 
SLeferin diefer Zeitung erfahren möge, 
wie fie ißren Sohn reitete. 


Wandte ein aeruchloſes und geſchmackloſes 
Aittel in ſeiner Speiſe an, wodurch er 
ohne ſein Zuthun ſchnell kurirt wurde. 


Ein Probe-Packet dieſes Mittels wird frei per 
Pot verfdidt, um zu zeigen, wie leihyt 
es Truutſucht heilt. 


Das ſchreckliche Uebel der Trunkeuheit hat ſchließ— 
lich ſeinen Beſieger gefunden. Fräulein Mary Roberts, 
wohnhaft 13 Golden Gate Ave., San Francisco, 
Gal., erzäblt, wie fte ibren Pruter vom Ruin rete 
tete, und ihre Worte bringen jeder Yrau neue Hoffe 
rung, die ibrın Sohn, Yruder oder Gatten von dem 
Sluhe de3 Trunkes retten möchte; fie jagt: E 

"Ia, e3 ift wahr, das mein Yrıver jegt vollitändia 
gebeflert ift. Nahrelang trank er nur ab und zi1, aber 
nach und nach wurde «3 jo schlimm mit ihm. daß 
nüchtern fein ihn wie der lebende Tod vorfam. Nach 
jeder Sauferei überfiel ihn ein Schütteln und Yit- 
ten, und jein PBetragen war jo, als ob er wahn: 
fiunig werden teürde, Tann tranf er mur wenig, 
cher in ein paar Tagen ging c& wieder los und ih 
befam ibn in einer Woche mit mehr zu feben. Ich 
las eine Notiz in unjırer Familien-Zeitung, daß es 


yrh Mary Roberts. 


ein Heilmittei gäbe, Golden Epecific genannt, mel: 
he man heimlich in Thee, Kaffee oder weiche Spei- 
ſen miſchen könne und daß man mir ein robes 
Packet frei zuſchicken würde. Ich ſchrieb danach und 
gab e& miinem Bruder eines Morgens in ſeinem 
ſKaffeec, ehe er ausgehen und Schnaps trinken konnte. 
Die Wirkung war wunderbar und ſchien ihm zu be— 
kemmen. Er ging aus und kam ziemlich nüchtern 
wieder. Inzwiſchen hatte ich mir ein reguläres 
Treatment von Golden Speeifie ſchicken laſſen und 
nach deſſen Gebrauch war mein Bruder zu einem 
anderen Menſchen gewoörden. Tag auf Tag beobach— 
tete ich ihn und betete zes ſchien wirklich zu gut, 
um wahr ſein zu können. Seine ganzen Manieren 
wurden anders. Ich erwähnte nichts von dem Mit— 
tel, das ich ihm einflößte und ſprach nicht von 
ſeiner Heilung. aber ich ſagte ihm oft, daß ich froh 
und er ein ganzer Mann ſei, das Trinken aufzu— 
geben Jetzt atürlich weiß er die ganze Geſchichte. 
Über ſein neues Leben, Wohlergehen, neue Freunde 
und ſeine Selbſtachtung haben mir längſt ſeine Ver— 
gebung eingebracht für die Art und Weife, wie ich 
ihn vom Säufertod rettete. Dak jede Mutter, 
Ehtweiter oder Toter aus meiner Erfahrung leren 
möge, ift wein berzlichiter Wunsch, und indem ich 
die Gejchichte jerez häuslichen Unglüfs und nad: 
folgenden Segaeus der Defjentiichkeit preis gebe, 
Wünjche ih, dab jede Frau in meinen Worten den 
Weg zum Glüd finden wird, nicht nur für fich, jon- 
dern auch fir Den Mann, der mit Dem Schnaps— 
teufel fümpft. Dr. Haines, der Golden Zpecific .ent= 
Dedt, verssent Die Anerkennung der Frauen und es 
freut mich, zu willen, daß er eine freie Probe jeines 
Heilmittels frei verjhift an jede Frau, die danadı 
ſchreibt. 

Schicht Euren Namen und Adreſſe an Dr. J. W. 
Haines 272 Glenn Building, Eineinnati, Ohio, 
und er ſchickt das Mittel in einfachem Kouvert und 
Ihr könnt den Verſuch ſogleich beginnen. Das 
Mittel iſt geruchlos, geſchmacklos und Ihr' braucht 
keine Entdeckung zu befürchten.“ 1,2ljn 


Bergnügungs:Wegweifer. 


o wer s' .— The Chriſtian“. 

tudebakers.—, The Black Huſſar“. 

Tr DO pera House. —Geidloffen. 
er3.—,Heart5 are Trumps*, 

y Geſchloͤſſen. 

t orthbern.—. The Dairy Farm“. 

e 

r 

i 


Rt 


en.—Lord Chundlen“, 
erion.—.Cuo Vadis“. 
: Garten. —Alabendlih Konzerte 
einer ungarischen 
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smard 
von Buͤnge's 
ſtapelle. 
„Rienz i⸗Konzerte 
Nachmittag. 


— — — 
Lokalbericht. 


Louis Schäfer ertrunten. 


Aus Delavan, Wis, wurde dem 
Hilfs-Coroner Frank H. Schäfer ge— 
ſtern Abend telegraphiſch die Unglücks— 
botſchaft übermittelt, daß ſein Bruder 
Louis bei einer Vootfahrt auf dem da— 
ſelbſt befindlichen gleichnamigen See 

„ertrunfen je. Der 29 Kahre alte 
Louis Schäfer, melcher feit feinem 
zwölften Sabre bei der Firma Marfhall 
Field & Co. bejchäftigt war, hatte fich 
erit gejtern Vormittag in Begleitung 
feiner Freunde Wm. Fahrney und 
Sohn %. Hadett nach Delavan in bie 
Sommerfrifche begeben. Er gehörte 
ber Wr. B. Warrenszreimaurerloge 
und der Homan-Loge der PhHthias- 
ritter al3 Mitglied an. Die Leiche 
wurde geborgen. Sie wird heute nach 
Chicago überführt werden. Der Ver: 
ftorbene binierläßt noch einen zweiten 
Bruder, Emil E. Schäfer, ıN. 1089 
Warren Avenue wohnhaft, bei melchem 
er fih in Kojt und Logis befunden 


hatte. 
— —⸗ûñ —— — — 
Gefaährliches Würfelſpiel. 


Weil der Poliziſt Wm. H. Armſtrong 
in Englewood am Sonntag ſeinem 
Kollegen Nathan Trockeh im Würfel- 
ſpiel einen Haufen Geld abgenommen 
hatte, fing vorgeſtern Trockey mit Arm— 
ſtrong einen Streit an, der zu einer ge— 
waltigen Prügelei zwiſchen den Beiden 
führte und die zeitweilige Suspendi— 
rung der Kämpfer verurſachte. Uebri— 
gens haben Irodey und Armitrong 
einander auch fo gründlich vermöbelt, 
baß fie ohnehin für einige Tage dienft= 
unfähig wären. 


Orcheſter 
jeden Abend und Gountag 


und 


a 
Bei der Yirbeit verunglüdt. 


Durd) einen eifernen Balten, der ihm 
an der Ede von Carroll Avenue und 
Union’Str. beim Aufladen entalitt, ift 
dem Arbeiter Martin Monahan geftern 
der linte Fuß zerquetfcht worden. Mo- 
naban ift 24 Jahre alt und mohnt Nr. 
48 Bearce Str. 

Dem Fradtzug-Kondulteur Samuel 
Groble wurde geitern auf dem Rangir- 
Bahnhof der Baltimore & Ohio-Bahn 
atotfchen den Puffern zweier Güterwas 
gen die linke Hand zermalmt. Der 
Verunglüdte ift in Garrett, Jnd., ans 


fällig. 


* Megen verbrecherifchen Angriffs 
auf Sufanne Fyeiereifen befinden fich 
in Blue Island Ezra MeCord und 
Matthew MeCloughrey in Haft. Auch 
hat das junge Maͤdchen gegen die bei⸗ 
den Unholde eine auf Zahlung von 
$50,000 .lautende Schabenerjagfla 

angeſtrengt. 


EN 


Wandert in den Shuldthurm. 


Bor Richter Ball Hatte fich geftern 
Nachmittag Henry R. W. Andrew: — 
ein vielgefchäftiger Mann, der fchon als 
Prediger, unlizenfirter Ihierarzt, Ver- 
ſicherungs-Agent und Inhaber eines 
Gtellenvermittlungs = Bureaus thätig 
gemwefen und dabei des Defteren mit der 
Polizei in Konflitt gerathen ift — 
gegen die von Zizzie Kohnfon, feiner 
früheren Ungebeteten, anhängig ge= 
machte Anklage zu verantworten, daß 
er ihr noch $550 fchulde und feine 
Miene mache, diefe Schuld zu begleichen. 
Undrews erklärte der hübfchen Lizzie 
in Gegenwart de3 Richter3 auf’3 Neue 
feine ummandelbare Liebe und beftürm- 
te jie mit Bitten, ihm doch auch wieder 
ihre Zuneigung zu jchenten. Qizzie aber 
blieb hartberzig. Sie erflärte dem 
Richter, daß Andrews ihr die Sorge 
für ihr Kind ganz allein überlaffen und 
jich fchon feit geraumer Zeit auch nicht 
mehr um fie, die Mutter, gefümmert 
babe. Sie bejtand darauf, daß der Un- 
geireue entweder zahle oder in ben 
Schuldthurm gefperrt werde. Da An 
breivs da3 erjtere nicht konnte, mußte 
er fich dem zmweiten anbequemen. Er 
wird, nach des Richter Geheiß, auf 
Lizzie Johnfons Koften ein halbes 
Sahr im Sounty-Gefängniß in Schuld- 
haft gehalten werden. 

.—_—1)9 ——— 


Unter Polizei⸗Aufſicht. 


Inſpektor Hunt, vom Hyde Park 
Polizei-Revier, hat den Spezereihänd— 
ler A. Floſi, Nr. 5224 Lake Avenue, 
im Verdacht, daß er neben ſeinem 
Kramladen auch eine Flüſterkneipe be— 
treibe. Um nun den Mann an die— 
ſem ungeſetzlichen Thun zu verhindern, 
hat der Inſpektor einen Poliziſten ab— 
kommandirt, der ſich von früh bis ſpät 
in Floſis Geſchäftslokal aufhalten 
muß. Ob der Laden-Inhaber ſich dieſe 
Polizei-Aufſicht gefallen zu laſſen 
braucht, ſteht dahin. 


Kurz und Neu. 


* In das Dalland-Schulhaus, Ede 
Cottage Grove Aoe. und 40. Str., hat 
geliern in der Frühe ber Blig einge- 
Ichlagen. Der angerichtete Schaden be- 
ziffert fich auf etma $500. 

* Die Polizei in South Chicago 
fahndet auf einen Uebelthäter, welcher 
in jenem Gtabttheil jüngjt eine Anzahl 
bon mertbuollen Rafjehunden vergiftet 
bat. 


* Yn der Kreuzung bon Randolph 
Str. und Desplaineg Str. wurde ge- 
ftern ein Fuhrwerf ber Chemifalien= 
Habrit von Makla & Chapple durch ei- 
nen Zug der Kabelbahn über den Haus 
fen gerannt und zertrümmert. .Yohn 
Winters, der Lenker des Wagens, flog 
aufs Pilafter und erlitt fchmerzhafte, 
aber zum Glüd nicht gefährliche Ber- 
le&ungen. 


* Die Verhandlung der gegen D3= 
far E. Binner, Präfident, George 9. 
Benedict und Daniel E. Bitter, Mit- 
glieder der „Binner Engraving Co.“, 
erhobenen Anflage, daß fie, zumider 
den einjchlägigen Staatsgeſetzen, ei- 
nen Iruft gegründet hätten, um bie 
Preife für Matrigen und Lichtbilder- 
drud in die Höhe zu treiben, mußte ge= 
ftern von Richter Baker auf unbeitimm= 
te Zeit hinausgefchoben werden, weil 
Staatsanmaltsgehilfe Barnes, der die 
Anklage zu vertreten hat, feine Vor— 
arbeiten noch nicht beendet hatte. 

* In South Chicago treiben heim= 
tücdifche Hundevergifter ihr Unmejfen. 
Rilliam Willinfon, 95. Str. und 
South Chicago Avenue, fehte geitern 
beim Infpeftor der dortigen Revier— 
mache eine Belohnung für Denjenigen 
aus, der ermittele, wer borgeftern jei- 
nen werthoollen ruffifhen Schäferhund 
vergiftet habe. red. %. Lund, von 

r. 311 90. Str., und E. %. Buraald, 
von Nr. 151 92. Str., meldeten gejtern 
ebenfalla der Polizei, daß ihre Hunde 
bon einem Ruchlofen durch Gift heim= 
lich aus der Welt gefchafft worden feien. 

* Meil feine Nachbarn fich bei der 
Polizei über den Lärm bejchwert hat- 
ten, den fein foftbarer Affe jchon in 
aller yrühe auf der Veranda feines 
Haufes, Nr. 3361 Foreit Avenue, durch 
Kreifchen machte, Jah Guftan Meb fich 
gejtern genöthigt, fi) von feinem Lieb: 
ling zu trennen. Er verfaufte denjel- 
ben an einen in Englewood mwohnenden 
Belannten. ett läßt Kapitän Haas 
bon der Englewood = Bolizeiftation dem 


Aeffchen nachſpüren, ob es ſich hei fei- 
nem neuen Beſitzer anſtändiger auf— 


führe. 


— 


HALES 
Honey ol 


Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei⸗ 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabſonde⸗ 
zung und ftellt die Geſundheit 
in den Luftröhrer wieder ber. 
Bei Apothefern. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen helfen in eines 
Minute, 


Hil’s Haars und Bartfärbemittel, fhwarz 
ober braun, 50 Gent. 


25 Cents, 50 Gents und $1.00. ‚Die 
größte Slajge die Biligfe 


_ „Abendpoft“, Chicago,” 


@ingefaugen. 


Herr Charles R. Lhyon ift oder mar 
Präfident des Klubs der Hageftolzen 
in Waufegan. Er hat diefeg Amt kürz- 
lich nieberlegen müffen, biemeil e8 ruch- 
bar geworben ift, daß er fich heimlich 
mit einer Chicagoer Lehrerin verlobt 
bat und fich noch vor Ablauf biejes 
Monats mit derfelben verehelichen will. 
Die Schöne, der eg gelungen, den Prä- 
fiventen des Yunggejellen-Klubs feinen 
Gelübden untreu zu macen, ift Miß 
Maude Suibert, Nr. 627 .W. Adams 
Straße. 

\ + — 
"Old Reliable.” 


Gin altes und zuverläfliges Heilmittel gegen Der: 
ftopfung, Magen: und Leberleiden jomwie gegen alle 
Störungen der Verdammmgsorgane find die St. Ber⸗ 
nard Kräuterpillen. Die Pillen ſind aus dem Safte 
heilkräftiger Kräuter hergeſtellt und enthalten die— 
ſelben weder Queckſſilber noch irgend welche andere 
dere der Geſundheit ſchädliche Ingtedienzen. Aus die— 
ſem Grunde haben ſich die Pillen viele Freunde er— 
worben, welche auf dieſelben als ein ausgezeichnetes 
Arzneimittel ſchwören. Die St. Bernard Kräuter— 
pillen ſind in allen Apotheken zu haben. ddia 


Kleine Anzeigen. 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit, 1 Gent bas Dort.) 


Verlanat: Männern, welche beitändige Auftlung 
suchen, werden Stellen gefichert als Kolleftozen, Buch: 
balter, Offices, Grocery:, Schuts, Pille, Gntrys, 
Hardware-Elerks, $1O wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat:Sebäude, 865; 
Engineers, Glettriter, Waichiniitten 18; Helfer, 
Seizer, Oeler, Porterd, Store, Wholejale:, Yager: 
und rachtbaus: Arbeiter, $12; Drivers, Deliverds, 
Expreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Yeute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench, 167 
MWajbington Str., Zimmer 14. 3in,imKkicn 


a Berlangt: Mann zum Reinnahen. 758 North Park 
Ude. 

Verlanat: Küchen « Mann. 56-58 W. Jagſon 
Roulevard. 


Verlangt: Junge in Möbelfabrit. 16. und Fist 
Straße. 

Verlangt: Guter Porter für Hallen: und Saloon: 
arbeit. Soriale Turnhalle, Ede Belmont Ave, und 
Baulina Etr. 

Verlangt: Mann um Salon und Haus rein zu bal- 
ten. 552 Grand de. 

Lerlanat: Schuhmacher; ältliher Mann. 54110 ©. 
Halited Str. \ 

Verlangt: Junge, 14 Japre, im Stall zu arbeiten. 
235 W. 18. Str. 

Verlangt: Lediger Ehuhmader ; fteriger Plat. 796 
S. Halited Str. dfrfa 
Verlangt: Junge an Cafes. 982 Milwautce Ape. 

Nerlangt: Gute 2. Hand: Bäder an Brot für Nacht! 
nah auswärts zu geben; guter Lohn twird bezahlt. 
HEN. Wood Str., oben. 


Terlangt: Gin guter Teamfter, lediger Mann, der 
fein Geichäft verhtebt. 1037 Elfton Moe. 

Verlanat: Welterer nüchterner Mann al3 Saloon: 
Porter. 406 Miltvaufce Ave. 

Verlenat: PVorter, mwelher aufwarten fann. 315 
Milwautee Ave. 

— Pianoſpieler für Saloon. 3145 Milwau— 
kee Une, 


Verlangt Eriter Kafle Garriage: und Holz-Arbei⸗ 
ter. 930 Van Buren Str. 


























Verlangt: Ein erſter Klaſſe Mann, der Carriage— 
Waſchen verſteht und zum Treiben. Empfehlungen 
verlangt. 939 Van Buren Str. 


875 per Monat. Cafe 
fr. dofrijajon 


Berlangt: Deutjcher Koch. 
Brauer, 151 W. Madiſon S 


Verlangt: Junger Dann als Porter im Saloon. 
86 per Woche. 34 E. Huron Er, 


_ Perlangt: Nunger Porter, einer der dag Saloon» 
Geſchäft lernen till. Stetige Arbeit. Gutes Heim, 
Guter Xohn. Adr. 139 €. GErie Str. 

Terlangt: Ein Porter, $7 die Woche. 356 State 
tr. 


— 
— 





Junger Mann im Saloon für alle 


vortommende Arbeit. 98 Wells Str. 
Verlanat: Junge an Cakes. 188 W. 22. Place. 
Verlangt: Jange, der das Leichenbeſtaktter-Geſchäft 


erlernen will. 284 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Junge in Apoidete. 201 Genter Str. 


Rerlangt: Yutser. 153 €. Nortb Ade. 


Perlangt: Dann, der mit Pferden umzugehen ver: 
ftebt, für Stall: und Hausarbeit. 1023 George Str. 


Verlangt: Jurger Päder an Pret und Vizcanits.— 
27 W. TDivifion Str. 

Verlangt: Gin Stadt « Neiiender für Hojiery, 
Strumpfimwaaren; derfelbe muß in diejfem Artikel ge: 
arbeitet baben und muB Deutich ſprecheh können: 
dauerhafte Stellung; gute Bedingungen?! Offerten 
nur mit Angabe der Anjprüche unter Adr.: 7206, 
Aben dpoſt. doja 


Verlangt: Junger Main, im Garten zu arbeiten 
und fich jonft nünlich zu machen. Näheres bei E. F. 
Pooge, Zimmer 323, Ihe Temple, 184 YaSalle Str. 


Verlangt: Erfter Nlafle Head Cloibiug Graminer. 


Muß gute Referenzen haben, Adr.: ©. 12 Abentpoit. 


Verlangt: Fin guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 5%. €. Lange 5% W. Mapijon Str. 
dofrfa 


„Verlangt: Nunge in Carpenter-Shop, einer Jeweiro⸗ 
Gaje Factory, Chicago Caje Co., 5 W. Wonroe 
Str, 6. Floor. 

Verlangt: Ein junger Päder an Prot. 135 Weft 
Late Str, 





Verlangt: Fin junger Schneider für alle vorfom: 
menden Arbeiten, 3028 Cottage Grove Ude. 


Verlangt: Junde an Cakes 92 Milwaukee Ade 

Verlangt: Junge, in Bäckerei zu belfen. 2927 
Wentiwortb Apr. 

Verlangt: Eine 3. Hand an Brot; 87.00 und®oard 
361 Milmauler Ave, — 

zerlangt: Junge, das Farbier-Gejhäft zu erler= 
nen. 1080 &. SHoyne pe. 


_Verlangt: Gin Junge, in der Päderei zu arbeiten. 

Finer der jhon im Wädereigeichäft gearbeitet bat, 

wird vorgezogen. 305 Archer Une, dofr 
Verlangt: 19 gute Männer, im Eishaus zu arbei- 

— Meilen von der Stadt, Nachzufragen 210 W. 
. Str, 


Berlangt; Ein Yunge, der etwas dom Qutcher-Ge- 
ihäft veritebt. 47 W. Fullerton Ave, 





Verlangt: Eijenbahnarbeiter für Jciwa, Mihigen 
vd Wisconfin,. KHöchfte Löhne und freie Fahrt. 1) 
für Wyoming. Ferner Männer für Sägemühlen, 
Farımen und andere Ürbeit. Noß Labor Agency, 33 
Diarkei Str., oben. Gin, im 
ne ihnen — 

Berlangt: Nunge um Viannen einzufetten etc. — 
Keine Sonntagsarbeit. Yäderei, 81 €. Clarf tr. 

mido 

Verlangt: 3 Xreiber. 6211 Centet Ave., Engle— 
wood. bin, Iw&ſon 


Verlangt: Acenten für hier und auswärts. 226 


Milwaukee Ave. 5iunlm 

Verlangt: Waiter (Bufineblund: u. Porterarbeit). 
Sonntags frei. Fred. Klimt, 1535-155 W. Randolph 
Str. dimido 


Verlangt: Alle Arbeiter, die wir bekommen können, 
ledig oder verheirathet, Farmhände, für Stadt und 
Yand. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Enrigbt & 
Co., 21 W. Lake Str., oben. tgl&jon—1jl 





Verlangt: Tithtige Buchagenten und Ausleger für 
Chicago und euswärts. Veite Bedingungen. B. M. 
Mai. 16 Well Str, lin, Im&jon 

Verlangt: M Möbelfchreiner (Cabinetmaters). 
Dauernde- Beihäftigung für tüchtige Arbeiter. Nee: 
nan Bros. Mig. Co., 315 Canal Str, Zinlw&ion 
— EEE an EEE TEE —— 
ee RE 

Berlaugt:s Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gens das Wort.) 


Verlangt: Mann und frau für Meines Hotel. 
Mann der etwas vorn Kochen veritebt Wird vorge: 
zogen. Vorzufprehen 168 South Water Str. dfr 


Verlangt: 2 Geihirrwaider, Frauen oder Min- 
ner. 542 Lincoln Ave, nabe Sheffreid Ave. 


— — ——— — — — | 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar— 
tender. Mdr.: F. 214 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Deutſcher Mann, N Jahre alt, ſucht 
Stellung, in einem Store zu arbeiten oder Reftaus 
ration. Scheut keine Arbeit. Adr. ©. 415 Abendpoft. 


Gejudt: Junger Mann von 18 Jahren, welcher 
3 Jchre in einem der größten engliihen Schif: 
fahrts-Etabliſſements thätig war, jucht unter bejchei- 
denen Anjprühen Stellung in Office oder Lager: 
haus. 457 Potomac pe, 

Gejudt: Ein Aunge von 16 Jahren juht Stellung. 
Kann auch mit Pferden umgeben. 712 38. Str. 


Geſucht: Verbeiratbeter Mann, 30 Jahre alt, fucht 
ungariſch, jlavijh, polniih und engliih; befte Re: 
ferenzen. ©. &., 507, Abendpoſt. 
in und außer dem Haufe angejertigt. » da 
Buren Etr, mdfr 
Ghrik. Rabe; 10 Meß Berthonem Piece: bimide 


irgend welde Beihäftigung, ipricht deutich, böbmisch, 
Gejucht: Polfterarbeiten aller Urt Su 
7 

Geſucht: Vartender ſucht Stellung, iſt willens alle 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter Be Rubrik, 1. Gent das Wort.) 


2äden und Babriten, 


Verlangt: «Gin freundliches Mädden oder Frau 
für BädereisStore. Guter Lohn. 15 Wells Sir. 


Verlangt: Mädchen, um Laden zu tenden; Bäderei. 
2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mafjchinen = Mädchen, Baifters und Fir 
nifbers an Weiten. 1039 Milmautee Une. 


Berlangt: Gute Kleidermacherin. 139 6. Fullerton 
Ande., nabe Perry Str. 


Verlangt: Maidinen-Operators an Pelzjachen. — 
Nihard Beat Fur Eo., 204 Majonic Temple. dfrſa 


Verlangt: Junges Mädchen, im Store mitzuhels 
fen. 525 R. California Ave., Yärber:Store. 


DVerlangt: Mafchinen - Mädchen Zafhen zu mas 
Ken an Shop = Köden. 44 SKeenon Str., hinten. 


Verlangt: Sofort, Mädchen ın Frudt:Store, muß 
polniih sprechen und gut rahmen tönnen. 4 Die 
er und Board. Ede N. Wobey und Fullerton 
Ave. 

Verlangt: 5 Maihinenmäpden an Röden. Stketige 
Arbeit. 193 Seminary Wpe., nahe Webſter Pa 

Pr doft ſa 


Madchen an Weſten, ſtetige 
EN. Irving 





Verlangt: Majchinen - d 
Arbeit; gauter_Yobn; TDTampftraft. 
Uve., rüber Shober Str. 


Verlangt: Ein Mädchen im Hojen-Shop, f. Knopf: 
löher. 339 Wabanfa Are. doft 


Verlangt: Mädchen zum Nähen, bei einer Kleider— 
macdherin. 19 Binghbam Str., nahe Urınitage Une. 


2erlangt: Geübte Cperators an Gloats. Bull, 254 
Mourve Str. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen, um Frucht vorzube— 
reiten etc., in Bäderei. 81 S. Clart Str. Keine 
Sonntags-Arbeit. mido 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen- und Handmädchen 
an Goats. Gitter Yohn. E. Shellſtrom, 101 Superiot 
Str., nahe Wells. dimido 


Dmausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderei mitzubelfen; Lohn $4.00 per Woche; für ein 
gutes Mädchen. Nachzufragen 206 Kottage Grove Ur. 


Verlangt: Sofort, Frau oder Mädchen um Lund 
zu fohen; Abends und Sonntags frei; Yohn $. 3123 
Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Outer 
Lohn. Bi W. Madifon Str., Bäderei. dft ſa 

Verfangt: Vlädchen von I4—l6 Jahren, 893 Ely⸗ 
bourn Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausat— 
beit. 91 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2322 Indiana Ave. dirja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in yamilie von 
Zweien. Mes. Greenberg, 56 Evergreen Wve., dritter 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gut kochen und maichen fünnen. Familie von 
vier Erwachſenen. Adr. Vor 53 Wilmette, Ill. 
diſaſon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gele⸗ 
genheit die Kleidermacherei zu erlernen. Lohn. 505 
&. 43. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinchaus: 
arbeit. 345 Miltwautee Ave. 








Rerlangt: Mäddıen, das guchenar deit verſteht. 102 
E. Randolph Str. — 


Verlangt: Gutes deurjches Mädchen oder Ältere Tas 
me fir gewöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 
504 Webiter Ape., nade Elatt Str., z. Glat. 


Verlangt: Deutſches Madchen oder Frau für al: 
gemeine Hausarbeit. 995 Southport Avbe. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1128 Southport Ave. 

Verlangt: 3 Mädchen für Küche, und 3 für Tin: 
ingroom- Arbeit. 542 "Xincoln Qpe., nahe Sherfield 
Wine, 


"Verlaugt: Ein deutihes Kindermäddhen. 3 St. 
James Blace. ER dfjjonmo 

Terlangt: Ein tühtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 98 Fowler Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für afgeneine Hausarbeit. — 
Deutiye vorgezogen. 238 Belden Ave. Pt 

Verlangt: Mädchen für Diningroom:Arbeit. 5104 
Wallace Str. 

Verlangt: Aunges Mäpdden, oder alte Frau, Die 
gut zu Kındern it und ein gates Heim tounjcht. Fl 
per Woche. 41 Jadjon Place, mwenlidh von Hohne 
Ape., nabe Yan Yuren Etr, 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit in 
tleiter Yamilie. Guter Yobn. Sterige Stellung. — 
4053 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Kein Hausreinigen. 4349 Foreſt- 
ville Ave. 


Verlangt: Gutes Mädyen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 94 GE, Worth pe. 


Verlangt: Mädchen jür allemeine Hausarbeit. — 
323 Burlina Str. : 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
KR Fremont Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1061 NR. Albany Ave. 


Rerlangt: Mädchen in mittleren Jahren für leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim; etwas Lohn. 486 S. Wood 
Str., hinten, 


Verlangt: Deutfches, Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 1071 Milwaufee pe. 


Berlangt: Deutſch katholiſches Mädchen für allge— 
meine Hausarheit. 735 N. Weſtern Ave. 





Rerlangt: Mädchen, bei Hausarbeit und Baby zu 
belien. Lohn, 2 die Woche. 4943 Ghanıplain Abe., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3550 Prairie Ave. dofr 


Nerlangt: Mädden für Hausarbeit. Mleine Fami— 
lie. Stine Wäjche. 481 Eleveland Wpe., 1. Flat. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 bis 
$6 per Woche. 256 NRacine Ude. dija 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Ficiner 
damitie. Nabzufragen: 37 Lurling Str, 2. Ylat. 


Verlangt: Starkes Mäddıen, auf Kind aufzupaſſen. 
Lohn 8. 264 Garfield Ave. 


Verlangt: Aeltliche Frau für Hilfe in der Hausar⸗ 
beit und bei Slindern, 264 Garfield Ave. 


Vertangt: Mädchen, 16 Jahre, auf Kind aufzupaf:' 
fen. 982 Milwaulee Ave, 

Verlangt: Ein gutes deutihesMädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit. 953 N. California Ave, 2 Blods 
nördl. von North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 879 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 95 
Fowler Str., Wider Part. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1033 Milwautkee Ave. doft 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß kochen können. 472 W. Norih Ude, 


“ Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeit. 1609 Mil: 
mwaulee Ave. 








Verlangt: Hausarbeitsmädcden, Yamilie von 2, 88, 
obne Wäre 32.50. 347 E. North Ave., 1. Flat 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reitaurant 
495 Wleveland pe. 

Verlangt: Mädden für gewöhnlide Kausarbeit in 
Privatfamnilie 210 Oft Obio Sir. 

Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
539 Evergreen Yve., nahe Humboldt Part, 








Verlangt: Aeltere alleinftchende Frau,einem Manre 
mit 2 Kindern, 10 uud 7 Jabre alt, Den Haushalt 
felbftändig zu fübren:; jelbige muß mebe auf gutes 
Heim, als auf allzu hoben Xobi jeben. Rachzufragen 
er und morgen Abend. 4031 Urmour Avenue, 2. 

at, 


Verlangt: Hausbälterin bei einem a 
oder Wirtiwe, Tann auch ein Kind haben. utes 
Heim für richtige Perſon. Adt. Fred. Werner, Blue 
Ysland, 2 Greenwood Ave. midofr 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen: 
arbeit. Guter Lohn. 33 R. State Str. mdfr 
Verlangt: Eine gute Ködhin. 685 48. Place, nade 
Grand Boulevard. dimidofj 





Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus- 
arbeit. Familie von 4. Lohn KB, Referenzen verlangt. 
Mıs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 


Verlangt: Mädchen oder Frau ig mittleren Jahren. 
Rur Zwei in der Familie 58 Wallace Er. 

dimido 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 512 Dearborn Wpe. 4in,iw 


Virlanet: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hauscerbeit. 3 ın Familie. Outer Lohn. 107 Wert 
Adams Str. — dimido 


erlangt: Ienu Frau, auf Kind aufzupaſſen. — 
132 W. 12. Str., Siore. dimidofr 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen und Bügeln. rg rg Morgens oder 
nah 6 Uhr Abends, 1754 Deming Blace. dmido 


Verlangt: Deutiches tatboliihesMädcen für Haus: 
arbeit umd einfaches Kochen. Viarrhaus, 103 Genter 
Str. mido 


Verlangt: Cine ältlihe Dame für leichte Hausars 
keit. Kein Wajhen. 588 Blue Island Ude, md» 


Verlangt: Mädchen vder Frau für Mratiaihens- 
arbeit. Guter Lohn. 364 Wabaih Ave. 
Sin, im&fen 


BVerlangt: Weltere Frau als Gebilfin im’ Heiner 
zei; gutes Keim und Heine dnung. 2961 
oplar 4 „. dmido 


alla Vermlittungs.guhicnt,"Befim 
Slart Etr. Sonntays offen. _Bute 


Aa Ban aan 


* 124 1 * 


Stellungen fuchen: Braun. 
(Anzeigen en ze. 1 Gent das Wori.) 


—9F 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau mit vier 
Jahre altem Kinde ſucht Stelle Haushälterin 
oder Tonftige Beihäftigung. Barnzeider, 108 ©. 
Nobey Str, 


Geſucht: Cine anftändige alleinftehende rau, per: 
fette Hausbälterin, wiünjcht beflere Stelle. Udr.: DO 
48, Übendpoft. 


eg 
Verlangt: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 3127 Archer Ave., Hinterhaus, oben. 


Gejuht: Junge deutſche Frau mit 2 Jahre altem 
Kinde wünſcht Stelle als Haushälterin. K. O. 383, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Arbeit in einem 
ra = Reftaurant oder in einer Familie. 63 Eleve: 
and pe. 


“ Geiuct- Mädchen jucht Stelle bei alleinftehendem 
Herrn vder Dame. Adr.: S. Mary Lärgla, 246 Weit 
12. Str., Saloon. 


Geſucht: Gute Lunhlöhin juht Stelle. 
Ohio S 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort} 


Immer an Hand, ein guter Vorratb aller Sorten 
PVierde, für Stadt: und Yandgebraud. Auf Probe 
gegeben. 7055 N. Wood Etr., zwiihen Milmaufec?ive. 
und Weſt North Ave. Diar Tauber, Tel. 1419 Weit. 

6in,Imt,tglkion 


gu verfaufen: Ein Pferd; teinen Gebraud dafür. 
Nahzufragen nah 6 Uhr. 4164 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Ein autes Pferd, quter Zicher, 1100 
Pd. 24800 R%. Weftern Ave. Ernft Brut, — 

Zu verfaufen: Schöner, großer junger guter Wacht: 
bund. 735 Elpbourn Ape, 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredt bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain mwünjdt. Ibiel & Gbrbardt, 
39% Wabajh Upe. 30mai Imt, tal&ſon 


Kaufs: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nyorit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Qillig, 5 Wierdefreft Windmühle, 
50 Fuß Stabl-Thurm, 16 Fuß Windrad. Hermann 
Groy, 124 Perry Str. 4iun, Iw&ſon 
Baargeld bezahlt für Groceries oder irgendwelche 
Sorte Waaren oder Firtures. Feuerſichere Storage 
Bertaufsräume. Ihe Chicago BargaindHouje, 32 W. 
Madijon Str. ljun, lo 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein feines ſelf playing Upright 
Viano für den halben Preis. Bei Aug. Groß, 682 
Wells Str. 4iun,li 


Rähmaihinen, Bicycles 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dis befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weitjerie. Neue Majchinen von $10 aufwärts, Alle 
Eorten gebraudte Majchinen von $ aufwärts. — 
MWeftjeite = Office von Standard =» NKähmafhinen: 
Aug. Speidel, 1785 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
ötlih von Halfted. Abends offen. a? 


Ihr Tönnt alle Arten Räbmerbinen laufen au 
Wbolejale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 


Wilion $10. Sprecdt vor. ehe Ihr kauft. Tieb? 


— 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 


AUlegender’d Geheime Polizei—⸗ 
Ugentur RB und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahtung auf drivativem 
Wege, unterjuht ale unglüdligen Familienver— 
bältniffe, Ebeftandsfäle u. j. w. und fanmelt Bes 
weile Diebitähle, NRäubereien und Gihiindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur NRecens 
ihaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjug für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige deutihe PVolizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 
Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Urt 
follettitt Garnijbee bejorgt: fchlehte Miether ent« 
fernt. Hppotketen foreclojed. Krine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugenchy, 
125 Deardorn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
5. Edulg, Rehtisanwalt.—E. Hofimen, Konitabler. 

28jeb,1i 

Hoczeit3: und Gelegenheit3:Gedichte von bewährten 
Humoriften, jowie Unterricht in Hafliihen Epraden. 
Adr.: x. 997 Abendpoft. 24ma,dojondi,im 


ParsPVerfteigerung für das Pıknit des Gegenieitigen 
Unterjtükungs-Bereins von Chicago am 1. Juli in 
Kubns Park, Bitte Offerten per Keg an Henry 
Kueſſow, 385 N. Lincoln Str., vor dem 16. Juni 
ihriftlih einzureihen. Das Komite. 


Grescont Roofing Go., 29 NorthAlve., Nordoft:Ede 
LarrabeeStr.—Nede Art Theer: u. Schieferdäher auf 
ta& Scrofältigfte ausgeführt. Reparatur und Theeren 
alter Dächer unjere Spezialität. Arbeit garantirt. 

dofrſaſon 
Dächer zu ſchindeln und repariren empfehlen ſich G. 
Müller &Co. 22 E. Blachawk Str. Solide Preiſe 
und gute WUrbeit garantirr, 


Haarerbeiten werden ton ausgelämmten Haaren 
angefertigt b:i R, Cramer, 364 E. North Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Farmer, 40 Jahre 
alt, mit etwa $1500 Vermogen, hat einen Knaben von 
11 Jahren, wünſcht ſich mit einem auch ſparkamen 
tdathoͤliſchen Madchen oder Wittwe zu verheirathen. 
Am liebſten mit einer, bdie auf der Farm aufgezogen 
— auch ohne Vermögen. Udr. W. 721 Abend— 
boſt. 


Reelles Heitathsgeſuch. Wittwer, M Jahre alt, mit 
3 Kindern, hat ſtetigen Platz, 860 Jahresverbdienſi, 
ſucht mit Wittwe oder älterem Mädchen bekannt zu 
üerden zweds baldiger Heitath. Adr.: D. 31 Abend— 
poſt. 
Von der Reife zurückgekehrt, habe ich meine Ge— 
ſchäftsräume nach 1814 Wabaſh Ave. veclegt. Bitte 
das bis dahin mir in jo großem Maße geſchenkie 
Vertrauen auch auf meinen neuen Platz übertragen 
wollen. Hochachtungsvoll, Guſt Kuehl, 1014 Wabaſh 

ve. 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


GG Milne Mitchell, Ddeuticher Wdvokat, 
Suite 502—503 Reaper Blod, Nordoit:Ede Waibings: 
ton u. Glarf Sır. — Abitrafte unterjucht bei Yand: 
fauf oder Anleiben; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tolleitirt; Zeftamente und XRertbpapiere aller Art 
ausgeſtellt; Nachlaßſachen beſorgt; Banderott, Scha⸗ 
denerjaganjprüde und alle Wrten Gerichtsiäle jorgs 
tältig erledigt, anbängig gemadht oder vertheidigt. 
Vefte Empfeblungen; Naty unentgeltlich. 

Wap,tgl&ion* 


Fifher & Leah, Rehtsanmwälte. 

Ale Arten Nechtögeihäfte jorgfältıg und prompt 
beiorgt; Schadenerjaganiprüicde, fie Kötperverieyun: 
gen jomwie in Grundergentbumsfahen gefihert; Ban- 
terottjälle geregelt; Adttraite unterjugr; Nachlaßſa— 
hen eriedigt; Stoßeltionen beforgt in den ganzen Ber, 
Sıaaten und Bauada. Lanlskeferenzen. Kath frei. 
Eure WI-3L4, 166 Wafhington Str. 

Tun,Imo,tgl&jon 


Victor Sarner, Rehtsanwalt, 1119 Aihland Vlod, 
Nordoſt-Ece Clatt und Randolph Str. Praftizirt in 
den böciten Geritshöfen des Staates Jllinois; 
Scadenerjaganjprüche jowie alle Rechtsjahen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tgl&ion,lj 


AlbertQA.Nraft, Rechtsanwalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Nechtge: 
ichäfte icder Ars zufriedenitellend bejorgt; Vanteroit⸗ 
Verfehren eingeleitet; gutsausgeftattetes Kolletti— 
rung3:Dept.; WAnfprüce überall durchgejest: Yöhne 
ihnell tolleltirt; Wbftrakte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155. XaSalle Etr., Zinimer 1015. Telephone 
Gentral I82. 5novlj 


Walter G Kraft, deutiher Adpofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht3: 
geihärte jeder Art zufricdenftehend vertreten. Ber: 
fahren in Eanterottfälen, Gut eingerichtete Kollet: 
tirungs: Departement. Anjprüce überall dDurchgefegt. 
Löhne ichnell tollektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfeblungen, 134 Wafhıngton Str., Zimmer 814. 
ze. M. 188. Yof* 


— Chburan & Sabath 
Deutihe Adpofaten, 
Zimmer 311 —316 Unity: Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Gentral 314. 
Nahlakjahen bejorgt, Aditratte unterjucht, Banterott, 
ES chadenerjag u. alle Rehtsgeidäite pünktlich beiorgt. 
s 12ma,fadido,6m 


Schadenerfaß:, YUnfalle und Banferottjälle gere: 
gelt: Bormupdichaftsfachen übernommen und Bürg— 
ihajt geftellt. 408 Unity Bidg. l2mai,jaddlm 


Wage:Workers La Burcau. — Kolleltirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtsgeichäfte. Wenn in Xrubel 
iprcht dor Zimmer 30. 123 LaSalle Str. 

Ilmei, Imt,tal&ion 


Fred Blotke, Rebtisanwalt. 
Alle Rebtsjahen prompt bejorgt.— Suite 84848 
Unitv Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Str. Buovd. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Jejie Cor md Howard M. Gog, 
Solicitors_ von Patenten für Erfinder. Keine Be: 
tehnung für Konjultation. Zimmer 69 Stof Er: 
Gange Building, 108 LaSalle Straße, Ede Waih: 
ington Str. lin, im 


8,’ Millte, Bätent- Anwalt. . 
Sutder 9 Mir, "Da Bee alt 


re 


u verlaufen: Der. beite Saloon an South Water 
‘2 nur -Xag:Gefchäft, 83000. — Saloon mit Bufts 
teß-Zund, braucht 6- Yarreld Bier täglich, $1000, 
nicht alles Cajh, Bargein. — Saloon, nahe am Heu: 
marft, 8300. — Bäderei, Nordjeite, nur Storesße: 
ichäft, $200. + 8 Hannen Milchroute mit Grocery, 2 
Dferde, 2 Wagen, Weitjeite, $050). Saloon mit Yufies 
neßlund an Fulton Str., $600. — Saloon an R 
Franklin Etr., 860. — Sowie Geihäite aller Art 
an Hand. Käufer und Bertäufer belieben borzujpre- 
hen. Guftav Wayer, 244 E. Dadijon Etr., im Sas 


Zu verfaufen: Gutgebender Delikateſſen-Store und 
Neitaurant, 7 Jahre anı Plage, wegen Übreije. 4% 
Elev:iand Are. 


Zu verfaufen: Butder : Edop im Grocerd⸗Stote; 
bollftändige Kinrichrung. 353 N. Ajbland Ave. 


Zu verfaufen: Gine qutgebende Zäderei; Rranf: 
heits halber jehr billig. 422 Cgden pe. 


Zu taufen gejudt: Eine gute Fäderei. Adr. DO. 401 
Abenppoft. 


Zu verfaufen: Örocern-Store in deutichzengliicher 
Naxdarigart. Adr. DO. 416 Abendpoft. dft jaſon 


Au verfaufen: Wegen familien = Verbältnifien, 
Grocery, Delitatefien:Store; großer Milchvertauf ; 
billig. 35 Elybourn Ave. 


eg rennen 

‚Zu verlaufen: Schneider = Shop. 850. Ede Ju: 
diana und Wells Str. 

— 

Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen-Store. Gute 
Rage. 1001 R. Kedzie Ave. doft ſa 

Zu kaufen geſacht: Kleinere Grocery mit Pferd 
und Wagen. Offerten mit Preisangabe: 141 Illindis 
Str., F. R. Marten. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen-, Bäderei⸗ 
und Grocerp:-Gsichaft, billig, wegen Adreife. Adr.: 
F. 217. Abendpoft. 

Zu verfaufen: Neutable Bäckerei, Nordſeite, 85 
Tageseinnahmen. Billige Miethe. Guter Verlaufs— 
grund. Leichte Bedingungen. Adr.. W. 703 Abend— 
beſt. iin, Im 


Zu verfanfen: Ein Balntitore an der Nordweit 
feite in Yate Wien. r.: W 714, Abendpoit. 
‚gu verlaufen: Zeloon, 
biltig. 825 W. e Ave. 

Zu verlaufen: Gandye, Zigarren- und Delilateſſen— 
Store. 575. 8S8 R. Woced Sir. 
Hiatner, 
makler, 59 D 
und „Geſſch 





gut für einen Deutſchen, 


Grundeigenthbums: und Geſchaäfts-— 
earbornu Stt., verkauft Grundeigenthum 
äfjte”. Schnelle, reelle Transaktionen. 

Slma, lınkjon 


H5M — Huf: und Wagenjchmiede; altetablirtes, 
einteäglimes Geſchäft nevſt ſchuldenfreiem Grund— 
eigenthum, Nordſerte (Haurt-Geſchaftsnraßei. — 
Brumdgure Saye. Bargain. Sınge, 59 DearbornStr. 

junT, dofadi,2wo 

„Bäder“. — „Gute“ Bäderei mit oder obne 
Grundeigentbum (Bridbaus), Armitage Avr.: Preis 
für's Geſchäft 5750: Geſchäft und Grundeigenthum 
zuſammen 3700; mindeſtens 82000 Anzahlung. Gutes 
Inveſtment. Hintze, 59 Dearborn Str. 

5in,didoja, 2 

$1200, Grocerd, Halited Str. (Late View); gut: 
zableudes Gejchäft; viel Stod; gute Fiztures; Ta= 
geseinnabme KB; Mietde $20; Bargaiı. Hinke, 59 
Dearborn Str. 3lmai,dojadi,2m 

Zu vertaufen: Gutgehender Paint:-Store, billig.— 
3 MW. North Apde. dındfria 


gu verfaufen: Saloon:Gejhäft mit Property. 15 
Meilen von Chicago. Kleine Anzahlung. Zu erfra⸗ 
den bei John O. Kuß, Riverview, Ill. 4inlw 


Mus vertaufen: 5 Kannen Milchroute für 8350. 
Paul Schulte, EC W. North Ave. mido 


Zu verfaufen: Hotel, Saloon und Pitnik-Platz, 
billig, nahe Chicago, YAdr. W. 716 Abendpoſt. 
sin, Im&ion 


Zu verfaufen: Meat:Martet, jebr billig, in guter 
Nachbarſchaft. Adr. K. DO. 46) Abenppoit. modfr 
Zu verlaufen: Eine jehr gute Päderei in einer der 
beiten Städte in Allinois, fyamilienderbältnijien hal— 
ber. Nur Leute mit Kapital brauchen fih zu melden. 
Keine Agenten, Adr.: W, 719 Abenppoft. mido 





Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Reitaurant. 
Gutes Seihäft. Late und Dearbern Str., unter dem 
Tremont Hotel. Sin, Im&jon 

KU) feafen eine gutzahlende Grocery und Saloon, 
mwertb das Toppelte, Norpmweitjeite, Mietbe 825. — 
Adr.: R. 621 Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Gutgebender FTaint:Store, billig. — 
307 RR. Wood Str. dimidofrja 

gı verfaufen: Saloon-Gejhäft mit Property, 15 
Meilen don Chicago. Kleine Anzahlung. Zu erfragen 
bei Kohn ©. Huß, Riverview. 4inlw 


Scihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

$1500 kauft halben Antheil eines einträglichen Sa: 
Ioon, Neftaurent und 54 Zimmer Hotel, nahe City 
Hall: thue feines Geſchäft; ausſchließlich Herren— 
Kundfchaft; etablirt 4 Nabre; gegentwärtiger Eigen 
thümer ift ein IedigerDaun und fann nicht genügende 
Kontrolle führen: Gbepaar mit guten Empfehluns 
gen vorgezogen. Adr. 3 207, Abendpoft. 


Partner gefucht: Lediger deuticher Grocerp:Glert 
mit $200 Baar. Adr. F. 211 Abendpoft. 


Verlangt: Wagen mocher als Theilhaber in einem 
gutgebenden Geſchaft. G. H. 347 Abendpoſt. 

Verlangt: Blacſmith, als Theilhaber, in gutgehen— 
dem Geſchäft. 1240 Armitage Ave. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu bermietben: Schöner, heller Store; 4 Zimmer; 
gut für Barbiergeihäft. 633 W. Chicago Ape. 





® 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Gin Yrontzimmer für Herrn. 68 
Wisconfin Sır. doft 
Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt. 
324 Haltings Str., oben. dir 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Geiucht: Junger Herr jucht ein fhönes möblirtes 
Zimmer; Untmort jchriftiih unter Preisangabe: 
Store, 952 Milwaufee pe. 


"Zu miethen defucht; Guter Dandwerker ſucht Board 
bei Wittfrau, Adr.: F. 219 Abendpoſt. 








Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig für Baar, elegantes 5 Stüch 
Parlor Set in Seiden-TDamaſt, eine feine Leder— 
Couch und Schaukelſtuhl, auch Bettzimmer-Einrich— 
tung, alles neue Sachen. Rachzufragen fofort. 420 
Milwautee Ave., Henry Sauer. dſa momi 


Spezial-Geichäft für eiferne Betten. Matragen und 
Couches jelbit gemaht und umgearbeitet. „Lion“ Co., 
12 E. North Ave. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer:Einrihtung, wegen Ab: 
reife. 2 Temple Str. doft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Engdliſche Sprache für Herren oder Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchdalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwautee Äve., nahe 
VPaulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Begiant jetzt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 

lGao, ddſa 





Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren oder geſtohlen: Braune Stute, martirt: 
„I. N“, Scar am Borderfopf; mit Halter und Seil. 
Zurüdzubringen nah U. Wolyiewicz, 1826 N. Clare: 
mont Avde. 


GEntlaufen: Helgelde Hündin; Velohnung 818 R. 
Halited Str., 2. Flat. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 2 Cents da3 Mort.) 


Geld ohne Kommiffion, — Louis reunenberg vers 
leibt PBrivat:Papitalien von 4 Proz. an abne Roms 
mifjion. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hoyne pe, 
bae Coruelia, nahe Chicago Abenne. Nahmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Blög., 79 Dearborn Str, 

132g, t9l&jon® 


An die Lejer der „Abenppoit“! 

Wir wünjchen hiermit befannt zu machen, daß wir 
mehrete taujend Dodars Privatgeld auf Gbicago 
Grundeigentbum zu verleihen haben, Keine Komz 
miflion berechnet. 

RNihdard U. Rod & Eo., 
171 LZaSalle Straße, Ede Monroe Etraße. 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
12de3,t19l&fon* 


Geld ohne Rommijiion, 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentyum und zum 
Zauen und bereihnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicherheit vorbanden. Hinien von 4 bi3 6%. Häuier 
und Kotten jbnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taufcht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9ib,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn ge Sicherheit, ohne 
Pommiflion. Auch fönnen wir Eure Häuſer und Lot⸗ 
ten jchnell verfadien oder vertaujchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Äyrendenderg & €o., 119 Milwau= 
fee Aoı., nabe North Uve. und Reben Str. 
3ot,ddja* 


Geld zu verleiben, 0 und aufwärts, zu 5 Pro: 
sent. Schmidt, 222 Lincoln Ude. Sma,didoja,im 


Berahlt Feine 6 Brogent! Biel Geld bereit für 4 
and 5 zuge auf Grundeigentfum und zum Tauer. 
adr.: 9. 201 Ubenbpoft. Y9ma,Imo,tgi&kicn 


Geld verlichen au Ungehellte, ohne Siderbeit, auf 
einfache Roten. 7%, 121 LaSalle Sir. 
— se l3me,imo, tgl&ios 


! bei Clybourn 


EEE le 


- 


— EEE 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, -2. Cents das Wort.) 


Harmländereien. 


Farmlaund!— Farmiaad! 
u 2 WRaldlanpı 
Eine günftige Gelegenpeit, ein eigenes Keim zu 
erimerhen, 
‚Gutes, beholztes und torzüglih zum Uderbeu ger 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mares 
tbon= und dem füdlichen Theile von Lincoln Gouns 
td, Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 
bu ———— $5.0 bis $10 „pro Ader, ie 
ität des e 
— Bodens, der Lage und d 
Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ſtrirtes Dandbuch für Heimſtättefucher“ ſJ. m 
rd man an *. 9. Kochler, Waujau, 
= 13.°, oder befier ſprecht vor im jeiner Chicago 
greigoflice im ziveiten Stud, Nr. 142 G. North 
5 Ede Elvbourn Ape., imojelbit er 
am Tienftag, den 19. uni, von 9 Uhr Morgens 
is 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpregen jein 
wird. Herr Koehler ift in diejer Gegend auf eis 
ner Farın groß geworden und fann deswegen aud 
genaue Auskunft geben. Und er iit bereit, Kaufe 
uftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Nand 


un ‚ion. 
Adreſſe: J. 9. Nochler, 505 6. Str 
Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 
jan20, fadido,ims 


Vrahtvoll und fpottdillig: 114 Ader ihöne Gla 
Loam Farm, 35 Ader unter Pflug, eine Ss 42 
River — Haus, Stan, jhöner Wald, $l5 per 
Ader, 2 isconfin. Henry Ulleih, IH—142 Waſhing⸗ 
ton Str., Zimmer 1311. 4iun,Im&ion 


Vragtvole Getreide oder Fruhtsrarmen, W DIE 
160 der, Ulrih, 19618 Eh MRafhingten Str. 


Nordweitjeite. 


ECröffnungssBertauf. 
E €. Groh’ große Milmwautee Ave, Addition. 


Waufan, 


Geht und jehbt Euch diejes Eigenthum an; Alle, die 
e3 gejehen haben, jagen, daß es die jhönite je an der 
Nordiveitjeite angelegte Eubdivifion it. 46) ausge: 
wählte Stadt-Yotten in der 27. Ward, 309 jede und 
eujwärtts, H monatlihe Abzablungen. Die eriten 
Käufer von Xotten in S. E. Groß’ Subdivifiond ba- 
ben tinmer große Profite erzielt. Verkäufe finden 
Hatt in Dem Schönen Park auf dem Eigentbum. Freie 
Grlurfionen und Konzertinufif, Samjtag, den 9. Junt 
rd Sonntag, den IC. Juni, um 2 Uber Nachm., an 
beiden Togen. ©. E. Groß’ Spezialzüge verlaflen 
Chicago & Northiweitern Depot, Kinzie und Wells 
Sitr. um 2 Uhr Radın. an beiden Tagen, halten an 
Station. Frei-Pillette aın Bapnbors 
Gitter, Zie das Eigentbum per Straßenbahn zu er: 
reichen: Nehmt Milmwautee Ave. KHadel und elektriz 
ſche Dahn bis zum Plage, oder nehmt Transfer von 
ter Eiſton Ave., Lincolu Ave., N. Glart Str, R. 
Haljtv Str, N. Ajbland Ave. oder R. Robey Eir. 
Gar auf Irving Bart Bont’v Linie, fteigt ab an 
Milwaukee Ave, und gebt einen Blod bi3 zum Ver— 
faufspadillon Zweigoffice auf dem Eigenttum ofen 
beute und jeden Tag. Sprecht in der Haupt-Office 
vor und wir geben ınit Guh, um Guch das Gigen- 
tbum zu zeigen. 
©. € Groß, midoft 
Schfter Fler, Majonie Temple, Chicago. 


gu verlaufen: Reue 5 Zimmer Käufer an Hums 
boldt Straße und Addiſon Wpe.,; City Wafler, 7 
Fus Baſement, Sewer-Ginrihtung, nahe Glitons, 
Belmont und Irving Park Boulevard Gars. Rur 
814%. 50 Anzahlung, $12 monatlih. Wyent iR 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jpredhen. Een 

Melms, Gigenthümer, 1959 Deilwautee pe. 
Amztgi* 


een en — 
gu verfaufen: Ein neues 6 Zimmer Haus an Ber: 
nard 2lve., nabe Belmont beft eifigerichteted und beft 
gebautes Haus an der Nordiweitjeite. Schöne Gichen 
Kanıine, Badewanne (Borzellan innen), alles neu u. 
modern. Breis nur 2250. Nehme $150 Paar und 
$15 monatlid. Nahzufragen an irgend einem Wo- 
heniag oder Sonntag beim Gigenthiimer. 1819 Ber: 
nard Ave., halber Vlod jüblih don WBelmont Ave. 
doir ia 

Zu vertaufen: Billig, nur 8350, twerth $700, büb- 
fhe große Gd=LTot, 50 bei 125, ungefähr 3 Blod öft- 
Lid don Yamrence und Milwaulee Ave. Radzufragen 
bei John Heim, 1713 N. Aibland Upe, dir 
nn nn, 


Nordieite. 


‚Su verkaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer in der 
Länge, 6 Zimmer auf erftem Floor, bobes Bajement, 
Gas: Firtures, Lot 25x18, Bement:Seitenwege, 
Straße maladamifirt, nahe Elybourn Ave. Gar, 5c 
Dahrgeld. Preis für Haus und Kot $1600. $1I0) Anz 
jablung und $10 monatlihd. Wm. Zelosty, 545 Bel- 
mont pe, din, didoſa, 2w 

Zu verkaufen: Gute Grocery-Ecke, MI; zmeis 
ſtödiges Framehaus in Lake View, nahe N. W. De— 
zot; S55 Miethe monatlich; ſehr billig. Nehme au 
guten Beuplag an Nordſeite in Tauſch. Pulaski 
Lumber Co., 2i E. North Ave. din, Iw 


@üdmweltieite. 


Bu verlaufen Ein neues Preffed Brid Front Haus, 
Preis nur $1,650. Nebme 8150 Baar und $15 per 
Monat. Nadhzufragen 4563 Groß ve. Nehmt Aid: 
land Une. Gar bis 16. Str., oder 47. Str. Gar bis 
Yaflin. doiria 


gu verlaufen: Billig, 2 Zotten, 50X125, Südweiteks 
5. Str. und Maplewood Eve. Racdzufragen: 315 
Johnjon Str., im Saloon. mdofjajonmo 


Berſchie denes. 


Hübſche, ſchattige, volle Gtöbhe Bauplätze; $15 
aufwärts, $ Baar; 600 Lotten verlauft; 43 Häufer 
gebaut und bewohnt von ihren Eigenthämern; dies ift 
eine gute Gelegenheit für Eud, einen Anfang zu 
machen; dieje Ciferte ift nur für jegt; Diejes tt ein 
hoher natürtıcher Bart ind ein feiner Play für 
Wohnbäujer; clear_ Title, Feine Zinfen; Abſtratt 
und Deed frei. Fragt nah in meiner Dffice 
(ihreibt nicht) und ich werde Guch gerne das Gigen= 
thum zeigen. Freie Tidets für Käufer. Offen jeden 
Tag. Sonntag 10 bis 12. Perry Ruffel, Zimmer 318, 
315 Dearborn Str. doft 


Habt Ihr Häuſfer zu verkaufen, zu dertauſchen odee 

u bermietbent Kommt für gute Refultate zu uns. 

ir haben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Rigarva, Roh & Co. 
Mei York Life Gebäude, Rordoft:Gde LaGale und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Slur 8. 
12d4,t191&fon® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nit weg. wenn pie 
die Unleide machen, fondern laſſen diejelbes 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutihe Gefägätt 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutihen, Tommt gw uns, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Ihe werdet e8 zu Gurem BVortheil_finden, bei mit 
dorzuiprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung jugefidert, 


a. 8 Freunch, 10ap, 1i&foz 
18 LaSalle Straße, -Bimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wolt, dann bitte jpre: os 
uns vor, 
Das einzige deutfhe Geihäft In der Stadt. 


GagleSoanGo., 70 Laßalle Str, Zimmer HM 
Otto 6. Boelder, Manager, 
Evweit:Gde Randolph und LaGalle Ste. 


Unleiben in Gummen nah Wunfs auf Möbel war 
Vıanos, zu den billigften Raten und leiätefles 
— in der Stadt. 


Unfer Gefhäft iR ⸗in verantwortliches und reelles. 
lang «tablirt, — Behandlung und ſtreng ſte 
Berjhwiegenheit geſichert. 

—A 
Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, dann bitie. ſchidt 
Üdrefie und dann fhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! @eld! 
EHicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Eompanı, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 
i6l W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen euf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
Jend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit am» 
genommen, wodurdh die Koften der Unleibe perringert 
werben. 

Chicago Mortgage Lvan Gomdpany 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und ER un 


Chicago Credit Gompany, 


m LaSalle Str., Zinmer 21. 

Belt geliehen auf irgend melde Gegenftände. Kein: 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Keichte Adzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianse, Pirrde und Wagen. Epreht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. ljn® 
Prenh: Office: 534 Lincoln Upe., Late Diem. 


Nortbweftern Rortgage Joan Go, 
465 Milwauler Uve., Bimmer 53, Ede Chicago 
&oe., über Schroeder’$ Kpotbefe. 

Gel) geliehen = Möbel, Vianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. mw. zu billigiten Sinfen; rüdzabibart wie mas 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein: 
wobner der Rordfeite und Nordweſtſeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns bargen. me 

my 


Geld verliehen, privatim,, auf Möbel, Bianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnabme, zu niedrigher 
Rate. Wenn Ihr Id und aud einen freund 
braudt, iprecht bei mir vor. Leben und leben laffın 
ift mein Motto, Zeit und Abzablung nah Belichee 


des Borgers. U. S. Wiliems, 9 BDearborn Str. 
12lan® 


Aerztliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Rheumatismus, Rerden:, Blut: 
beiten gründtih und fchnell turirt. 


ebrlihe Pchandlung. Dr. Roeflel, 
Str., Stunden von 98. - 


Wmai,dıne 
Dr. Ehlers, 126 Wels Bir. nl 


Geihlehts:, Kaut:, Bluts 
— 





Naht wo —— Die Sefäiäte il iſt 
mir doch ſehr durch den 3 angen. 
Und wie ich mich Deiner Schweſter ge⸗ 
2 verhalten ſoll, weiß ich gar 
nicht.“ 

„Ja, lieber Freund, das mache ge— 
fälligſt allein mit Dir und mit ihr ab. 
Gott ſei Dankt iſt ſie noch ein halbes 
Kind — es wird ihr alſo wohl nicht 
allzu ſehr zu Herzen gegangen ſein. 
Ich freue mich wenigeſtns, daß Du Dir 
Deiner Niedrigleit bewußt biſt, Du 
mauvais sujet, und daß Du Dich zu 
ſchämen ſcheinſt.“ 

„Aeußerlich nicht, aber innerlich ſehr. 
Ich habe mich ſogar ſchon mit dem Ge— 
danken vertraut gemacht, Benedikte zu 
heirathen, wenn ſie den Kuß vielleicht 
ernſthaft aufgefaßt haben ſollte.“ 

„Und was denn ſonſt noch Alles! 
Du biſt überhaupt nicht für die Ehe ge— 
boren.“ 

„Das will ich nicht ſagen. Aber ich 
fürchte, Deine Schweſter und ich — wir 
paſſen herzlich wenig zuſammen.“ 

„Gar nicht, mein Sohn. —* ——⸗ * ns ⸗ h 
... hallo, jet weiß ich, was Du zu n ebrauc i 
thun haft! Du erzählit Brada die Ge- THE centaun ‚Seit Mehr Als 30 Jahren. 
fchichte; der fordert Dich, ſchießt Dich 
über den Haufen und läßt fich über Dei- 
ner Leiche mit Benedikte trauen!” 

„Sei fo gut! Zunädft bin ich auch) 
ein ziemlich treffficherer Schüge —” 

„m Ernft, Adolf. Ach weiß aus 
mancherlei fleinen Weußerungen, daß 
Brada Abfichten auf die Dikte hat. 
Bitte fie bei Gelegenheit um Entjchul- 
digung, Ichmähe Dich felbit, flage Dich 
an, fchlag’ Dich an’3 Kreuz und bringe 
die Sache wieder in Ordnung, ehe je- 
mand Anders etwas davon erfährt. 
Vor Allem Brada nicht... Xm Grunde 
genommen tft e3 eine fatalere Gefchichte, 
als ich anfangs glaubte. Sa, lieber 
Adolf, ih fann Dir fogar nicht ver- 
fchmeigen, daß ich jo etwas nicht von 
Dir erwartet hätte! Wenn Dikte fich 
nun bei ihrer Mama beklagt ? Wenn 
Papa NRechenihaft von Dir fordert? 
Dover ich al3 Bruder des unglüdlichen 
Mädchen?“ 

Haarhaus mijchte fi mit dem Tas 
ſchentuch über die Stirn. 

„Hör' mal bloß auf, Max! Hör’ 
mir bloß auf!“ rief er. „Jeder Menſch 
kann ſich einmal vergaloppiren. Ich 
habe eine Dummheit gemacht — ſchön 
— ich werde ſie auch wieder gut zu ma— 
chen ſuchen. Schaff' mir am Nachmit— 
tag oder am Abend Gelegenheit, ein 
Viertelſtündchen mit Deiner Schweſter 
allein ſein zu können — das iſt vorläu— 


AUm O Uhr: 
Ainder⸗ 
Taſchentuchet 
mit farbigen 
Border, 
5c Qualität, 


1ic 


Ehwarze 
nabtloje 
Etrümpfe 

f. Damen, 
das Paar 


3c 


für Sauslinge zu Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing mau Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, M in noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es — —— Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 
kolik. Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Rückſichtsloſe Herabſetzung von Preiſen, Freitag 


Freitags KHleider-VBerkauf. Freitag im Suit:Dept. 


Zwei-Stück doppelknöpfige Kniebofen-Anzüge RER Br u. ER 48e Schneidergemadhte Euit3 für Damen, von ganziwollenem Ladies’ Gloth, in 
ua eu _ nn . s . . a * * Schwarz und Blau, Jacket mit Seiden-Serge gefüttert, beſezt mit Reihen 
ei⸗Stüg doeppeltnöp niehoſen-Anzüge für naben—au eftee: acons in den aus Atlas, Seiden:Vorftoß, neue Bor Front Facon;Rof m. eingelegtem Bo 
Tleineren Größen, t beviots, % ee — Re Dr a Br 
ce werth 92. 55, > — — — — * * BEN no 89Ic Pleit Rüden, Flare Bottom, mit Percaline gefüttert, Crinoline « Zwijchen 
Zwei⸗Stuck doppeltnöpfige A Anzüge für — — — Größen: fie futter, mit Belveteen eingefaßt. Diefe Euits twurden hergeftellt, um bon ei 
nem zuverläfiigen Ghicagoer Katalog:Geihäft verfauft zu werden, tweldes fie 


wi 


in — und ia 
⸗ — 


| 
J 


dJ 6—— 


Carpets und NMalkting. 


Ganzwollene Teppich-Muſter, ebenfalls einige Columbia Bruſſels⸗ 
Muſier, bis zu bde die . —— — ha wu 19€ 


per Stüd .. 
Gottage = Teppich, gerade der Miet fir Sommer —— ge 
‚15. 


36 ZoU breit, Yard 
Rute, gutes 39€ 


465-467 MILWAUHEE. AVE. 
. COR CHICAGO AVE 


Ind zu haben in ganzwollenen fancy Cheviot3 und RR ERST, 29 
83.0 bis 84.00, zu fehr viel in allen eriter Klafie Zeitichriften anzeigte, fomohl wie in einem 
en $ u 87.50—wir fiherten un® Die ganze 
ter Qualität wajchbaren —— . — — zu 9Se, 19 pradtvouen Katalog su 97 fd - . 
68e, 4Se und 5 . — B2. 
Ganzwollene Caſſimere und gemifchte Gheviot Anzüge fr Männer — in n$2, 69 lange der Vorrath reiht, für 
Feine ganzwollene Caflimer und Fancy Worfted An züge f. Männer . — nur 83 29 men, in Lohfarben, Caſtor, Blau und Schwarz, von ganzwollenem Tuch ge: 
in Frock Facon, wth. 88.75 bis $12.50, zu . * macht, mit Seide gefüttert, eiı nige — mit Taffeta⸗ 
Feine Caſſimere einfache und fanch Worſted BERN Anzüge, meet Seide, andere mit ES —— Kragen, bis zu 
Ganz feine import. er geftreifte MWorfted Anzüg e für Männer — au IB. 98 Kleider = NRöde für Damen, voll \ 
einfahe u. Fanch Mifhungen u. Cheviots, wih. $18.: 50 bis 825.00 — zu gemacht, mit Percaline gefüttert, Grinoline c 4 
& x = R Nr — $1.25 te . 
20 Paar Knichojen f. Kna: Ganzwoll. Sniehofen für Ganzwoll. Fancy PBlaid eineinen. SIRBEIGRE BE RER 
ben- Knaben, nette Ched3 und Gbeviot Kniehofen- Anzüge 
Stripe, regul. zum — — 
2dc Werth, für... . 4 De Wth., u... 13, Zu für . eo... 
. . - 
Garnirle Hüte und Sailors. 
Speziell für den Sommer-Gebraud). Grtre ipesiell für Freitags: Berfauf. 
zum —— Gardinen, 800 im Ganzen, einige leicht fehler— few und R t wert 
aft im Gemel , a c n tnamenten, wer 
ve, alle volle Länge, merth, ienn 83.00 DIS 3.00, Freitag 31.9 98 
Freitag bis um 10 Uhr Vorm., per Stüd Grohes Mflortiment in garnirten Promena= 
Ruffle Muslin e — — werth bis zu 3 Freit 
ag 3. — 
90c, per Paar ae Ice Fancy Etrob- Formen für, Kirs r,iite, 200 
etwas ganz — die ge⸗ 81 19 Davon, alle Farben, werth 75e bis Nn 290 
unſer ſpez. Preis * + —— 
garnirt mit 


naue Nachbildung einer 8 Gardine, 


vw wiffenfhaftlie Unterfuhung der Augen — Oman. Ans 

meflung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal« 
punkt erhöht. WUnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
QAugengläfer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Alle Hüte werden frei garnirt. 
fo billig wie 
BR Künftlihe Blumen. 
Gl:fford Vom: American Beauties, 
wth. 75c, Freitag 10e | ]%, Freitag nur 

importirte Lilacs, Spezialverkauf von 
Blumen, 480, 390, 





werth 2de 


ſchwarzen 


10c 


Waſc⸗ Anzüge für Knaben— affortirte Mufter, Brößen 3 bis & Jahre, gemadt von gu: 
Partie zu unjerem eigenen PreiS und offeriren fie, ” 
angebrochenen Größen (meiftens Heine), werth $6.50, zu Grtra - Spezialität in Jadets für Damen — 1000 "Teißte Jadet3 für Das 
22 
$13.50 bis 815.00 — 3u ‚5.48 810.00 wertb — für . 
mit 
ben— von duntlem Worſted Percale Shirt Waifts für Tamen — Die Dollar = Sorte morgen 
Streifen, guter ‚19 f. — 290 c 
. ® 
Spiben und Braperien. 
500 modijch garnirte Hüte, in Blumen, Chir: 
tadel 
los, bis 3u $1.25 per Paar, juht Euch davon au am c 
. ben: Hüten, regulärer Preis $1.00 
48c QAurlap, für Wand - — und an ⸗ ein⸗ 
fach oder —— 36 und 46 Zoll breit, iM e Br die 
y 
Ymit. Madras Gardinen, das Etüd, zu Vard werib, u ADe und — 
15 © r Me u 5 Se ) S 
Fancy Strohhüte für Kinder, 50° Grtra Super Ingrain Toppich, C. C. 
$1.90 Nottingham Epigen: Gardinen, in gebrochenen Bar: 59 7 
tien, 3 u. 4 von einer Sorte, — Eure Aus ame Greitag, 39e u... — „ı 506 ®ruffels = Teppich, gute Auswahl von — 39e 
per Stück — Knor Facon rauhe Stroh-Sailors, RE: 80 ee I Eee 
\ . werth 7de. Freitag. ra 
Rope Vortieres, volle Mühen palifend für eine Tür - St „ss 
ee ne > ’ 2 Een t5 tob = Matten Xebt ift die Zeit um Strob = Matten zu fau« 
54 Buß bis 7 Fuß breit, guter With. zu 8, unf. Preis 2.29 * — fen, Wir erbielten joeben eine Sendung 'der jogenannten _„mrape 
98: perftained“ MWaaren. Glüdlicherweiie erwieſen fich Diele Muaren 
per Stüd — 
Betten Port jegungen: 
attan Portieres 
am fr 84.00 verfauft zu Werden — unjer Tr is für 8 = er Ghina:-Matten, melde von 15c bis 30c werth DB: — 
Freitag it — MORE ’ * ie e en 51.75 30 Das When offerirt für 19e, 15c, 123c, 10c und . . Te 
I EU BD, Te 
Golden Traperv, » | werden an State Str. zu Xapan. Cotton Warp Matten, von 25c bis zu ner, 
Aaaren, per — ———— be 59: verfauft, Freitag nur 10c =9e 25e, 19c, 15c u. gehen für 29e, 22e und . . . 19e 
| © 22C 2:C 


Mull und Blumen, wert) 81.0, Afortiment von Entwürfen, Yard 
J of J 9 es, 
eg num on . ——— als beinahe ganz perfekt, fie gehen aber zu den folgenden Herab— 
viel beffer als die früheren Yambus, — gemaht | cn Dpp, 
b — 
J Sc Qualitàt, Vard. — | 
Schwarze Seidenftoffe: Speziell. | Schwarze Kleideritoffe. 


Beriine n⸗ ‚Enik, er 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Um 8 Uhr. — Got: 
ton Fleeced Bett: 
zen werth 35e, 


Um 9 Ubr. — Mei: 
Ber Domet Plas 
nell, die Yard 


Um 4 Nadhm. 
Tennis Flanell, ge: 
ftreift und farrirt, 
per Yard . . 


Bargains nad) Belieben. 


Bon dem Main Floor. 

XXXxx Ginger Snaps, — — m ‚ie 
Bid. (um 10 Uhr) „ . 

ic 

10c 


Ideal Kaugummi, 
. . ® ®. 


Kurzwaaren — am zweiten 
Floor, Anner. 


Coats' und Clark's 6-Cord Maſchinen— 2e 
faden, per Spule 
I. D. King's 3— Cord Seftfaden, ö 1c 


Mar verfuchte zu jodeln, und ein 
Ichöner, heller Jodler tönte zurüd. 

„Das iſt die Seeſen, Adolf. Sie jo— 
delt wie eine Sennerin. Singt auch, 


Gehet zum... 


2 Padete für —— 
Befte Wrapped Garamets, 
ver Bid. 


Spulen für 5 
Sutnadeln, 5 big T gel iang, ‚2c 
x 


per Tyd 
1c 


Aluminium ringerbüte, 
per Tpd. . ö 
Näh-Seide, gem. von Belding Pros, 

tein weiß, ic 
Spulen b 4 c 


109 Spulen für . 
Gut: Nerlmutterfnöpfe, 
Velding Bros, A Richard: 
Porter's und — 1c 


per Dir. 
Holyote 
für 

lc 
2 
Damen, 3c 


Sehtfaben, 2 


Belding Bros. 
3 Spulen für 
Waſch⸗ Stickſeide, 
ſon's, Deminivay's 
&U.,.2 Stnäuel für $ 4% 
Afıport. englifhe Gold Eye Radeln, 5 
Bapiere für . . 
„Hump“ Hafen und Selen, 

2 Karten für 

visle Seiten Glaftics, für 
Mädchen u. Kinder, per Paar 


: Knopflochfaden, 


Speziell für 


Geftridtes Unterzeng. Seas. 


Spezich um D Vorm.— Feine 
Sauzebemden fir 21 
Männer, with. Be, 123c 
Speziell um 10 Xorm.—Ge: 
— Damenleibchen, tiefer 
Hals u. ärmellos, wth. 9 
1% p. St., 2c 
eine gerippte Damen-Bein— 
Heider, Umbrella Facoın, mit 
- 


Spitzen garnirt, 25 


50c, zu 


ji! il N tmtb. 
|) Feines Balbriggan Unterzeug 
Il) für Männer, einfache u. fancy 


19c 


farben, Hemden und 


Hofen, mwerth bi zu 50%, zu 25e und 


Ic das Pfund für MWafchitoffe, Fabrik— 
Abfälle und Mufter-Stüde alferSorten 
Mafchitoffe, in 1 Pfd.-Bündeln verpadt, zum 
Verlauf im Bafenent, 


Weißwanren, Lawus, Organ. 
dies ete., ungefähr zu 3. 

ie für farrirte und geftreifte Weißiwaaren, 

2 —— Te. u 

ür: weißes In: ür farbige 

5 3c dia Sinan. 32C Rleider-LatonS. 
121- und I5e für weißen corded Pique, in 
10c Dresden und Blumen = Ent: 
abet, gute 3% Werthe. 


17 Je Varo für reinleinene Irische Lawns, 
bübiche Entwürre — 3c se Sorte. 


250 wertb. 
und 1230 die Yard für feine franzöf. 


arunieg, 


Tiſchtuchzeug, Handtuchzeng, 


feinen Erafd, etc.— + weniger als der 
tegulärer Preis. 


500 Yards gebleichter Tafel-Damait, 

2u0c wert, far. % 

0 Dugeid $ Größe ganzleinene gebleichte 29€ 
Eernie tten, 60c das Tus. wertb ... . 

4) Yards don einfahen und fancy feinene und 
Graib Suitings, 124 bi3 50e die Yard Ge 
werth, "19e, I5e, 1230, 10e, Se u. OD 
175 oroke Eorte gebäfelte Bettdeden, gejüumt 
und fertig für den Gebrauch, regul. 75c 
Dudlität-gum Verlauf um 12 Uhr— © 

das Gtüd 


Das Heirathsjahr 


Von FH. von Bobeltig. 


(Foriſetzuna⸗ 


„Sehr gut, Papa! Das 
luminöſe Idee.“ 

„Nicht wahr? Ein bißchen regt ſich 
ja noch der alte Kopf. Ich nehme die 
Seeſen nach unſerem Souper beiſeite 
und plauſche mich liebevoll mit ihr aus. 
Sie hat ſich ſeiner Zeit für die War— 
now intereſſirt; ſie nimmt auch Inter⸗ 
eſſe an Max ab ja,.ich habe meine 
Augen! Sie wird Maren ausforichen, 
fo ganz freundfchaftlich — fie muß fi) 
quafi zu feiner Vertrauten maden — 
das führt die Beiden auch no ein 
Stüd näher zu einander, und am En- 
de ermwächft und au8 biefer pfeubo- 
afrifanifchen Ertratour Maren? viel- 
Veicht eine glüdliche Hochzeit!” 

„O wollte es doch!“ jeufzte die Ba- 
ronin. 

Teupen legte den Zeigefinger auf 
den Mund. 

„Nur ftill, Kind! Da fommt Sem: 
per — er wird fich verabjchieden mol- 
len. Kein Wort mehr über die Sache! 
Läcle, Eleonore! .. .“ 

Und diemal gelang das Lächeln bej- 
fer ald vorhin. — 

Haarhaus und Mar waren in ben 
Mald gegangen, in Lodenjoppe und 
Lodenhut, Jeder einen ſtrammen 
Spazi in ber * Und an 
ſchril er ‚ee aus, 


ift eine 


C einfachen und fancp Geweben, 19 und 


50 Stüde ganzjeidene jhiwarze Taffetas, in 
Tel aetocht, reaul. Hl Werth 

Schwarze und weiße Seide, in 
Karrirungen und fleinen Muftern, 

bis $1.50 mwerth, alle für u; 
Ganzfeidener 7301. Atlas Duchek, $L die 

Yard mertb, für . . "59€ 
Sanzfeidene 183öll. Taffetas "und "Atlas: 29€ 


Dudeb, 50c werth . 

Amportirter 243öll. Peau de Soie und Atlas— 
82.25 q 

Mertb ; r 1.19 

Schwarze Sei de, Ghina und India Seide, 22, 24, 


27 und 36 Zoll breit, zu 79e, 69e, 29€ 
59e, 48c, 33e und ... 


Farbige — 

Spezielle Baar-⸗-Werthe von der New Yorker 
Auftion. 

2006 Vards waſchbare Seide, neue Muſter, neue 
Färbungen, Me Qualität 100, 

l5c Qualität 10c 
3000 Dards 27zöll. bedrudte China und India: 
Seide, Pollfa Dot und Scrofl: 

Entivürfe, Be wertb, für 53c 
2500 Yerds ganzieidener franz. Novelty Grepe: 
Nlifie, neue Färbungen und Entwürfe, inStraßen: 
und Abend— Schattirungen, für Waifts und 39c 
Kleider, ein wirkt. The Werth, für... 
3500 Yards Novelty Seide, beftehbnd aus Taffeta 
Meids, Taffeta Streifen, Taffeta Cords, Taffeta 
Brocades, in bellen und dunklen Färbungen, alles 
neue, gute Stoffe, Töc bis $l die Yard 
wertb—für 4Se und 

Speziell — 9 Lorm. — Reiter von a 
und Novelty:Seide, in Yängen von + bis 3 
Vds., weniger al5 4 des wirklichen Wer: 5c 
Nahın. 1250 Yards ganzjeid. 


thes, 250, 150 

Spezie 114 

Taffeta, farbige Gifette, die Sorte, welche 
aemöhn!, fir 75c die Dd. verfauft wird, ß 
fvezicl . ae ae ar 250e 


69e 


Plaids, 


Ducheß, ere 


Waſchſtoffe-Räumung. 


Zweiter Floor, Anner. 


Großer Räumungs Verlkauf von waſchechten Stof— 
fen am Freitag, umfaſſend eine große Partie feine 
importirte und einheimiſche Kleider Ginghams, 
Madras und Cheviot Shirting, einfaches und 
faney Duck, Craſh Suiting, Erinkle Seerſucker, 
Calieco, Percale und Sateen, zur Hälfte der regu— 
lären Preiſe. 

480 Stücke Orford Corded Novelty Dreß — 
in allen Farben und Muſtern, 121 
werth 25, U. 

250 Stüde Madras md Theviot Shirtings "in 
Maids Stripes und Cheds, von einem New Vor: 
fer Auttionsverfauf — wertb big zu 25 die 6 .t 
Yard, zu 123e, 10e und > 
360 Stüde Grinffe Seerjuder, ein hubſches Aforti- 
ment von Schattirungen, twerth 19c, 8c 
um damit aufzuräumen zu 
Ein großes Aſſortiment von einfachen. und — ey 
Ducks und Craſh Suitings — zu 1220, Tat 


10e, Sc ud . . 

Amosteag. und Sancafter Schürzen⸗ Gi adhar uiß 
in allen Farben, die Vard 

— re 
123c Serriuder Gingham, per Yard , . . Ge 
124e Bercale, in Waift und Kleider: 

Kängen 3u . BEE. 

10c Kleider: Ginghams, jeine Auswahl ... 
15e Seide geſtreiftes Gindbam . 73 
Plaues und weißes Amoskeag 
Blaues und braunes Denim... . 
Um 3.30 Nahım. — Andigoblaue, 
türfifch rotbe und Standard Shirting 
Kattunſtoffe 

4.30 Nahın. — Simpfons earihwärger | 
Ealico, per Yard a . 


Tiling . . 
10e und Se 
filbergraue, 


lc 
Ic 


„gadrt, Mar, Du läufft, ala ob Du 
e3 bezahlt befämft,“ jagte Haarhaus, 
Ichob feinen Hut von ber Stirn und 
trodnete fich den Schweiß ab. „Das 
ift Doch im Leben fein Spaziergang!“ 

„Sol’s au) nicht fein, Adolf. Wir 
wollen nad dem Erlenbrud. Da 
wartet die Seejen auf mich.“ 

„Aber das ijt ja ewig meit, fo viel 
ich weiß! Wir mollen doch zu Mit- 
tag zurüd fein.“ 

„Kommen wir etwas .fpäter, fo ja- 
gen wir, wir hätten ung verlaufen.“ 

„Sanz einfah! Das Lügen wird 
Dir immer geläufiger.“ 

„Ach, du lieber Gott — ja! Ein 
ganzes Ne von Lügen hat mich um= 
jponnen. Aber noch ein paar Tage — 
dann wird es reißen.” 

„Das haft Du fchon vor vier Wo- 
chen gejagt.“ 

„Ih konnte eben der Geefen nie jo 
recht habhaft werden. Bei den Gejell- 
Ihaft am Montag muß e3 zum Klap- 
pen fommen — refpeftive die Minen 
müffen gelegt werden. Die Gefahr 
wird immer größer, die Mitmwiller 
mehren fi. ?Freefe und Semper ge- 
hören auch Schon zu den Verfchmwörern. 
Treefe ift ftil und mudt nicht. Aber 
diefer Semper! - Ein Schwadroneur 
eriter Klaffe._ Seine Rebe geftern 
Abend — ich verfant faft vor Verlegen 
beit! Bei den anzüglichen Stellen 
wollte er mich unter den. Tifch heimlich 
mit dem Fuße berühren und hat Statt 
deffen dem Kandidaten das Schienbein 


Grtra fpeziell für Freitag. 


Etüde Mohair —— — bis zu 81 
Yard, zu 6de, 5de Se, 39e 
und 29c 


225 Stüde Serges, Roplins, Speviots, caſhmeres 
und Nuns Veiling, werth bis zu 81.25 die 

Yard, zu 7Be, 6Be, 59e und 
10 Stüde Seidesfiniibed Grepons, 
2 dıe Yard, zu 81.29, 9Se, 8SYde 
BD er ae 


175 
die 


werth bis zu 


69€ 


Farbige Kleiderftoffe. 


Außergewöhnliche Offerten von Kleideritoff: 
—— und DOdd Xots von drei großen Fa= 
rifanten. 


Um 10 Uhr — 120 Yards Fabrifantens 
Reiter von Vlohair_ und ganzmwollenen Plaids, 
Kameclhaar und Serge Plaids, in 14 biß 9 
Vards Yängen, alle Farben, guter 63c 

250 Werth, jpeziell zu 


36: Eis 44:30ll. ganzwollene Suitings, fancy Mo: 
hair Miichungen, graue Homeipuns, Serges, mit 
Seide gemijchte Wlaids, alle in einer Partie, iwerth 
bis zu Be Die u Eure Auswahl, 15cC 
per Yard . 

werth — 39e 


Nöll. ganzmwollene Somefpuns, 
die Dcrd, U. . 

‚aöllige Covert ẽẽloth Suitings, ſchwet, benöthigt 
kein Futter, in Farben, die jpeziell beftimmt find 
für Tyeling Suits, 

wuter 79 Werth, "4 


Golf Plaid Reiter. 


1000 Yards 54:30ll. ganzwollene Golf Plaids in 
bellgrauen, Orford, lobfarbigen, barmıen, blauen, 
grünen und Cadet Fyacings, mit jchivarz u. weißen 
und fancy Plaid Rüden, 7 


Walfing STR RR w., 
für . 


I in 2 bis 7 Vards Län— 
gen (mir fchneiden jede von Euch gewünjcte Län— 
go): MWacren find pofitiv werthb 82.00 und 
$2.50 per Dd., ein wundervoller Bargain 
au 9Se und Dr Pe re WE ‚89e 


* * ” 
Speziell in Bändern, 
Omitas ein großer 10c:Bertauf. 
Superior Qualität ganzjeidenes 
einfaches Zaffeta und Moire Band 
Nr. &, in Farben und jhwary. — | 
Ganzjeidenes Satin Stripen auze ! 
Band Nr. 60, alle Farben ? 
Ganzjeid. Novelty Band, Nr. 40. | 
Ganzjeid. Satin u. Groß Grain | 
Band Nr. 40, alle Farben, auch in die Dard 
jhwarz und weiß J 
Sanzjeidenes Satin und Gros Grain 121c 
Land Nr. 2, per Xolt von 10 Mos. 
Satin Bad Velvet Baby-Band, in Farben 
ichwarz, per Bolt von 10 
Vards 


[ 


ei 
Kleider: Futterfloffe 


Wie Ihr jic nirgend anderswo befonmt. 
2e f. 3zöll. gerolltet 1!c für Glaftie Rod: 
Rapier:Cambric. 2 Canvas, ſchwarz 
sic für Moreen und meik. 
c Skirting, braun —XR für Seintillia⸗ 
und grau. Spun Glas. 
Ge ⸗ 


dic für 363Öll. für fancy Berca: 
‚ec s 
für Serrinnbone Haartuch, 


leſias. lines. goub 

16 Zo reit, 

IC 19c und 25c werth. 
5C die Yard für Refter von Silefa, Percalines, 
Ganvas, Sateens, einfachen und fancy Taf: 

fetaS uito., 19c wertb. 

c die Yard für alle Reiter von Leinenmwaaren, 
5c wertb—jum Verfauf um 8.30 Vorm. 


blau geftoßen. Ein entfeglicher 
Menſch — verſteht ſich als Mitwiſſer 
—fonft ein lieber Kerl... 

Man fchritt wieder tapfer meiter. 
E3 war Leben im Buchenwald. Raus 
fhen in den Kronen, Singen und 
Bmitfchern und da8 Hämmern ber 
Spechte. Dazmifchen aus der ferne 
der tönende Urtfchlag von arbeitenden 
Holzfällern und irgend woher aus ei— 
nem Dorfe, mo Begräbniß oder Taufe 
fein mochte, ein leife® und zartes 
Glockenklingen. 

„Wie iſt Dir die Bowle eigentlich 
bekommen, Max?“ begann Haarhaus 
von Neuem die Unterhaltung. 

„Gut. Dir nicht?“ 

„Ich weiß nicht recht. Ich hatte 
heute früh einen Anflug von Kater. 
Aher er war wohl mehr ein mora— 
liſcher.“ 

„Warum ein moraliſcher?“ 

„Weil“ ... Haarhaus hieb mit ſei— 
nem Stocke durch die Luft. „Max, ich 
habe Dir geholfen — nun hilf Du auch 
mir einmal. Ich habe eine gräßliche 
Dummheit gemacht. Ich hatte geſtern 
zu raſch getrunken, und dieſe labbrigen 
Bowlen ſteigen mir gewöhnlich zu 
Kopfe. Dann weiß ich nie, was ich 
thue — ohne daß ich gerade betrunken 
bin. Das paſſirt mir nur bei dem Ge— 
bräu in Schnittlage. Alſo, wie geſagt: 
ich war auch geſtern Abend etwas mo— 
biler als nöthig und außerordentlich 
waghalſig, war übermüthig. Und 
nun ſollte ich doch Deine Schweſter 


Uneeda Biscuit, de Padet, 
(um 5 Uhr) . . 
Shopping Bags aus Leder, 
er, zu . 

Orientaliiche Epigen, 8 Zoll breit, 
per zu —— . 2 * 
Seiden Handſchuhe amen, double 
tipped Fingers, für. PIY 
Um 4 Ühr—Mafliv goldener Kaby: 4 
Kinge, pe Süd . - oo. >. 
Sterling Silber Herzen, 2 


per Stüd . . 
Um 2 Ubr— Judy: Beſatz, alle Far⸗ 5c 
lc 


ben, per Ward 
121 


Ic 
"werth 19e 
1:c 


„Kesp Kool“ — Balmblatt Fächer, 
per Stil . 

Balbriggan Hemden für Wänner, 
werthb 48, zu E 


Damen-Slippers, 
und Orfords. 


Geftidte Havs-Slipper8 für Damen— 
nur 159 Bear, für freitag, 11e 


zu 
Schwarze Canvas Haus-Slippers 7e 
für Damen, 100 Paar, 31. 

Diufter Orford Ties für, Damen, wir 
fie um uns herum zu $1.50 und 

$2 verfauft werden, Freitag 69€ 
Kid Knöpfichupe für Babies, in jhwarz 
und lobfarbig, regulärer 60c 19c 


Werth, für ! 


ie die Vard für frabrifanten: Muüfter von 

allen Sorten Waſchſtoffen, wie Lawus, 
Organdies, Dimities, Batiſt, Calico, ver⸗ 
cales u. ſ. w., Verkauf um BUhr Vorm. 
im Baſement. 


Musliu⸗Unterzeug, Wrappers, 


Unterröcke, ausgezeichnete Bargains. 
Mus lin⸗ Gowns, mit Sti— 
derei:Befag, « 
mwertb 50, zu i 39 
Muslin:Gomwns, alle Sor: 
ten, au: gutem Musfin, 
ertra weit, hübſch gar— 
nirt, wertb bis zu $1.75, 


zu 9Se, 79de, 49c 


69e und 
Weiße Muslin— Unterröde, 
prädhtia garnirt mit feis 
nen Waleneiennes Spigen 
und Stiderei Anfertions, 
mit Gıtra Stanb-Ruffle, 
zu 82.98, 81.98, 1,48, 


B»Sc, 79e 69€ 


und 
Muslin— Unterräde mit tuded Flounce, 
wertb 6%, zu 49de und . 

Muslin Yeinkleider, Umbrella Facon, 


39c 
-21 
yu 121c 
tuslin Weinfleider, Umbrella Facon, bübfc 
garnirt, zu 9Se, 79e, 69e, 596, 19e 


490, 390 2360 und 
Corjet: eberzüge, alle Sorten, zu 25c, 10c 
‚19 


19e, 15e um . 
Nearfilt Unterröde, Vleated Ruffle, 

39e 
3% 


wertb 496, zu . 
Schwarze Sateen Unterröde, wertb Re, 


au : 
Seeriuder waid- Stiets, 59e, 49e 
und 


Beneditte holen, die heiter auf der In— 
fel im Mondichein herumfchwirrte. Da 
mar fie auf den Dentitein des alten 
Dagobert geklettert, bei der .Zaurog- 
gen gefallen ift.“ 

„Gott bemahre, mas bringit Du 
Alles durcheinander! TIiraugott hieß 
der alte Onfel und fiel bei Eylau.“ 

„Auch gut — und auf den Traugott 
mar fie geflettert und mollte mieber 
runter und fonnte nicht. Ich machte 
die Arme auf, und fie jprang los. Und 
denfe Dir — ich weiß jelber nicht, wie 
ich dazu gefommen bin — da hab’ ich 
ihr einen Kuß gegeben!“ 

Mit einem Aud blieb Mar ftehen. 

„Ra, da hört doh Alles auf,” 
Ihimpfte er halb ernit, halb etwas 
leichtbin; „bit Du ganz des Deibels, 
Abolf?! Man füht Doch nicht gleich j je⸗ 
des junge Mädchen, wenn man ein 
Glas Bowle getrunken hat! ... Was 
ſagte denn die Dikte dazu? Sie hat 
ſich's doch hoffentlich nicht gefallen 
laſſen!? Hat ſie Dir nicht —“ 

Und Max machte eine nicht mißzu— 
verſtehende Bewegung mit der Hand. 
Doch der Doktor ſchüttelte wehmüthig 
den Kopf. 

„Hätt' ſie es nur gethan,“ antwortete 
er; „dann wären wir wenigſtens quitt 
geweſen. Aber ſie war wohl auch ſo 
ein klein wenig alkoholiſirt — in allen 
Ehren geſagt. Und da ſchrie ſie denn 
nur ganz leife auf, und da famen ung 
au hon Brada und Fräulein Balm 
in die Quere — ‚Aber id Inte die halbe 


‘ein. 


find Alles, um mas ich Dich bitte. Nicht 
viel im Vergleich zu dem, was ich für 
Dich gethan habe. Aber Du bijt ein 
undanfbarer Menfh. Du felbit häufft 
Sünde auf Sünde, und wenn ich ein- 
mal in der Weinlaune einen fleinen 
Schmupper made, dann baufhft Du 
ihn zu einem Verbrechen auf. Pfui über 
Dich!“ 

Der Ton der Unterhaltung murbe 
allmählich fcherzhafter und unbefange- 
ner. Yin Wahrheit regte das Geftänd- 
niß Haarhaus' Mar nicht im mindejten 
auf. in feinen Augen war Benebifte 
noch ein vollfommene3 Kind. E3 war 
feine Gefährlichkeit, ihr einen Kuß zu 
rauben. Nicht in der Orbnung — felbit- 
berftändlich — aber war’3 einmal ge= 
fchehen, fo war e3 fchon am beiten, man 
mwifche fich den Mund und fchwieg. Daß 
ein einziger Kuß zumeilen auch ver- 
bängnißpoll merden fünne — daran 
dadhte Mar nit. Er fannte ja aud) 
Haarhaus zur Genüge. Die Sache mar 
nicht der Rede mwerth... 

In den Buchenwald jchob fi nun 
ein breiter Theil Iannenforftung hin- 
Mar jchien hier Weg und Steg 
zu fennen. Er blieb nicht auf der brei=- 
ten Zandjtraße, die in ziemlich gerader 
Richtung das Dunkel des Tannenwal— 
des dDurchquerte, Jondern fchlug ſchmale 
Fußpfade ein, die fih in zahllofen 
Windungen über das Moosgrün fchlän- 
gelten. Don Zeit zu Zeit öffnete fich 
der Forſt zu breiten Lichtungen, auf de— 
nen die Holzfäller arbeiteten oder die 
neu angefchont wurden. Geraume Zeit 
führte der Weg an dem Drabtgitter ei- 
nes Wildparf3 entlang; ein Baumgar= 
ten Schloß ich an, in dem junge Eichen- 
beilter ihr erfte® Grün entfalteten. 
Dann fam lichtflimmernder Birfenbe- 
ftand und dann mieder Buchenwald 
mit feinem metallifch leuchtenden, Tauen 
Düfter. Endlich machte Mar vor einer 
fich plößlich inmitten der Forſt weit öff— 
nenden Schlucht Halt; fie fie war mit 
Telstrümmern gefüllt, und an dem’ 
treppenartigen Aufbau auf der einen 
Seite jah man, daß fie ala Steinbrud 
benutzt wurde. 

„So,“ ſagte Max und ließ ſich er— 
ſchöpft nieder; „nun fünf Minuten 
Pauſe. In einer Viertelſtunde ſind 
wir im Erlenbruch.“ 

„Gottlob,“ erwiderte Haarhaus; 
„Deine Spaziergänge ſind von unange— 
nehmer Weitläufigkeit. Außerdem ver— 
durſte ich beinahe, ſpüre auch Appetit. 
Hoffentlich gibt es im Erlenbruch etwas 
zu eſſen und zu trinken.“ 

„Beruhige Dich, Schwächling. Man 
wird Dir ein Frühſtück vorſetzen. Und 
Du willſt Afrika erobern helfen! 

„Da läuft man nicht ſo wahnſinnig. 
Man reitet oder läßt ſich tragen. 
Allons — marſchiren wir weiter! Eine 
Ruhepauſe ermüdet nur noch mehr. 
Uebrigens ſcheint mir ein Gewitter in 
der Luft zu liegen. Ich glaube nicht, 
daß wir heute überhaupt noch nach 
Hauſe zurückkehten werden. Es kommt 
Alles auf Deine Kappe, mein Sohn. 
Ich lüge nicht mehr ... 

Max antwortete gar nicht. Er war 
ſchon wieder emporgeſprungen und klet— 
terte nun die Schlucht hinab. Das war 
ein beſchwerlicher Weg zwiſchen den 
umhergeſtreuten Felsſplittern. Haar— 
haus ſchimpfte und fluchte. Aber jen- 
ſeits des Streinbruchs öffnete ſich eine 
‚Schneife im Walde, die bequem zu paf- 
firen war — und in zehn Minuten fah 
man mirflih den Erlenbrudh vor fich 
liegen: den blauen See mit feiner grü- 
nen Umfaffung und da3 von Blumen 
umbuſchte Jägerhäuschen. 

Die „Friedensfahne“ flatterte Max 
bereits entgegen. Zwei Damen ſtanden 
am Zaun und ließen ihre Taſchentücher 
wehen. 


malt, reitet wie eine Amazone, jagt, 
macht Gedichte und iſt eine borzügliche 
Hausfrau. Diefe Frau fann Alles... 


(Zortfegung folgt.) 


ae Beift in einem geſunden 


in 
"Es Örper‘' iit eın allbefanntes Sprichwort, 
aber ebenio befannt ijt 


TRINER’S MBERIGAR 


ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


weldes Taujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und folde, die durch Ilnver- 
daulichteit entiteben, Wlutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magend. 8 bereichert das Wlut, 
En den Verftand und gibt dem Körper neues Les 


I bin im Befige taufender bon —— in 
meiner Dffice, von hervorragenden Männern und 
Frauen. 63 mird nur in iFlafchen verkauft, mit 
einer regiftrirten Sandelämarfe, Meitcht darauf, 
Triner’s zu erbalten. Zu baben in allen Upotheten 
oder dom ‚Fabrifanten. famodo* 


Joseph Triner, Q,W, 18 $ir- 


Chicago, Ill. 


Gesundheit und kratt 
ENTE 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, Ka 
an jugendlihen Berirrungen leiden und in Folge 
defien geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
Kopfihmerzen, Lebensüberdruß, fhlehten Träu⸗ 
men, Shroädhenden Ausflüfien, Magenbeichtverden, 
anregelmäßigem Gtublgang, —— oder mit 
irgend ſouſtigen Uebein behaftet find 

Ehreibt an ung für ein deutiches Dottorbuß mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmetbode 
niedergelegt ift, melde ich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſtets bewährt und Tauſende von vor⸗ 
eitigem Tode gerettet hat. Dastſelbe wird für 25 
Las, — frei verſandt. 

TSCHES HEIL-INSTITUT, 

New York, N. % 


u Clinton, Place; 
DR. J. YOUNG, @& 


> Deutiher Spezial:Airzt 


für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und jchnell ber mäßigen Preiien, Shmerzloz u. 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädi Re Niaienfatarrh und Schwer: 

örigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgfo3 blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
an eraßt, Unterjuhung und Rath feei. 

Rt nıf: 261 Lincoln Ave. * „Stunden: 
— Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


ENNYROYÄL PILLS 


SAFE. a s reliadle. les, ask Drugeist 
vr CHICHESTER'S ENGLISH 
in RED anı Gold metallic boxes. sealsd 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Subatitutions and Imiia- 
tions. Buy of your Druggist, or send Je. in 
stamps for Particulara, Teatimonials 
and **Rellef für Ladies,” in letier, by re- 
turn Mull. 10,000 Testiinonials. Sold by 

all Druggists, Oblehester Übemiecal Cn., 

2405 Madison Square, PHILA., PA, 


fpl4,dojamo,1j 


Please repiy in English, 


SCHRAGE'S F RHEUMATIC 
cu 


Für Rheumatidnus, Giht und ee 
Schlägt nie fehl., Werzte verordnen co. 
Herr Wın. Ploomertb, 670 Burling Str., Chi: 
cago, jchreibt: Ich habe jahrelang alle möglichen Mes 
dizinen gebraudt für Nheumatismus. Drei Flaihen 
von Schrages3 „Rbeumatic Cure“ baben mid voll: 
fändig gebeilt. Ich fühle wie neugsboren und em: 
pfehle e3 Jedermann beftens. Franf Scraae, 
Apotheker, 977 N. Elarf Str., Chicago. 
SZirtulare verjandt. 19ma,13t,ija,dı,de 


v French 
Speciflo 
berltim 
mer alle 
Krantheis 

ten u. unnatürlichen Entleerungen der Harn:Organe. 
Beide Geihledhter. Volle Anweifungen mit jeder 
geeide: Preis 81.00. Berfanft von €. 8. Stahl Drug 

oder nad Empfang des Preifeß per Erprek ver» 
fandt. Adrefie: E EL Stahl Drug Company, 
Sulnsis. Buren Straße uud 5. Avenue, Ghicoge, 


mz10di,do, Ge >” .°- ;*6;, "REDE 
D,92® Sptifer. 


2.:@® 
Genaue Unierfuhung von * und Anpaflung 


. ADAMS STR. 
von Släfern für ale Mängel der ESchfraft. Koujultirt 
ung bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Str., 
gegenüber der BoftsOffice, 


Dr. J. KUEHN, 
aber Aififtenz » Arzt in Berlin). 


geilen." Sie‘ Saut: und Geihlchtä-frant: 
ieitinken, mit @lettrizität geheilt. 
. Room 29-6» 


zeditunden: 
9-12 a? Bir 


Borsch 


Sonntags 0. Sng, jdd* 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 148 
State Str. Es ſind die beſten Doktoren, 
und ſie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mil, 


Ronfultation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, find bejonders eingeladen, 
vorzujprechen, ehe fie weniger tüchtigen Aerz⸗ 
ten hohe Gebühren für Unterfuchung bezah- 
len. Die Offices der Garantie-Doltoren 
find die größten und feinjten in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um die 
Krankheit zu fiftden. 


Jlänne mit Schwäche im Rüden, art: 
cocele, Hydrocele, allenAnzeihen 

von frühzeitigem Verfall oder verlorener 

Mannbarfeit. Dauernd geheilt. 

Brüdje dauernd geheilt ohne Operation. 
Konfultirt uns, che Ahr jemand 

anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah 

lung, bis geheilt. 

Krebs und Geſchwüre entfernt ohne Mei: 
jer oder Blutverluft mittelft einer 

neuen Kur. Sprecht vor oder fchreibt tvegen 

Bedingungen. 


Die neue elettriiche Behand: 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver⸗ 
—e niemals Taubheit oder laufende 


Ohren. 
Euer Kopfweh, weibliche Schwä— 


frauen 5 che, kann jchnell furirt werden. 


Leidet nicht länger. Wile, die nicht vorjpres 
chen tönnen, jollten wegen einer freien 
robe = Behandlung jhreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, 9-1. 9—1. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der iFair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre —— 
Witmenſchen ſo ſchnell als m ögli & von ihren Gebre: 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garant — 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fragen⸗— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne Opes 
ration, HSautktrantheiten, Folgen von Gelbits 
beſleccung, verlorene Mannbarkeit ꝛe. Opera 
tionen don erſter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüchen, Krebs. Tumoren, Varicocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Konjultirt und bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wen nöthi 8, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
(Da:ne) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnndbent 
9 Uhr Morgens bıg 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
Uhr. tal.ion 


mai27, — 


Bruche. 

Mein neu erfunde⸗ 

nes Bruchband, von 

ſammtlichen deutſchen 

Profeſſoren embloh⸗ 

len, eingeführt in der 

ö deutihen Armee, ıfb 

B: ein jeden Bruch an heilen da8 befte. Keine falfde 

eriprehungen, feine Einivrisungen, keine Gleftris 

zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Zee us 
tt frei. Syerner alle anderen Sorten 


Bandagen für Sabelbrüce, F 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichädeit, 
grates, der Beine ıumd Füße 
x. in reidhaltigiter y 18 
wahl zu fFabritoreiien — *4 ii ut · 
ſchen — Dr. Rob’t Wolfertz, ae 


Dängebauch uud fette Leute, 
Gummi-Strünmvfe, Grades 
halter uud alte Apparate jür 
Verkrümmungen des Rück- 
nahe Kandolph Str. Speztalift für Brüde — 
mwadhjungen des Hörvers. In jedem J 
Heilung. And Sountags offen dis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, Epezials 
Arzt für Augen:, Ohren, 
Naien: und Salsleiden. 'peilt Kar 
tarrh und Zaubheit nad menuefler 
ichmerzlojer Methode. Künitlihe Augen, 
len angepa Unterju ns und Rath 
Klinik: 263 Lincoln s—11 Bm.. 
AbdE.; Sonntag 8—12 Sm Weitiei 


Nordim. Ede Mıilwanfee Ave. und SOME 
über National Store, 1-4 Nadm. u 


* nm "“Yarım % 
Deutihder.p 


Brillen und DD . eine 
Kodatd, Gameras u. photegraph. 





 „Abendpoft, Chicago, Don: 


Spigen-Bejat und fanch Bänder: Crira Werthe 


2% Ganzfeidene Zaffeta Bänder, 2 bis 5 Zoll Seeit; gamsfeidenie Me: 
5e tallic Taffeta Bänder, 3 bis 4 Fol breit; gamzfeiderre hoblger 
fäumte Taffeta Bänder, 3 bis 4 Zoll breit; DoublesFaced Satin 
10€ Bänder, 3 bi 4 Zoll breit; Fancy geftreifte Taffeta-Bänder, 3 
und 
Spiten und Anfertions die bis zu 10.3oll breit find, 


bis 4 Zoll breit; Satin Edged Taffete Bänder, 3 bis 4 Zoll 
dc in neuen prädtigen Muftern, eine riefige VBarietät, | 


— haften an Bei unferem ——* 


„er Eingang — alle anderen Hohdapu-Züge eenfals. -Büge edenfalls 


Ronschlip 


STATE UND VAN BUREN STR. 


— — oo 


Epigen-Befag — ber 25,000 Yards, in einer Bas 
rietät von Entwürfen wie fie in feinem andern Ges 
fhäft in Chicago zu finden ift, umfaflend Alles, was 
fhön und wünjchenswerth ift in Epiten und Injers 
tion von franzöfifhem und deutihem Fabrikat. 


für franzöfifhe Organdies, in Leinen Cord und Eatin 


19€ 12: für die neueften Novelties in Sca Ysland Penangs und 

Streifen Effekten; au prächtige Entwürfe in franzöfifchen »c Percales, in den neuen Orblood, Turguoife blau, Kelio: 
Foulard Sateens. trope und ſchwarz und weiß geſtreiften Effekten. 

10 123e und 15e für neue Madras, Orfords, Cheviots, Ze: 

12ic c phyr Kleider-Ginghams und Welted Cords, 32 Zoll und 36 

Sole breit, 
er 9 per Yard für eine feltene Auswahl feiner betupfter Stifles, 
15c c Kleider Larons und Mulls, in den neueften Sommer Prints 


für englifche Batiftes, feine Zawnd und Dimities, tweike 
und farbig jhattirte Grundfläcdhen, mit fanch Dresden und 
Ecroll Entwürfen, Bajtel und Ichhafte Eifelte. 
breit; Fancy Edged Moire' Bänder, 2 Zoll breit; Perfian und » 
die twerth bis zw T5e die Yard — im vier großen Par: die Sancy geftreifte Bänder, 14 Zoll breit; ganzfeidene Fancy Bän- 
Yard. | tien. Yard. 


der, 3 bis 4 Zoll breit. 


für Dublin» Dimitied, ein. hübjcher corded Stoff, mit 


farbigen Entwürfen. ings, auf hellem und mittlerem neufarbigem Grund. 


Künfter Jahrestag Bargain BaſementSpezialitäten 


Das riefige Gejchäft feit dem Beginne unferes großen Sünften Jahrestag-Derfaufs hinterläßt taufende von Reftern und Heberbleibfeln, große Partien von befchmußten und zerfnitterten Waaren und ungeheure Mafjen von zu 
perläfjigen WDaaren, die aus dem einen oder dem anderen Grunde für wenig oder gar nichts geräumt werden müfjen. Alles ift, um Euch die Auswahl zu erleichtern, ins Bargain-Bafement gefchafft worden, morgen. 


50e für jhöne neue garnirte Sommer:Hüte, billig zu 81.98. 


ji 
| 
i 190 für 39e Lamn Schürzen für Damen — hohlgejäumt und mit Spigen 
bejeßt. 
13e für gejäumte türkijche Wafchlappen, große Sorte. 
330 für helle Merimad Kleider:Kattune, befte Mufter. 
Sie für Rune helle Percales, Duting und Canton Flanelle — 
Reiter. 
730 für engl. bedrudte helle und dunkle Wrapper Percales. 
93e für 40zöllige weihe Victoria Lawne. 
230 das Stüd für Violet Buttermilch Seife. 
25e für 50e Tanien Shirt MWaift. 
10e für Sun BonnetS für Damen und Kinder — werth aufwärts bis | 
ju 50c. 
2%c für 18z3Ölliges Tarrirtes Glas-Handtuchzeug. 
430 für indigoblaue Kattune, Corded Lawns und Farrirte Schürzen- 
Ginghams. 
63c für 123e meichzappretirtes Tonsdale Cambric, Yabrif-Refter. 

Ze für 423Öllige gebleichte Pepperell Kijjen-Ueberzüge Cottons. 
2e die Schadhtel für Borated Talcum Porder. j 
9e das Stüd für das Lager eines Händlers von Solid:Bad Briftle Cloth, 
Haarz und Nägel-Bürften. 


2e für fancy Damen : Halstrachten, wert aufwärts bis zu 25e, leidht 
beſchmutzt. 


10e das Pfund für afjortirte Full Cream Patties, 12 Aromas. | 
lefür 8 Padete Haarnadeln. | 


9e das Pfund für gejalzene jpanifche Peanuts. 
50e die Flajche für importirten holländifchen Gin. 
„Be das Std für Garten = Geräthichaften für Kinder, werth 12%. 
1.00 fir lohfarbige Tamen- Schuhe, werth $1.75. 
98€ fir Bor Galf Schuhe für Knaben, mit fchiweren 
kerthe. 
Se für Scarf Nadeln, neue Entwürfe. 
2e für Stone Eet Hut:Nadeln. 
de das Nfund für echte Zuder Gum Drops. 
25e die Flajche für California Ports, 
Wein. 
60e die Flaſche für Old Blue Gras Kentudy Whisky. 
69e für Tamen-Trfords, fchivarz oder lohfarbig. 
1.39 für jehiwarze Damen-Schuhe mit biegfamen Sohlen, werth $2. 
25e fir Sommer=$torjets für Damen, werth 50c. 
4e für Sragenfnöpfe Set. 
le das Stüd für Probe-Partie von Tajchenmeffern. 
2e fir Männer:Tajchentücher, iverth Sc. 
Te für Golflappen für Sinaben, alle Moden, werth 25e. 


Sommer-Hleider für Männer und Knaben 


Rir fparen Euch +, 3 und + an Euren Kleidern morgen. 


15e für Leinen Crajh Sfirt3 für Damen. 

7e für Flache Superior Bay Rum oder Florida Wafler. 

Se >a3.Stüd für 250 einzelne Glas Jugs und Wafjer Pitchers, werth 150, 
Te für fanch verzierte und farbige Glaswaaren, gute Werthe zu 150. 
39e für modijche wajchbare Anzüge für Knaben, die 750:Sorte. 

2c für fanch farbige Frucht-Sparkafien. 

Ge das Stüd für Kijfen-Ueberzüge, 42 bei 36, billig zu 15c. 

15e für franzöfifche Mufter-®lumen. 

25e für weiße Knox Sailors. 

49e für Calico Tamen-Wrappers. 

Ic das Stüd für 100 Dugend Yampen-Zylinder, werth Sc. 

[dd Souvenir Teller, fancy offener Rand. 


le für chinefifhen Handle Wache. 
Se für 10e Cube Stahl Toiletten-Nadeln. 
2e für 5c mwajchbare Spigen. 
| 29e für 75 Negligee-Hemden für Männer, gebügelte Pafje — in irgend 
| einer Größe. 
38e für 75e Tamen: und Herren = Regenjchirme, mit Sterling Beichlag. 
19e für Strohhüte für Knaben und Kinder, hübjche Moden. 
Sc die Unze für franzöfiihe Parfume, einjchlieglih der Flafhde — billig 
zu 25c. 
ie für 2 Spulen gute Näh:Seide. 
Se für 4:Yard Stüd Velveteen Stirt Binding. 
öc für 10e reinjeidene fancy Bänder. 
le für 3e Torchon Spigen. 
19e für Odds und Ends von fancy und einfad) farbigen Balbriggan Hemden 
und Unterhojen für Mäımer, werth bis zu 75c. 


de jür weiße Nichelieu geribbte Damen: Leibchen, werth das Doppelte. 


Fabrikanten-Verkauf von „Jumes Means 
$3.50-Schuhe“ für Männer zu $1.98.... 


Noch ein riefiger Berfauf von faft 5000 Baar — oder genau 4850 Paar — von James Mean’3 berühmten $3.50 
Cube für Männer. Diefe berühmten Schuhe haben fi ihren Plaß in der öffentlichen Gunft durch ihre Vorzüge 
errungen — jehen befjer aus und tragen fich befier al3 irgend weldhe andere $3.50 Schuhe im Markte. Sie wer- 
den von einem Gejchäft in einem Plaß feit mehr ala zwanzig Jahren gemacht und halten Schritt mit der Zeit in Be— 
zug auf Mode und Dauerhaftigkeit. Bei einem früheren Verkauf ſetzten wir 15,000 Paar Schuhe in zwei Wochen 
ab, ſomit könnt Ihr Euch ausrechnen, wie lange dieſe vorhalten werden. 


Fabrik— 


Sohlen, elegante 


Claret- oder Sweet Catawba 


Se für fancy 
13e für blaue Denim Bromnies für Knaben. 

10e für zarte eingerahmte Bilder, viele Sujet3 zur Auswahl. 

19e für gute elaftiihe 25e Männer-Hojenträger. 

39e das Paar für Nottingham Spigen:Gardinen, werth 750 das Paar. 


4. 50 für feine ganzwollene Anzüge für Männer, Größen 34 bis 42; in ntedliden Karrirungen, 
Streifen und Mijchungen, in angebrodenen Partien. 


für moderne Gaflimere:, Worfted: und Serge: = Anzüge für Männer, in den populärften bel: 
len und dunklen Muftern der Saijon, mit einfach: oder doppelfnöpfigen Weiten. 


25 daz Etüd für 250 einzelne Crajh = Weiten 
für Männer, leicht beichmust. 

‘ 

3Ic 


für 
Tec 


tig für 


7.75 


15€ für dauerhafte Cheviot Kniehofen für Kna= 
ben, Größen 4 bi 14 Jahre, in duntien 
Muftern. 


35c für einzelne Erajh = Beinkleider für Mäne 


ner, 


fitr einzelne Craih Röde Männer,, 


leicht beſchmutzt. 

für fhmarze Alpaca =» Röde für Männer, 
Größen 34 biß 42, Tühle Röde, gerade rich: 
heißes Wetter, 


für $1.35 Shirt Waiſts aus hübſchem 
weibem Lan, Xuded und mit Stidereis 
bejag, außerordentlihe Wertbhe, unbes 
Doppelte werth. 


25 das Stüd für 5 Dusgend Crajhb = Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bi5 10 Jahre, mit 


großen Datrojen- seragen. 

39e für hübihe Waifts und Ploufen für Sna= 
ben, Größen 4 bis 14 Nabre; Waifts has 

ben Byron-Sragen, Wloujen haben große Matrojen: 

Kragen und rufiled Fronts. 


98c hen, Größen 3 bis 10 Xabhre, in einem 

für ichr feine waichbare Anzüge für Kna— 
großen Aflortinient von Farben, mit Luft-Pfeife 
an ſeidener Schnur. Garantirt echtfarbig. 


1 ‚45 für durchaus ganzwollene Kniehofen:An= 
züge für Knaben, Größen 3 biS 15YJahre, 

in hellen und dunklen Dijchungen, Heinefummern, 

mit’ modernen Bejtees. 

2 75 für feine SKniehojen: Anzüge für Sina= 
ben, Größen 3 bis 15 Jahre, großes Wi: 

fortiment von Muſtern. 


Doppel-Berlanf von Shirt-:Waiits 
zur Sache, wie jorglos Shr dabei vorgeht, Ihr maht auf jeden Fall einen 
Bargain. 
ſte Waiſts 
1 0 für Gapper & Gapper’3 $3.00 Waifts 
* 
Bephyur Gingbam! gemadht; große 
Qarietät von Farben; ganz einfach gefchneidert; 
1 0 für Capper & Capper’3 $4.00 84. 00 
» Waifts, aus Organdies und Batiites 
geboten aber nicht viele von einer Sorte. 
aus Madras Stoffen und enaliihen 
Welt! gemacht, mande davon tuded 
andere wieder ganz fchlicht geichneidert, auch eine 
Ungzahl neuer und jehr moderner beitidter Gffelte 


Ihr könnt Cure Auswahl treifen von diejen Shirt - Waifts, und e3 thut nichts 
Ei , — 
Capper & Capper’s allermodern- | Andere großartige Bargains in 
Shirt⸗Waiſts 
25 für 81 Shirt Waiſts, gemacht aus Per⸗ 
— dieſelben ſind aus importirten IC cales und Latons von ertra guter Dualis 
tät, in den neueften „upstosdbate* Facons 
— nit blo3 eine an einen Kunden, ſondern ſo— 
mit Shirt Waift oder Dreß Waift Aermeln. viel Ihr begehrt. 
50 
gemacht, große Auswahl wird Euch J 
dingt das 
2 9 für Gapper & Capper's 85.00 Waiſts, 
+ 79e für $1.75 Shirt Waiftd — Cure Aus» 
wahl von 15 verjhiedenen Muftern in 
Und ebenfo aud tuded, beftidten und Epigen bejckten 
in dieſen Fa⸗ Waiſts, werth bis zu 82.50, gemacht aus Percales, 
cons: umfaſſend. Lawns, Dimities u. ſ. w. 


Lohfarbige Vici Kid 
Schuhe für Män— 


Dieſelben kom⸗ 
men in dieſen 
Facons: 


Lohfarbige ruſſiſche 


Kalbleder «Schuhe Babys:Wanren,ein Vierlel ab 


Nuslin:nterzeug 


Männer: Ausflaltungen 


15 ze für faney Männer-Socken; ſowie in 

ſchwarz, lohfarbig und ſchwarz, mit unge—⸗ 
bleichten Füßen, ganz nahtlos, echtfarbig, ausge⸗ 
zeichnete Werthe. 


35e das Stück oder 3 für 31.00 für Juvenile 
Nachthemden, mit hübſch garnirtem Kra— 
gen und Manſchetten, gut gemacht und reichlich 
oroß, paſſen irgend einem Jungen von 4 bis 12 
Jahren. 
45c für Seide Finish Palbriggan Unterbemden 
und Hojen für Veänner, einfach oder in 
fancy Farben, extra gut gemacht, Derby geripptes 
oder flaches Gewebe, alle Nummern vorräthig. 
48c für Nuvenile Negligee Hemden mit ſeide⸗ 
nem Buſen und weißem Body, mit ziel 
Kragen und Manjchetten, 
grade wie fie der Papa trägt, alle Nummern vors 
räthig. 
59€ für feine -Männer-Hemden mit feidenem 
Buſen, von echter India Corded Seide ges 
macht, mit feinen Gambric Bodies, das einzige 
gute Hemd für’s heike Wetter. 
75c für elegante Negligee-Hemden für Mäns 
ner, in neuen und zeitgemäßen Mujtern, 
aus dem feinften importirten Madras Zeug ges 


in jehr vielen Muftern, | 


Hardinen, Draperien 


12!c die Yard für 2000 Yards Simpfon's beite 
Qualität bedrudte Yurlaps, werden übers 
all zu 18 die Yard verkauft, 


123c die Vard fiir 5000 Yards Nuffled Smwib 
Muslins, 36 Zoll breit, regulärer Preis 


20. 
79€ das Paar für eine große Kolleltion von 
Nottingham Epiten = Gardinen, wert 
$1.25 das Paar. 
1 48 .a8 Paar für franzöftiche Fiichneg = Gars 
” ELLE un 
dinen, ausſchließlich ausgeſuchte Gewebe 
und Muſter, gewöhnlich 2.25 das Paar. 
2 69 das Paar für Parlor = Gardinen — in 
* Guipure, Renaiſſance und Bruſſels Ef: 
fekten, extra feine Qualität, werth 8.75 das Paar. 
5 00 das Maar für $7.50 Oriental und Tapes 
— ftrp = Portie Q C 
ry-Portieren, Ottoman und Cordo— 
van Gewebe, Bagdad Streifen, perſiſche Entwürfe 
und türkiſche Effekte. 
1. 98 das Baar für 83.50 Tapeftry und Tamaft 
Portieren, durchweg iwendbar, 50 und 69 


für Männer, Yon- 
don Zehen:Leijten 
Feine Vici Kid 
Schuhe fir Män- 
ner, Bulldog 
Zehen⸗Leiſten. 


Lohfarbige ruſſiſche 
Kalbleder⸗Schuhe 
für Männer, Bull⸗ 
dog Zehen⸗Leiſten. 


1.95 


für dieſe prachtvollen 83. 50 
Schuhe für Männer, 


ner, Yondol Ze: 
hen⸗Leiſten. 


Bor Kalblederſchuhe 
für Männer — 
Bulldog Zehen: 
Reiiten. 


Schwarze Bir Kid 
Schuhe für Män- 
ner, Yondon Ze: 
hen⸗Leiſten. 


1.95 


19e für feine Lawn = Schürzen für Nurſes 
und Maids, in Trilby-Style gemacht, mit 

großen Ruffles über den Schultern, einige beſetzt 

mi: Stickerei und Spitzen-Einſähen, werth Ze. 


19€ für Chemijes für Damen, gemaht au? 
„Bride of the Weit“ Muslin, offene Front 

bejeßt mit Spigen, wert) ic. 
25 für PBeinfleider für Damen, Umbrella: 
DL 4 Style, bejeht mit einer Reihen Epigen- 
Ginjag und dazu pafiender breiter Aujfle, wtb. 50e 


25c für meiße Unterröde für Damen, Walfine 

2 Style, mit breitem Saum und Cluſter 

Tuds. 

250 für Rorict = Pezüge für Damen, Waifts 
Effekt, gathered Greont, Hals und Merci. 

mit Epigen bejegt. 


49€ für guie Muslin-Gomwns für Damen. 
Empire:Style gemacht, mit doppeltemYote, 
bejegt mit großer hohlgejäunter Rujfle und jeinen 
Tuts, werth Töc. 
98c für gute Muslin-Unterröfe für Damen, 
in UnbrellsStyle gemedht, mit 3 Reiben 
feiner Tohon Spigen-Einfäge und großer Aufftle, 
edged mit dazu paflenden Spigen, mit egtra Tujits 
Nuffle, werth 81.50. 


17c 


mit Spigen oder Stiderei bejegt, alle Größen. 


19c für Kinder - 


lenciennes 


1c für Honey GComb Bibs für 


Babies. 


für Kinder = Schürzen, Maift » Gifett, 
mit großen Ruffles über den Schultern, 


Gowns, gemacht aus „Pride 


oft the Weit“ Muslin, Doppeltes Vole, 


Hals und WUermel bejegt. 
10c 


25 für Nainjoot =» Slips für Babies, Biihop 


für feine Gingham Gun Ponnets für 


Kinder, mit Ties, 


Etple, Hals und Wermel befegt mit Va—⸗ 
Epigen. 


25 c für feine Ginghame-Nleider für Kinder, 


mit großen Ruffles über den Schultern, 


mit Braid beſetzt. 
4% für feine Furze Kleider für Kinder, ges 


madt aus feinem Nainfoot, mit hohlges 


fäumtem PVole, breitem boklgejäumten Saum und 
großen Guff3, werth $1.00. 


macht, mit dazu paffenden Danjchetten. Zoll breit. Seht Euch diejelben an, 


Grocery-:Marlirungen für Morgen 


Grifhe Salzwafler = Fir 
iche zu niedrigen Breiien. 
25e für 3 Bid. fancy 
| getrodnete Aepfel. 


160 Pfd. für gemah⸗ 
lenen Ginger, Pfeffer, 
Nelken oder Allſpiee. 


25c die Gallone für 
reinen Vork State Cider 


Die beiten Go-Cart3 in der Welt 


2 2 für die Whitney Upright Go-Cart, gemacht von 
ſchwerem Spindle Reed, mit hoher Daſh Front, 
Stahlräder mit widerſtandsfähigen Gummi— 
reifen und Patent-Fußbremſe, regulärer Preis 4. 00. 
5 50 für die Whitney „Reſt Eaſy“ Reclining Go— 
— Gart—hat hohe Dajh Front und engewobene 
Rücklehne, Stahlräder mit wideritandsfähigen 
Whitney Gummireifen und Patent: zußbremie, 
mit wendbaren ® 


Ilnfer großer wöhentlider Derkauf von Bugs, Matten, Pinoleum ꝛc. 


Bromley’s Smyrna Rugs, vergleicht fie mit den beiten Sorten— 
27x54 Zol 36x60 Zoll 814x104 Fuß 9x12 Fuß 80x60 Zoll 36x72 Zoll 6x9 Fuß 9x12 9x12 Fuß 


3.50 5.00 27.00 30.00 1.98 2.98 10.50 19.00 
Tertige Garpet Rugs 


Tie größte Auswahl in der Etadt, angefertiot ans bochfeinen Muftern von mohlbefannten Marten 
pet3 von dem großen Gejhäfts: Verkauf von W. & 3. Sioane, New York — eine Erjparnik von 39 Proy. 
Fuß, 6.75; 843x104 Zub 12.00; 9X12 Fuß 14.50; 104x124 Fub 16.50. 

per Quadrat: für japanifche 


Kit Yard für impor: | 162c Leinen Warp 


portirtes Linoleum—ga: | ge 180 Enden von 
tantirter Kork und ‚Oels Warp, würden jehr bil: 
Finiſh. lig ſein zu 2öc. 


Enpelen: Iferten 


10€ die Büchfe für in Royal Wilton Nugs, wunderschöne, haltbare Farben— 
Maine eingemadtes Zus 
der:Corn. 

30e Rid. oder 3} = 
für $1.00 für Old Un: 
fola Kaffee. 


‚DOC für 4:8rl. Med 11.05 für 5 Pd. Eimer 
Shield Patentimehl, ge: | Rod alla Greamery 
maht aus dem aller: | Qutter frifh jeden Mor: 
beiten Weizen. | gen.) 

E I 
103e 2. für Neljon ;80e die Gallone 


Morris’ Supreme Schinz | one Sti 
ten (tinmer der beite.) — p 


>} Nid, it 

Be ce fanch | 185e für $ Gallone vom | 
| beiten N. DO. Molaffes. 

750 für 10 Bid. Eimer | 

von Swift'3 reinen Co- daS | 

tojuet. | alferbefte Badpulver. 


S5e für 10 Pd. Eimer 170 Pfd. oder 6 Pfd. 
teines im Seflel ausges | für $1.00 für Old Guls 
lafienes Schmalz. ven Santos Kaffee. 


Eine intereffante Zuſammenſtellung Dan — Freitag Mi öbel- Preiſen 


3 .98 für einen foliden eichenen 19.50 — Mir kauften 75 einzelne 


Morris Stuhl, mit Belours Combination Pulte und Bücher⸗ Wir verlangen 12; c und 15: 
Kiffen fehr feiner Qualität, wie Diefe ichränfe von „Ihe Weft End Furniture Eo.- 


Abbildung. in Modford zu 25% unter den regulären die Rolle für das Tapsziren. 


re Preifen, und wir werden morgen alle davon x 5 
Voſitiv 23000 zum regulären WholejalesBreije verkaufen 2 
Eurer Auswahl. 


nämlich für $19.50. 
für ein Modell wie die Abs * 49 für eichene und Imitation Maha— 
3. 49 bildung und 65 andere. * goni Schaufelftühle, wie Abbildung 


für unjere beite Woven Wire Sup: Be 
poited Kot, jehiweres Frame, ber: — 
— von 82.50. || — 
20 Modelle in Schreibpulten 


für 
Tafel | 
23e Pd. oder 5 Pi. 
für $1.00 für Old Go: 
verument Java und | 
Mocha Kaffee. 


in feinen Arminfters, Wilton Velvet und Pruffel3 Car: 


Die folgenden Preije werden vorherrihen: 6x9 voltändig 


en - 
ArTT! u 
edford Cord Kijjen und feine waihbarer P y 
Sonnenjhirme mit gefältelten Kanten und Gurer Aus- 

wahl in arben — braun, grün oder rot — regulärer 


Freis 8.00. 


Morgen offeriren mir | 
alle uniere 39c und 50 |25e für 10 Stüde von 


Theeforten zu BS5e und | Swift'3 Laundry Seife. 
3 Bid. 
450 das Pid I15e für 3:Gall. Krug 


Maht Euch diefe Offer» | Ammonia oder Waſch⸗— 
te zu Nuge. | blau, exra ſtark. 


190 Pfd. für 
für Andia fei- f. Nagova Mat: 


1271 ht 

2T3c ne Stroh ein: 350 ting, prachtvoll, 
gelegte Matting. Manch: | wie ein perfiiher Tebp— 
mal findet man fie an | pich und beinahe gerade 
Etate Str. zu 6öc. jo dauerhaft. 


Eis-Kiften, Gn3-Oefen, Schläudje, Screens und Awnings 
25€ 
für volls 
ftändige 
Incandes⸗ 
2 
—* 
* F * } : ö Tante, fers 
23 De te mit Mufbängen, 
en . 
® 1.35 
für vollftäns 


21 für die beſte 
|221c Formoſa Lei— 
nen Warp Matting, in 
Erſcheinung durchwegs 
otientaliſch. 


22e per Luadrat: 
Dard für Yarr 

& Bailey’s Oeltuch — 

neue Zile = Gjjette. 


Fliegenfen⸗ 
fter, paffen 
jedes 

yr bon 


e pe Role für die vollftändigfte Auswahl 
von White Bad Tapeten, völlig imerth 
Be bie Role. ’ 


fanch Schaukelſtühle zu 


ie per Rolle für gute Gold Tapeten, daſ⸗ 


fend für Sront s Zimmer und Wohn für galvanifirte 


2.88 ausgejchlagene Eis⸗ 
fiiten auf MWolern — aus 
Hartholz gemacht — 

Golden Eichen-Politur 


Gine Partie von Mujter » Mairagen 
mwird zum Softenpreije und einige fogar 
zu weit unter dem Koftenpreije verkauft. 


aimmer, 


Te per Rolle für hübfche- neue dunfelfärbige 


Ungefähr 
ug Salz, Laden: und WohnzimmersTapeten, 


1.98 für zeguläre 82.98 Matragen. 


15. 50 für die Auswahl einer Partie einzels 

ner Eichen: Drefiers, in Eichen undMa: 
bagony, von $22.50 bis $27.50 werth, alle zu einem 
Preis, 


3. 95 für die Auswahl einer Partie von einzels 
uen Commmodes, von $5.00 bis $8.00 das 
Stüd wertb. 


_UNDERBERG- 
; BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehrals 50Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 


FABRIKANTEN 


H. Underberg Albrecht, 


I f} 


— nal Rheinberg am Rhein, 


"Man verlange ausbrüdlich 


ONDERBERG- 
BOONEKAMP 


bibofa* 


‘ 93 J. RQ *n 9 
3:39 für unjere reguf. $4.98 geftügte Matragen 
mit eifernem 


aus getwobenem Draht, 


Geſtell. 


Ihr könnt jeden Muſter Parlore-Tiſch zum Koſten⸗ 
preis taufen. Seht diejenige, welche wit zu 2.08 of⸗ 


feriren. 


für Damen, herabgeſetzt $12.00 
$15.00 und $21.00 bis zu 10.25 
$13.95. 


von 


$3.95, 


und 


16. 98 für regul. 825.00 viertelgefägte Hall: 

Trees, alle Politur: Finifh, befte Ar: 
beit. Reguläre $235.00 Hal Trees herabgejest auf 
$16.08. 


werth löc per Rolle. 

10€ per Rolle für fehr reiche ladirt® Gold: 
Tapeten, in den neueften Gffckten der 

Saijon, werth 20c die Rolle. 

15€ per Rolle für all die beiten Tapeten in 
unferem Lager, mit 18:3Öölligen dazu 

paflenden Borders. 


| Die Bermehrungsfähigteit der | ninchen derart vermehrt, daß fie die Ve- 


Kaninchen. 


Bei der jüngft in Berlin ftattgehab- 
ten parlamentarifhen Verhandlung 
über die agdbarkeit der Kaninchen 
wurde wiederholt auf den Schaden hin= 
gemwiefen, den die fi) überaus fchnell 
bermebrenden Nager der Vegetation zu= 
fügen. Ein intereffantes Beifpiel ber 
Vermehrungsfähigkeit der Kaninchen 
und der Berwüftungen, die fie anrich- 
ten, wird von der Deutjchen Tiefjee- 
Erpebition ber „Waldivia“ berichtet: 
Auf den der Sübdpolarregion angehd- 
renden Kerquelen-$nfeln, wo die „Bal- 
bivia“ Weihnachten 1898 vor Anter 
ging, waren bon früheren Erpeditionen 
Kaninchen ausgeſetzt worden in der 
Hoffnung, daß ſie ſich vermehrten und 
künſtigen Expeditionen oder Schiff⸗ 
brüchigen als Nahrungsmittel dienten. 
Troßdem daß die Inſel den größten 
Theil des Jabres unter Schnee und 
Eis begraben liegt, haben ſich die Ka⸗ 


getation der Inſeln zu vernichten dro— 
hen. Unter den 26 Blüthenpflanzen, 
die auf den Kerguelen-Inſeln noch ge— 
deihen, hat ſeine eigenthümliche Nutz— 
pflanze, der Kerguelenkohl (Pringlea 
antiscorbutica) eine gewiſſe Be— 
rühmtheit erlangt. Sie iſt eine unſerem 
Kohl ähnliche, aber ausdauernde Pflan- 
3e, die ein werthvolles, wohljchmeden- 
bes und antijforbutifch wirtendes Ge- 
müje liefert. In dem Bericht ver „Ga= 
zelle”-Erpedition in den Jahren 1874 
bis 1876 beikt es, daß bie faftigen 
Blätter, ald Salat zubereitet, einen 
Iharfen, an Brunnentreffe erinnernden 
Geihmad hatten. Zweimal wöchentlich 
feien fie der Schiffsmannfchaft ala Ge- 
müje verabreicht worden, wa mwejent- 
lich zu dem guten Gejundheitszuftand 
an Bord beigetragen babe. Schon 30 
Sabre vorher Hatte bier die Mannjchaft 
von Roß monatelang von Kerguelen- 
tohl gelebt. Vielen Waljägern und 


aus 
mei! Glen un ae 


Robbenſchlägern war er ein milllom- 
mene3 Nahrungsmittel, Der Verſuch, 
durch Ausfegung bon Kaninchen auf 
der Sinjel ein jagpbares Wild heranzu= 
ziehen, ift nach dem Befunde der „Val- 
divia*-Grnedition wohl geglüdt, aber 
mehr zum. Schaden, al3 zum Nuten 
fünftiger Erpebitionen. Die Kanin- 
hen haben die Nugpflanze vollftändig 
bernichtet, nur an unzugänglichen Stel⸗ 
len und auf Kleinen ‘nfeln murbe fie 
noch gefunden. Auch von einem anderen 
Verſuch, unbewohnte Jnfeln mit höbe- 
ren Ibieren zu befiebeln, deſſen Ergeb⸗ 
niß die „Valdivia“ Expedition feſt⸗ 
fiellen fonnte, wird foeben in den „An 
nalen der Hndrographie“ berichtet. Auf 
ihrer Rüdreife paffirte die Balbivia“ 
bie unbewohnte zei Neu⸗Amſterdam. 
Schon vom Schiff aus wurden mehrere 
Heerden Rinbvieh bemerkt, bie bon 
einem früheren Schiff zum Nuten 

> ſtark ver⸗ 
— * ae | Bin 


2.25 für 2 Bren= 


ner Gajolin 
Oefen, mit email. 
Stahl⸗Ge⸗ 
ſtell, alle 
teſted u. 
garan · 
tirt. 


Screen: 
Thüren, 
und ſtained. 


dige 


waren. Die Kühe und Kälber ent- 
tichen in das innere der nel, ebe 
die zwei Jäger ber Erpedition an Land 
gefommen waren. Dagegen gelung e3 
unter Aufbietung aller Borjicht und 
nach ziemlich aufregenber, nicht unge= 
fährlicher Jagd, einen mächtigen alten 
Bullen, der nahe bei der hier nod 
ftehenden franzöfifchen Flaggenjtange 
Bofto gefaßt Hatte und wüthend den 
Boden mit den Hörnern aufriß, zur 
Strede zu bringen. Das Fleifch wurde 
an Bord gebradht. Wenn Schiffbrü- 
chige nicht Gemehre befigen, jo werden 
fie von diefem büffelartig vermilderten 
Rindvieh eher Beläftigung als Nuten 
haben, 


— Gpelulationen. — „Sie, diefer 
Schulz ift ein Grübler. Der fpefulirt 
w gebt den ganzen Tag nicht aus fei- 

nt ——— — mi gar 
nichts ’ einmal jpefulirt un 
hr gefeilen!“ 


angeitrichen 


1 Oc für vollſtän⸗ 


Fenſter⸗ 
Rahmen, m.Editüden. 


49€ für 4 Panel 


2.55 


tenſchlauch, 


45c für 100 Duadrat- 
* Fuß galvaniſirtes 
Voultry Netting, 2zöllige 
Maſchen. 


mit 


Finaugzielles. 


BeineKommiffion. a. 0. stone &co., 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeflerted Grundeigenthum. 4 Zelepb.. 631, Er 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Ziufen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preife jo niedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddj2; 


Freies Auskunfts-Burean. 


— s——⏑⏑ * 


für 50 Fuß Längen 
3 Ply Gummi Gar⸗ 


— coupled, mit Mund⸗ 


dige verſtell⸗ 
bare Fenſter⸗ 
Amwnings, 
von ſchwerem, 


geſtreiftem 
Dud:Canvas 
gemadt, mit 
Seil und 
Bulleys. 


drebender 


ne 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


u verklaufen. 


— —— 
Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite n ⸗dorzug liche Auswadl. 

J ns· 

ae na BE: 

Creenebaum. Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearhern Str. 


CE SEHE 
verleihen. Eu 





